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Nichtamtlicher Theil.
Iur Iustsireform.

* Wiesbaden , 8. Mai.
Selten ist die Kunde von dem Scheitern eines Gesetz¬

entwurfs mit so allgemeinem Bedauern ausgenommen wor¬
den als s. Zt . die Nachricht , daß die Novolle zum Gerichts.
verfaflungSgrsetz und zur Strafprozeßordnung nicht zu
Stande kommen . Die Reformen , die von derselben er¬
wartet wurden : einerseits die Einführung der Berufung
gegen Straskammerurtheile , anderseits die Entschädigung sür
unverschuldet erlittene Strafhaft , entsprechen so sehr einem
allgemeinen Verlangen , daß man hier mit Fug und Recht
behaupten konnte , es handle sich um eine Forderung der
öffentlichen Meinung . Umsoweniger begriff man , wie die
Vorlage dennoch an Differenzen über Nebenpunkte Schiff¬
bruch erleiden konnte , und umsomehr Befriedigung wird die
jetzt verbreitete Nachricht erwecken, daß noch einmal ein
Versuch gemacht werden solle , die Reform zum Abschluß
zu bringen.

Formell steht dem nicht » entgegen . Die Vorlage ist
nicht zurückgezogen , sondern die parlamentarische Behänd
lung derselben ist nur infolge der Erklärung der Regierung,
daß sic nach dem Beschlusie über die Besetzung der Straf¬
kammern mit 5 Richtern aus die Weiterberathung keinen
Werth lege, abgebrochen . Da inzwischen die Session des
Reichstags nicht geschloffen, sondern nur vertagt war.
würde die Bewegung jederzeit an dem Punkte wieder aus^
genommen werden können , wo sie damals unterbrochen wurde.
Wenn das geschieht, so wird allerdings angenommen,
werden müssen , daß eS gelungen sei, eine Verständigung
über die Differenzpunkte wenigstens wahrscheinlich zu
machen . Und das sollte doch nicht gar so schwer sein!

Den Hauptstreitpunkt bildete die Frage , ob auch nach
Einführung der Berufung die Strafkammern mit fünf , wie
bisher , oder nur mit drei Richtern besetzt sein sollen . Daß
hierbei die K o st e n keine Rolle spielen dürfe «, wird keiner
Ausführung bedürfen . Wo eS sich um die Garantien der
Rechtsprechung handelt , kann es auf einige hunderttausend
Mark , die allenfalls jährlich sür Richtcrgebälter mehr ge

braucht werden , wahrlich nicht ankommen . Ebensowenig
ober ist die Besetzung des Gerichtshofes eine reine Aeußer-
lichkeit, über die man danach urtheilcn könnte , wa » besser
in das System unserer Gerichtsorganisation hineinpaßt,
abgesehen davon , daß ein solches System in der Be¬
setzung der Richter -Eollegien schon jetzt nicht erkenn¬
bar ist. Auch der neuerdings , angeblich von der
Regierung nahestehender Seite , gemachte Vorschlag , für
wichtigere Sachen die Kammer mit fünf , sür minder wichtige
Sachen mit drei Richtern zu besetzen, enthält kein annehm¬
bares Prinzip . Denn sür die Feststellung der Wichtigkeit
einer Sache könnte man doch nur die Höhe der angedrohten
Maximalstrafe maßgebend sein lassen . Das ist aber wiederum
ein rein äußerliches Moment . Eine mit geringerer Strafe
bedrohte Handlung kann nach Loge der Umstände viel
wichtiger sein als eine andere , die unter eine strengere
Strafbestimmung fällt.

Im Wesenilichen liegt der Kern der Frage darin , daß
gegenwärtig zur Verurtheilung des Angeklagten 4 Stimmen
von 5 erforderlich sind, während nach der Forderung der
Regierung 2 Stimmen von 3 genügen sollen . Diese Ver¬
änderung ist dem Angeklagten so offenbar ungünstig , daß
die Opposition dagegen wohl begreiflich ist. Vielleicht läßt
sich eine Einigung erzielen auf Grund de» Lenzmann-
schen Vorschlags , der die Kammer mit drei Richtern be¬
setzen will , zur Verurtheilung aber Stimmenmehrheit
erfordert.

Hoffentlich tritt demnächst auch die Regierung  aus
der sür jetzt offiziös betonten Reserve heran » und bekundet
auch ihrerseits Entgegenkommen.

Politische Webersicht.
* Wiesbaden , 8 . Mai.

Prinz Albrecht von Preußen
feiert am heutigen , 8 . Mai , seinen 60 . Geburtstag und
zugleich sein 50 -jähriges Militärdienst -Jubiläum . Der Prinz
war im dänischen Feldzug 1864 dem Stabe des Prinzen
Friedrich Karl attachirt und machte in demselben den
ganzen Feldzug mit . 1866 befehligte er die erste schwere
Kavalleriebrigade und nahm mit derselben ruhmvollen An-
thcil an den Gefechten von Skalitz und Schweinschädel
und an der Schlacht bei Königgrätz . Im Kriege von 1870
nahm der Prinz als Generallieutcnant und Befehlshaber
der 2 . Garde -Kavallerie -Brigade Theil an den zum E .-it-
scheirungskampse von Sedan führenden Overationen und

an dem Letzteren selbi», dann an der Belagerung von Paris
und an den Kämpfen im Norden . Nach dem Kriege
kommandirte der Prinz die 20 . Division , dann das
10 . Armeekorps , bis er 1888 zum Generalinspektor und
Generalfeldmarschall ernannt wurde . Als Regent von
Braunschweig hat sich der Prinz durch seinen vornehmen
Hoshalt und den in prächtiger : Bauten und Restaurationen
bethätigten Kunstsinn hohe Verdienste um das Land er¬
worben . Von den drei Söhnen , die dem Prinzen seine
Gemahlin , Maria von Sachsen -Altenburg , schenkte, sind
die beiden älteren Premierlieutcnants im 1. Garde-
Dragonrr -Regimcnt , während der jüngste in Berlin seinen
Studien obliegt . Prinz Albrecht hat jede offizielle Feier
abgelchnt und wird der: morgigen Tag in aller Stille mit
den Seinen verleben.

Aus dem Reichstage.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter)

In stattlicher Zahl waren heute Rechte und Centrum
erschienen , um die Margarine  nunmehr ihrem Schicksal
zu überliefern , dem sie infolge Beschlußunfähigkeit des
Reichstags zweimal entging . Doch auch die Linke hatte
starken Heerbann aufgeboten , sodaß das Haus in einer
ungewohnt guten Besetzung sich präsentirte . Mancher
Volksvertreter schien eigens zu der wichtigen Abstimmung
überbie Einrichtung getrennter Verkaufsräume
für Butter und Margarine in Städten über 5000 Ein¬
wohnern nach Berlin geeilt zu sein . Ohne weitere Dis»
kuffion über den viel erörterten Gegenstand wurde zur
namentlichen Abstimmung geschritten . Resultat : A ri¬
tt ahme  der betreffenden sAnträge mit 142 gegen 100
Stimmen und 6 Stimmenthaltungen . Rechts , auf Seiten
der Agrarier , blieb Alles still , kein Frohlocken — mit
gutem Grunde . Denn noch ist das Schiff nicht im Hasen,
noch steht die dritte Lesung bevor . Die Opposition war
denn auch sehr eifrig , den Termin für diese entscheidende
Lesung nach Möglichkeit hinauszuschieben , — damit
nämlich jene eigens erschienenen Collegen unterdeß wieder
abreisen sollten , und die Taktik gelang : Auf Antrag des
Abgeordneten v . Cuny ( natlib .) wurde dem Auswande¬
rungs - Gesetz der Vorrang aus der nächsten Tagesordnung
eingeräumt.

*

Kaiserbesuch  in England?
Die „ Westminsier Gazette " weiß zu berichten : Kaiser

Wilbelm hat seine Absicht mitgetheilt , im Laufe de« Sommers

Berühmte Aasen.
Von Eugen Jsolani.

(Nachdruck verboten .)

Claude Tillier klagt einmal im „ Onkel Benjamin"
über die Eigenart des Ruhmes und behauptet , man könne
das Größte und Schönste geleistet haben und doch im
Verborgenen bleiben , aber man sei sicher unsterblich , wenn
man nur eine Nase besitze, die drei Zoll lang ist.

Nun ganz allein durch die Nase berühmt zu werden,
ward wenigen Sterblichen beschieden . Auch Ferdinand,
der Coburger , Fürst der Bulgaren von Gottes und der
Ruffen Gnaden , wäre durch seine Nase allein , von der
Spötter behaupten , sie diene ihrem Besitzer als Balancir-
stange auf dem allezeit wackeligen Thrönchcn , nicht der
vielgenannte Mann geworden , wenn auch die Nase dazu
beitrug , ihn zu einem der beliebtesten Objekte der euro¬
päischen Karrikaturenzeichner und Witzblattillustratoren
zu machen.

Wenn daher hier von berühmten Nasen die Rede
sein soll , so sollen allerdings nicht nur diejenigen Gesichts-
erki ? hier vorgeführt werden , die lediglich durch ihre
Eig lart ihre Besitzer berühmt gemacht haben , sondern
auch ungewöhnliche Nasen berühmter Leute.

Nicht nur beso lders große Nasen sind berühmt ge¬
worden , auch ungewöhnlich kleine haben oftmals die Auf¬
merksamkeit auf sich gelenkt , ebenso wie andere Nasen
durch ihre besonderen Befähigungen viel genannt wurden.

ES hat nämlich verschiedene Menschen gegeben , die

durch die außerordentliche Feinheit ihres GeruchfinnS nicht
nur die gemeine Welt in Erstaunen setzten, sondern auch
den Männern der Wiffenschaft ein bis heute ungelöstes
Räthsel aufgaben . So erzählt Graf von Lambert in seinem
„Memorial d'un Mondain " von einem seltenen Menschen,
der zu Corte auf der Insel Korsika im vorigen Jahr¬
hundert lebte , welcher eine so feine Nase hatte , daß er
durch den Geruch der Erdarten das Vaterland fremder
Menschen feftzustellen im Stande war . Die Behörde gab
ihm einstmals den Auftrag , einen Mann zu untersuchen , der
über seine Herkunft Nichts angeben wollte , und durch Be¬
riechen de» Felleisens und der Stiefel gelang es dem
Corsikaner , die Schweiz al » die Heimath des Gefangenen
zu bezeichnen, die denn auch, überrascht durch den Erfolg
dieser eigenartigen Untersuchung , durch sein Gcständniß die
Richtigkeit der Behauptung bestätigte . Und der durchaus
glaubwürdig - deutsche Philologe Johann Jacob Wagner
(geb. 1775 , gest. 1841 ) eizählt von einem deutschen
Mädchen , daS seinem Vater die Dienste eines Spürhundes
leistete.

Von anderer Eigenart wiederum war die Nase der
Geheimschreibers des König » Franz des Ersten von Frank¬
reich. Dieser seltsame Mann , Jean de la Chesnage mit
Namen , soll nämlich nach dem Berichte eine » Gelehrten
der damaligen Zeit Nasenbluten bekommen haben , wenn er
auch nur den geringsten Geruch von Aepfeln spürte.

ES gab zahlreiche Personen , denen der Rosengeruch
widerlich war , so z. B . den berühmten Cardinal Olivier
Caaaffa , und es würde den Raum einer langen Betrachtung

allein ausfüllen , wollte ich alle die GeruchSrigenthümlichkeilen
berühmter Persönlichkeiten hier aufzählen.

Doch freilich die meiste » berühmten Nasen verdanken
ihre Unsterblichkeit der Ungewöhnlichkeit ihrer Form . In
der außerordentlich zahlreichen Bildersammlung , welche
Ludwig Schneider , der bekannte Schauspieler und Theater¬
dichter , spätere Vorleser Kaiser Wilhelm 's de» Ersten,
besaß, — irre ich nicht , so ging sie nach Schneider » Tode
in den Besitz der Königlichen Bibliothek zu Berlin über , —
befand sich nach Schneiders eigenem Bericht auch ein
Carricaturenblatt . „ Berlins merkwürdigste Nasen " betitelt.
Es waren zwei sich gegenüberstehende Brustbilder des
Juweliers Abrahamson und des Schauspielers Reinwald
aus den letzten Jahren des vorigen Jahrhunderts.
„Abrahamion 's Nase " , so schreibt Schneider , „ein voll¬
kommenes Vorgebirge , ein Cap der schlechtesten Hoffnung,
ein unübersteiglicheS Hindcrniß sür die selbst glühendste
Zärtlichkeit einer hingebenden Liebe , ein so enormer Weg¬
weiser , daß e» ganz unmöglich wird , irre zu gehen , wenn
man ihm folgt , — ein geradezu vernichtender Keil sür
Alles , wohin ihr Besitzer sie etwa hätte stecken mögen —
und dagegen die Nase Reinwald 's ein vollkommenes Nicht »,
eine Andeutung , — ein Knopf — eine warzenartige , aber
nicht bi« zu einer wirklichen Warze entwickelte Erhöhung —
ein in sich zerfallendes , durchaus ungenügendes , aber freilich
aas keine Weise hinderliches Fleckchen, um die Stelle zu
bezeichnen, wo sonst wohl eine Nase zu sitzen pflegt . "

Wenn nun auch dieses Nasenmanko nicht ganz so groß
gewesen sein mag . wie der Zeichner eS darstellte , so ist



SeL- 2. SysMLag Wiesbadener Oeneral -Anzeiger. 9 . Mai 1897. Nr. 108.
England zu besuchen. Er wird aus der „Hoheazollern
am 27 . oder 28 . Juli im Soient cintrcffen und dann
die Woche, iu welcher die Regatta bei CoweS stattfindet,
b-elben.

Zur Brandkatastrophe in Paris

wird uns von dort geschrieben : Es erregt in Pariser
politischen Kreisen unliebsames Aufsehen , daß bis jetzt
E/iu Kondolenztelegramm des  Zaren eingetroffen
ist. Vielbemerkt wird dagegen, daß hinwiederum Kaiser
Wilhelm  der Erste war , der in tiefempfundenen Worten
der Nation seine Theilnahme an dem entsetzlichen Er¬
eigniß aussprach . . Figaro " erkennt das lebhaft an.
Tas amtliche Beileidsschreiben der russ . Regierung an die
betroffenen Familien entbehrt doch des persönlich spontanen
Charakters . Auch in ministeriellen Kreisen ist man gegen Ruß¬
land verstimmt , und schon heute muß als überaus fraglich
gelten , ob aus der Petersburger Reise des Präsidenten
etwas wird . Der auffällige Riß der Freundschaft ge
fährdet geradezu den Bestand des Cabinets . Hanotaup
hat keinen Stand , er hat die Jsolirung der französischen
Politik nicht zu verhindern vermocht und muß sich sagen
lassen , daß die Jntereffen Frankreichs von Rußland nicht
refpektirt worden sind . Wie die Verhältnisse gegenwärtig
liegen , war die Verbrüderungsfeier im vorigen Herbst
eine Farce.

Deutschland.
* Berlin , 7. Mai. (Hof- und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser,  welcher Tag » vorher
Truppenbesichtigungen vornahm , machte Freitag Bormittag
einen Spazierritt über Siche nach dem Bornstedter Felde
bei Potsdam . Mittag » empfing der Monarch den Abt
Benzler von der Benediktiner -Abtei Maria -Lauch und
hierauf den österreichischen Botschafter von Szögyeny.
Später nahm der Kaiser an einer Rehbockpürsch« in Mad-
litz Theil.

— Beim Reichskanzler Fürsten Hohen¬
lohe  findet am 12 . Mai ein größere » diplomatische»
Diner statt , wozu außer den Botschaftern und Gesandten
auch zahlreiche Mitglieder der Hofgesellschaft geladen sind.

— Von unserer Marine. „Einst und Jetzt"
lautet die lleberschrift der neuen vom Kaiser entworfenen
Zusammenstellung der Kreuzerflotte de» Deutschen Reich»
im Jahre 1886 und 1896 . Diese bildliche Darstellung
besteht au » je vier Rubriken und zeigt die folgenden Fahr,
zeuge : 1886 : 27 Schiffe . Panzerkreuzer (1) Hansa;
Kreuzerfregatten ( 10 ) Elisabeth . Hertha , Leipzig . Prinz
Adalbert . BiSmarck , Charlotte , Moltke . Stosch . Stein,
Gneiscnau . Kreuzerkorvetten ( 11 ) « rkona . Alexandrine.
Carola , Olga , Sophie , Marie , « ugusta , Viktoria , Freya,
Louise , Ariadne . Kreuzer ( 5) Albatroß , Nautilu » , Adler.
Möwe , Habicht . 1896 : 14 Schiffe . Kreuzer 1. Klaffe:
vakant . Kreuzer 2 . Klaffe ( 3) Kaiserin Augusti , Prinzeß
Wilhelm , Irene . Kreuzer 3 . Klasse ( 3) Gefion . Arcona,
Alexandrine . Kreuzer 4 . Klaffe (Stationäre ) [8] Seeadler,
Saite , Bussard , Sperber , Geier . Condor , Eormoran,
Schwalbe.

— A blwardt ' s Portemonnaie gepfändet . Ahlwardt
wurde m Magdeburg , wie der dortige „Generalanzeiger " mittheilt,
nach emem Bortrag am nächsten Morgen von einem Gerichtsvoll

* Altenbrrrg , 7. Mai. Der Herzog ist von
dem Curausenthalt in Wiesbaden  zurückgekehrt.

* München , 7 . Mai . Die „ Allgemeine Zeitung"
meldet au » Würzburg , daß am 31 . August die Kaiserin,
der Kronprinz , die Könige von Sachsen und Württemberg,
die Großherzöge von Baden und Hessen zu den großen
Paraden dort eintreffen und in der Residenz absteigen
werden.

* Stuttgart , 7 . Mai . Aus Einladung der
Königin Viktoria  von England wird sich da»
württembergijche Königspaar zur Jubiläumsfeier nach London
begeben.

Ausland.
* Wien, ' 7. Mai. Im Abgeordneten¬

hause  wiederdolten sich heute die Skandalscenen
in verstärktem Maße . Als der Justizminister die Anträge
auf Versetzung der Minister in Anklagezu stand al » nicht
ernst zu nehmen dezeichnete , erhoben sich die gesammten
Deutsch -Liberalen , stürzte » sich mit drohenden Fäusten auf
die Ministerbänke und verlangten , daß der Justizminister
sofort Abbitte leiste . Die Sitzung mnßte unterbrochen
werden , worauf sich die Minister zur Berathuug in»
Ministcrzimmer zurückzogen.

* Wien , 7. Mai. In der wieder aufgenommenen
Sitzung de» Abgeordnetenhauses  gab der Justiz¬
minister unter erneuten Lärmscenen eine Erklärung ab, mit
einen Ausführungen keine Partei beleidigt haben zu wollen.

Die Erklärung wurde von der Opposition al» ungenügend
nicht acceptirt.

Deutscher Reichstag.

. ' _ ? ” — ”7 ' ' Hin » VlUU
Sieger tm potel aufgesucht , der ihm auf Veranlassung eines Magde¬
burger Gläubigers das Portemonnaie aus der Tasche pfändete.

— Be,derheutigenBormittag » ziehung
der preußischen Klassrn -Lotterie fiel «in Gewinn von
150,000 Mk . auf hie Nr . 1649Y9.

* Coburg , 7. Mai. D-r Hof hält8 Tage Trauer
wegen der Herzogin von Alentzvn.

doch gerade für einen Schauspieler da» Uebel besonder « !
groß , zumal damal », al« e« noch keinen Nasenkitt gab . der
den Bühnenkünstlern von heute die schönste Rektificirung
solch eine« häßlichen Geburtstagsgeschenke » ermöglicht.
Daß der Schauspieler Reinwald , der übrigens ein guter
Komiker gewesen sein soll , viel wegen seiner fehlenden Nase
geneckt wurde , ist selbstverständlich , doch nahm er alle die
Neckereien mit gutem Humor entgegen und scherzte selbst
mit . Al » Fleck, sein berühmter Kollege , einmal , al»
Reinwald nießte , ihm mit Patho » zurief : „ Gott erhalte
Ihnen Ihre gesunden Beine !" erwiderte Reinwald scherzend:
„Sagen Sie lieber , die gesunden Augen !' ' — „ Wes-
halb ?" fragte Fieck. „Run . weil ich auf meine Rase keine
Brille setzen könnte.

Ein wahre « Nasenungethüm muß auch Dr . Gumprlt,
ein Dresdener Arzt , befeffen haben , den R . Roo » in
feinen musivischen Bildern erwähnt . Die » Ungethüm soll
so groß und rüflelartig gewesen sein, daß . wenn sein Be¬
sitzer trinken wollte , er die Ras « beiseite schieben mußte.

Auch am Hose Ludwig » de» Vierzehnten befand sich
ein berühmtes Nasenpaar , die Nase de» Bischof » von Puy,
die ungewöhnlich groß , und diejenige des Herzog » von
Roquelaure . die ungewöhnlich klein war . Der Herzog von
Roquelaure nun , ein Lustigmacher de» HofeS , ließ seinen
Witz an seinem glücklicheren Nasrnnebenbuhler . dem Bischof,
in so scharfer Weise au «, daß der König ihn einmal sogar
längere Zeit vom Hofe verbannte . 9110 der Herzog dann
wieder onkommen durste und zahlreiche Höflinge im großen
« « pfangssaol auf den König warteten , stand gerade der
Bischof von Pu , vor dem Herzog . Da rief der Herzog

* Berlin , 7. Mai.
Präsident von B u o l theilt mit , der Kaiser habe

eine vergleichenden Tabellen über den Stand der deutschen
Marine 1886 und 1896 dem Reichstage für dessen Biblio
thek zugehen laffen.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Be
xathung de» Antrages C o l b u s (Gesetzentwurf ) wegen
Neu -Regelung der elfaß - lothringischen LanveS - Ausschuß-
Wahlen.

Abg . C o l b u s ( Elf .) führt aus : Werde auch dieser
Antrag wieder vom BundcSrath abgelehnt , dann solle es
also dabet bleiben , daß die Elsaß -Lothii iger Deutsche
2 . Claffe bleiben . Dann dürfe man sich aber auch nicht
wundern , wenn die Erbitterung unter der dortigen Be
völkerung wachse.

Abg . P r r i ß (Elf .) befürwortet den Gesetzentwurf
und schildert des Weiteren die Rechtlosigkeit der Elsaß.
Lothringer und der dortigen Presse und weist dabei auf
die kürzliche Unterdrückung zweier Blätter aus Anlaß von
Artikeln über die Centcnarseicr hin.

Geheimrath Halle,  entgegnet , diese Artikel hätte»
Haß und Verachtung gepredigt unter Beleidigungen gegen
den Kaiser . Derartige Artikel möchten sich doch alle die
gegenwärtig halten , welche immer über die Knebelung der
Presse klagten . Die Regierung müsse da einschreiten . DaS
sei auch nöthig gegen die nach Maßgabe der Berichte des
Polizeipräsidenten aus Umsturz gerichteten sozialistischen
Bestrebungen in Elsaß -Lothringen . ( Laute « Lachen bei den
Sozialdemokraten . Die Versammlungs -Verbote und -Aus¬
lösungen , über welche die Sozialdemokraten sich beschwerten
(Abg . Graf Kanitz ruft laut : Schluß l) seien durchaus
berechtigt .)

Abg . Bueb (Soz .) beleuchtet das Polizei -System,
wie es schon unter Napoleon III . bestanden Hobe. Für
die Unterdrückung der Colmarer Zeitung und der Mül-

Häuser VolkSzeitung habe es an jedem Grunde gefehlt.
Weiter verurtheilt Redner in eingehender Kritik da«
herrschende Wahlsystem.

Abg . Simonis (Elf .) bespricht gleichfalls da»
Wahlsystem in Elsaß . Lothringen . welche» Wahlen schaffe,
die nicht » weniger als der Ausdruck des Willen » de»
Landes seien.

Abg . Bebel (Soz .) erinnert daran , wie e» ihm in
Straßburg unmöglich gemacht worden sei, seinen Witzlern
in einer Versammlung einen Bericht über seine Thätigkeit
im Reichstage zu erstatte ». Einem Wirth , der seine»
Saal habe hergeben wollen , sei sofort die C- nceffion ent¬
zogen worden . Was seien das für polizeiliche Zustände
und wa » habe man ihn damals durch Geheimpolizisten
überwachen lassen auf Schritt und Tritt . Solche Zustände
am Ende de» 19 . Jahrhundert » feien eine Schmach und
Schande ( Beifall .) Betreffs der Centenarfeier sei e» doch
sehr fraglich , ob die Feier nur den größten Thei ! de»
Volke» hinter sich habe . Redner bittet schließlich um An¬
nahme de» vorliegenden Gesetzentwurf », damit endlich diese
~ chmach für Deutschland beseitigt werde.

Geheimrath Halley  bestreitet , daß dem Abg . Bebel
durch die Thätigkeit der Straßburger Polizei unmöglich
gemacht worden sei. die Versammlung abzuhalten . Die
Debatte wird geschlossen, der Gesetzentwurf Colbus wird
gegen die Conservativen , Reichspartei und den größten
Theil der Nationalliberalen angenommen.

C» folgt sodann die Fortsetzung der zweiten Berathung
de» von dem Abg . Kardorsf  und Gen . eingebrachten
Margarine - Eesetzentwurfs . Am 2 . und 3. April hatte
sich Beschlußunsähigkeit ergeben bei der Abstimmung
über die gleichlautenden Anträge von Plötz und
G r a n d - R y , die in dem Gesetzentwurf enthaltene und
von der Commission gestrichene Bestimmung wieder herzu»
stellen, wonach in Orten von 5000 oder mehr Einwohnern
die Verkaufsräume für Margarine und Butter getrennte
sein müssen . Die namentliche Abstimmung wird wieder,
holt . In derselben erfolgt die Annahme de» Anträge»
Plötz -Grand -Ry mit 142 gegen 100 Stimmen . Dafür
stimmten die Eonservativen mit Ausnahme von Buchka , die
Reichsparteiler mit Ausnahme von Mirbach und Müller-
Harburg , die Antisemiten mit Ausnahme von Clemm »Dre »-
den , da » Centrum mit Ausnahme von Trimborn , Wenders,
Frttzen -Rees . Fusangel , Humann , ferner zwei anwesende
Polen , sowie die Nationalliberalen Blanckenhorn , Oriola
und Hische. Bon den Elsässern stimmten nur Colbus und
zwar mit nein , ebenso die beiden Welfen Hodenberg und
Götz von Olenhusen . 6 Abgeordnete enthielten sich der
Stimmabgabe . § 8 der Vorlage , der von der Commission
angenommen war . ordnet die Anzeigepflicht an für den.
der gewerbsmäßig Margarine , Margarinekäse oder Kunst»
prisesett Herstellen oder vertreiben will.

Abg . Wurm (Soz .) beautragt , die Anzeigepflicht
auch aus die Produzenten und Vertreiber von Butter au »-
zudehnen.

Abg . v. Plötz (kons.) ist gegen den Antrag Wurm,
desgl . di« Abg . v. Grand -Ry und Bernstorff - Meltzen . —
Nachdem sich noch Staatssekretär ». Bötticher gegen den
Antrag ausgesprochen , wird derselbe abgelehnt und der Rest
de» Gesetzes debattelo » angenommen.

Morgen « uSwanderungsgesetz und S. Lesung de» Mar-
gartnegesetzc ».

dem Bischof laut zu : . Ach. bitte , rücken « ie doch die
Rase ein wenig weg , damit ich auch den König sehen
kann !* „ Soffen Sie doch," antwortete nun schlagfertig
der Bischof . „ Ihre Scherze auf meine Nase . Glauben
Sie denn wirklich , daß Gott dieselbe auf Unkosten der
Ihrigen erschaffen hat ? " Nun hotte der Herzog auch
seine Nase weg und der Bischof die Lacher ' auf seiner
Seite.

Der Bischof von Puy aber war nicht der Einzige-
der die Scherze auf seine große Nase nicht leiden konnte.
Selbst die geistvollsten Menschen waren in dieser Be
ziehung recht empfindlich . So ist zum Beispiel von der
Königin Elisabeth von England , die sicherlich eine der
geistvollsten Frauen war , die jemals auf einem Throne ge¬
sessen, bekannt , daß sie Nicht « mehr ärgerte , als Be-
merkungen über die Größe ihrer allerdings ungewöhn¬
lichen Nase , und sogar von den Porträtmalern verlangte,
daß ffe zu Gunsten der Schönheit gegen die Wahrheit
fehlten . Man besitzt noch eine 1563 erloffene Verordnung,
worin „Allen »nd Jedem verboten wird , die Person oder
auch da » bloße Gesicht der Königin anders zu malen,
zeichnen oder zu stechen, als nach dem Muster der schönsten
Natur , weil Ihre Majestät bemerkten , daß viele ihrer ge¬
treuen Unterthanen mit den in dieser Art begangenen Ver-
unstaltungen unzufrieden wären und dieselbe als eine sehr
große Beleidigung ansähen . " Natürlich ober handelte es
sich gar nicht bei diesen Porträt » um Verunstaltungen,
sondern die geistvolle Königin war blind genug , als Karri-
latur aufzufassen , wa » Porträtähnlichkeit war

(Schluß folgt .)

Theater, Km» «ad Wissenschaft.
Residenz -Theater.

— Wiesbaden,  8 . Mai , Der gestrige Abend des Operetten-
Tykliis brachte Zeller 's lustigen „Obersteiger"  in einer in den
Hauptsachen würdigen und stilgerechten Aufführung . In der Titel,
rolle debütirte der Tenorbuffo Herr Jos . Tonradi,  ein Gänger
von kleiner , untersetzler Erscheinung , ein flinker Oesterrcicher . der
sich gerade so giebt , wie er ist und frisch von der Leber herunter-
singt . Das Publikum schien vvn dkm österreichischen Dialekt-
Gesang nicht besonders erbaut zu fein und verhielt sich anfänglich
ziemlich kalt , erst der Vortrag des bekannten Liedes „ Sei nicht bös,
es kann ja nicht sein " begeisterte di» Zuhörer zu einer starken Bei¬
fallskundgebung auf offener Bübne . Di » beste gesangliche Kraft
des neuen Operettenpersonals ist zweifellos Frl . Wilhelma,
welche gestern Abend die Rolle der „Comteffe Fichtenau " in
vollendeter Weise dnrchführte . Mit einer hübschen Erscheinung
verbindet die Dame sehr viel Grazie und Anmuth in der Be-
wegnng , ihre stimmliche Begabung ist über allem Lob erhaben,
man merkt sofort , daß sie eine gute gesangliche Schule genossen hat.
Frl . Michetti  sang die Nelly " , leider gab diese Rolle der
Künstlerin zu wenig Gelegenheit , ihr gutes Talent voll und ganz
zu entfalten , ihr Kußlied war eine brillante gesangliche Leistung,
schade nur , paß sie allzusehr mit ihrem Können geizte und nur
2 Verse zum Besten gab . Frl . M e i x n e r gab die Frau Berg»
direltor Zwack ; man mag über die schauspielerische Befähigung der
Dame als komische Alte voll Lobe« sein , den gesanglichen 'Theil
ihrer Rolle vermochte sie nicht zu bewältigen , durch ihre öfteren
JntonationSdifferenzen mit dem Orchester fiel sie sogar der Lacher-
lichkeit anheim . Herr Sieder  spielte den MajorgtSherrn Fürst
Roderich und gab einen würdigen Partner von Frl . Wilhelma
ab . Eine interessante Bühnerscheinung und eine qute Stimme sind
die Vorzüge dieses Künstlers , der sich beim Publikum stet« einer
sympathischen Ausnahme erfreut Ausgezeichnet führte Herr
Schnitze die Rolle des BergdircktorS Zwack durch , stet» halte er
dir Lacher auf feiner Seite ; auch die Herren Jordan  und
S t i r w r fanden sich mit ihren Rollen sehr gut ab . Dir Bühnen-
dekoration war sehr geschickt arrangirt und die Jnscenirung eine
mustergültige . D „ Theater w »r sehr gut besucht , ein Beweis,
daß die Direktion des Residenztheaters mit der Aufführung von
Operetten dem Geschmack de« hiesigen Theaterpublikums Rechnung
trägt . . . .
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2 . . >> m * * Wiesbaden . 7 . Mai.
Zu der Vorlage betr. die Herstellung einer uormalspuriqen

?̂ '"bahn v°n Frankenberg nach Rauinland und Berleburg (Eder-
th°l) d-ncht-te Abg. Theis.  Es wird von der vereinigten
Finanz, und Wegcbaukommission hiernach beantragt: Der Com-
munallandtag wolle beschließen: 1) zu erklären, daß ,r die Aus-
u.̂ uug des voruegenden Ed-rtbalprojektS für wünschenswerth er-

^ ? .?" ^ rauSschuß zu ersuchen, das vorliegende Projekt
h,Ä * m Ä *" f0rbErn mit »er Maßgabe, daß, abweichend von
den Normativbestimmungcn vom 23. April 1896 die in Aussicht
- -no'nm.mn Aksten Lit. 0 an den Ertrâ überschüssen Theil nehmkn
dürfen, 3) d,e Erwartung auszusprechen, daß Seitens der Staat «-
Eisenbahnverwaltung keine derartigen Beschränkungen des localen
Verkehrs angeordnet werden, welche die Rentabilität des Unter-
Nehmens beemtrachtlgen.
. . . angenommen mit ' einem Zusahantragc
h ^. Abg. St », Meister zu pos. 2 : Diese Aktien sind erst
dividendenberechtigt, nachdem die Actien Lit. A und B bereits Bor-
zugSdividende erhalten haben.

,D °nBe ^ cht  der vereinigten Finanz, und Wegebaukommisston
o ^ senbahnkonnleeS zu Herschbach um Bewillig,

ung eines Zuschusses zu der projektirten KleinbahnSelters-
Hach - nburg,  erstattet - Abg. Gros.  Die vereinigte Com-

"Bedürjnlß  für di- Projektirte Bahn sei unter
^°I^ g«nden V-rhallniffen anzucrkenncn und beantragt hier-

nach Tommunallandtagwolle beschließen: 1) zu erklären, daß er
die Ausführung des vorliegenden Kleinbahnprojckts Selters.Hachen-
bürg für wünschenswerth erachte, 2) den Landesausschuß zu er-
Ns " ' abweichend von den Normativbcstimmungen vom 23.
April 1896 die in Aussicht genommenen Actien Lit. 0 an den Er-
trogsuberschussen theilnehmen, 3) die Erwartung auszusprechen, daß
Seitens der Staatsbahnverwaltung keine derartigen Beschränkungen
des localen Verkehrs angeordnet werden, welche die Rentabilität des
Unternehmens beeinträchtigen. Dieser Antrag wurde mit dem Zu.
satzantrag wie bei der vorigen Vorlage angenommen.

xber  Finanz -Commission und der Wegebau-Commission
berichtete zu dem Antrag der Herren Landräthe des Obertaunus-
Krelies und de« Kreise» Höchsta. M., betr, daS Projekt einer
Kleinbahn von Höchst nach Königstein, Abg. Dr. Varrentrapp.
Die Begebungen, eine Eisenbahn-Verbindung der Stadt Könia-

und der umliegenden Ortschaften mit dem Mainthal
b" justellen, haben seit 10 Jahren die betheiligten Kreise lebhaft

bem Plan des IngenieursStoefer soll die Klein-
bahn Höchst-Kümgstem, welche eme Länge von rund 15 km buben
w'-d. vom Staatsbahnhof Höchst ausgehend, durch das Li7d°rbach"
chal geführt werden und die Orte Unter- und Ob-r. Lied-rbach.
Niederhosgim, Munster, Kelkheim, Hornau und Schneidhain be-
^brew Ein Anschluß an die Höchst-Sodener Bahn in Sulzbach
°b°r Soden wird von dem Verfasser de« Projekt» als unwirth.
Mt uh verworfen. Um den Uebergang der Betriebsmittelder
(Ltaatsbahn zu ermögllchen, wird eine normalspurige Bahn befür-
wartet. Eine Benutzung der Landstraßen wird als nicht räthlich
»zeichnet, da diese etwa» schmal sind und bei Mitbenutzungder
Straße die Zuggeschwindigkeit in einer für den Personcn-Verkehr
nachtheiligen Weise herabgesetzt werden müßte. Die Gesammtkosten
find auf rund 1125 000 Mk. veranschlagt.

Die Commissionen beantragen: Der Communallandtagwolle
}:  baß « die Ausführung der Kleinbahn Höchst-Köniastein
für wünschenswerth erachte, 2. den LandeSansschuß ersuchen, da»
v°rl.-g-nde Proiekt für die Kleinbahn Höchst-Königstein unter der
Voraussetzung, daß der für die gesammte Babnanlage erforderliche
Grund und Boden von den betheiligten Kreisen unentgeltlich her-
gegeben wird, nach Thunlichkeit zu fördern und hierbei-rford-r-
lichenfalls ,n Abweichung von den Rormativ-Bestimmunaen vom
23. April 1896 den beiden betheiligten Kreisen für ihren Anthett
an dem Anlage-Capital eine gewiffe Begünstigungeinzuräumen
S. sich dafür auSfprechen, daß der Bahnhof Königstein so qeleat
werden möge, daß eine spätere Fortsetzung der Bahn durch das
Weilthal möglich ist, 4, sich damit einverstanden erklären daß der
Bau der Kleinbahn Höchst-Königstein, wenn das erforderliche An-
lagekapital sicher gestellt ist, von dem BezirkSverband auSqeführt
werde, und der B e t r i eb , insofern angemessene Bedingungen er-
zielt werden, der Kgl. Eisenbahn-Direktion Frankfurt a. M über-
lassen wird, 5. die Erwartung aussprechen, daß bei dem Betrieb
der Kleinbahn Höchst-Königstein seitens der Staats -Eisenbahn-Ber-
waltung keine derartigen Beschränkungen des lokalen Verkehrs an.
geordnet werden, welche die Rentabilität des Unternehmens beein-
trächtigen. Es wurde demgemäß beschlossen.

Die Ersatzwahl zum Landcsausschuß an Stelle des zum Vor.
fitzenden gewählten Herrn Dr. Heußenstamm hatte die Wahl des
Abg. Landrath Fromme zur Folge, auf ivelchen 24 Stimmen fielen

Ueber Feststellung der Etat » desMcliorationsfonds
und de» Fonds für Errichtung einer zweiten Jrren -Anstait sowie
der stä n d i s che n E t a ts für 1897/98 berichtete Abg. Dr
Flesch.

Der vorliegende Etat ist der erste, in welchem nach dem, vom
Finanzausschuß gebilligten Vorschlag des Landes-Ausschusses eine
BezirkSsteuer von 2 pCt. eingestellt ist. Er ist zugleich der letzte,
dem der bisherige höhere Zinsfuß der von der Landcsbank ausge-'
gebenen Hypotheken zu Gute kommt, und der frei ist von der
erheblichen Belastung für die Verzinsung und Amortisation der
Irrenhaus -Anleihe.

Die Herabsetzung des Zinsfußes von 4 auf 33/4 pCt . war
nämlich im abgelaufenen Geschäftsjahr der LandeSbank(1, Jan . 1896
bis 1. Januar 1897) nur erst — zufolge Beschlusses des LandeS-
auSschuffes vom 5. 5. Nov. 1895 — für die relativ wenigen Dar-
lehen von über M, 20,000 in Kraft. Die durch Beschluß deS

Communallandtagesvom 24. April 1896 erfolgte g-nê ellH
I Mäßigung für alle Darlehen begann erst am 1. Januar 1897, also
I Ä * !a,u' e"b' " Geschäftsjahr. Ihre Wirkungen: di- auf etwa
! ^ - 120,000 berechnete direkte Minderung des verfügbaren

kommen" ^ #lf° etfi im  Ochste« Etat zur Erscheinung

BierteS Blatt.

* Gewerbeschule. Da» Sommersemester der gewerblichen
Zeichenschule beginnt morgen Sonntag, 9. Mai. Da« Nähere ist
rtltÄ h#Y* ftt ff'

Da außerdem im nächsten Rechnungsjahrfür die Verzinsung
und Amortisation der Jrrenhaus -Anleihe ein bisher nicht vorhandener
Ausgabe Posten von 180,000 M. erwachsen wird, so läßt sich

«?r näd,fie ein  Fehlbetrag von mehr als
250,000 M. berechnen, zu dessen Deckung lediglich die Erhöhung
der BezirkSsteuer verbleibt. Hierzu kommt noch, daß auch auf
anderen Gebieten des Bezirkshaushalts wesentliche Ausgabe-
-Ltcigcrungen zu erwarten sind. Es sei nur an die Aenderunqen
erinnert, welche die Seiten» der Staatsregierung beabsichtigte
Neuregulirung der Gehalts- und Pensions-Verhältnisse vieler Be¬
amten auch ,n den bezüglichen Verhältnissen der hiesigen Beamten

- iE 11* ’' l-rner an die nicht unerheblichen Ausgaben, die
möglicher Weise entstehen, wenn die M u s eu m S- A n q el eg en-
heit  geordnet wird. 3

I u herrschte Einigkeit in der Commission darüber, daß im
?Uebrigen wesentliche Ersparungen im Etat, der seine Gestaltung in
allen grundlegenden Punkten durch die wiederholten Beschlüsse der
früheren Communallandtage erhalten hat, nicht durchführbar seien.

Hiernach wird beantragt, Communallandtagwolle 1) den vor-
gelegten Etat mit den im Bericht vorgeschlagencn Faffunqsänder-
imr ? w " /f,U.v tex• 9 ber 6ci § 3 erwähnten Posten von
10U0 JJt. (betr . historische Commission für Nassau), 3000M. (betr.
Ausstellung des Bienenzüchtervereins) bei VI 6 des Haupt-Etats

genehmigen. 2. den Landesausschuß zu ersuchen, 1)
häufiger- Tagungen in Aussicht zu nehmen. 2) di- Frag- der Mög-
ichkeit der Ersparungen im Wegeballetat, insbesondere bezüglich der

Unterhaltung der Chausseen und BezirkSstraßcn zu prüfen, 3) in
dem nächsten Bericht an den Communallandtag eine ausführlichere
Darstellung des allmählichen Anwachsens und der Höhe des durch
vezirksseitigeHerstellung von Gemeindewegen für einzelne Orte

sowie über die Frag- zu geben, bis zu welcher
Höhe das Bestehen eines zur Leistung solcher Vorlagen bestimmten
besonderen Betriebsfonds wünschenswerth, und ob es erforderlich
sei, für dessen Verwaltung besondere Regeln aufzustellen. Nach
erhoben̂ ®ebattf rcurben bie  kommisfionsanträge zum Beschlüsse

Hiermit ist die Tagesordnung erledigt. Seitens des Bor-
sitzenden, Geh. Rath Hilf,  wird dem Haus noch folgender An-
trag unterbreitet: Der Communallandtag wolle beschließen:
1) Seiner Majestät unserem allergnädigsten Kaiser und König die
unterthänigste Bitte vorzutragen, bei Gelegenheit Höchstdcffen Auf.
enthaltS in unserem Bezirke während der großen Manöver -in von
dem Communalverbande des Regierungsbezirks Wiesbaden zu ver-
anstaltendes Festmahl gnädigst anzunehmen. 2) Den Herrn Landes-
direktor zu beauftragen, Seiner Majestät diese Bitte zu unter¬
breiten, Hochdessen bezügliche Befehle entgegen zu nehmen und das
Weitere zur Ausführung in die Wege zu leiten. Der Antrag wird
ohne Debatte einstimmig angenommen.

Hierauf wird der 31. Communallandtagdurch den stellver»
tretenden König!. Commiffar Regierungs-Präsidenten v. Depper-
La S ki unter Worten de» Dankes und der Anerkennung an die
Herren Abgeordnetengeschloffen. Der Vorsitzende Geh. Rath
Hilf  brachte zum Schluffe da» Hoch auf den Kaiser aus. Abq
Dr. Geyger  spricht dem Präsidenten für seine gewissenhafte und
liebenswürdigeLeitung der Geschäfte den Dank des Hauses aus
mit dem Wunsche, den Herrn Geh. Rath auch im nächsten Jahre
wieder an der Spitze des Landtages begrüßen zu können.

aus der in der vorliegenden Nummer ' unsere» Blatte- «nthalleneu
Anzeige ersichtlich.

* BerschönerungSvcrei». In der gestern Abend statt-
gehabten Versammlung wurde da» Wartthurmfest-Comitee gewählt.
Demselben wurde die Direktive gegeben, möglichst einen Tag zu
wählen, der mit andern Vereinen nicht collidirt. Die Verände-
rungen am Wartthurm sollen, da überall die Unternehmer mit
Bauarbeiten überhäuft find, bis zum Spätherbst verschoben werden,
damit di- Kosten hierfür nicht zu hoch kommen. An Wegeverbesse-
rung soll in erster Linie der Weg von der Walkmühle
nach der Fischzucht  in Angriff genommen und mit weiteren

>Bänken versehen werden.
_ * Das Oberverwaltungsgericht erachtete entgegen der
Entscheidung des Bezirksausschussesdie BerufSgenossen»
schäften  für juristische Personen und erklärte demgemäß deren
Besteuerung  für zutreffend.

-i- Der Turnverein begeht, günstige Witterung vorausge¬
setzt, morgen Sonntag  auf feinem links der Plalterstraße im
Distrikt„Atzelberg" belegenen Turnplatz sein A n t u r n en. Der
Verein, der wie bekannt, Festlichkeitenzu arrangiren versteht, hat
auch für diesmal die weitgehendsten Vorbereitungen getroffen.

— Verbandstag süddeutscher Barbiere» Friseure
und Perrückenmacher. Wir leben in der Zeit der Jubeläen.
Vom 16. bis 18. Mai cr. wird auch hier ein solche» gefeiert
werden. Es sind 25 Jahre verflossen, daß sich in Deutschland dit
Barbiere zusammenschaarlen und durch einmüthiges Zusammen¬
halten das erzielten, was sie heute sind. Ein Glied d-S allge¬
meinen Bundes Deutscher Barbiere, Friseure und Perrückenmacher
bildet der Süddeutsche Bezirksverband, welcher alljährlich in einer
anderen Stadt tagt, um über die Hebung des Geschäfte» zu be-
rathen. Die Innung Wiesbaden wird nun beides während den
oben genannten Tagen hier abhalten, und zwar: Am Sonntag,
be" Nachmittags 5 Uhr, gehen die Mitglieder mit Familie
zum Kirchhof, zu den Gräbern derjenigen College», welche die
Innung gründen halfen. Für Alle wird am Grabe de« lang-
jährigen Oberältesten Herrn C. Mildncr jr . ein Kranz niedergelegt.
Abends Zusammenkunft im „Hotel Vogel". Die Einladung dieser
Festes ist soeine würdige, denn nicht nur die Lebenden wollen daran
Thcil nehmen, sondern cs wird auch Derer, welche die Innung
gründen halfen und nicht mehr im Irdischen Reiche wallen, gedacht.
Montag, den 17., früh 7 Uhr, Spaziergang, um 10 Uhr beginnt
die Bezirksversammlung. Nach Schluß derselben Festtafel, Abends
Unterhaltung mit Ball in der „Loge Plato". Dienstag, den 18.,
Ausflug nach Rüdesheim, Nationaldenkmalu. A. m. Da die Fest,
lichkeiten mit den Kaisertagen zusammentreffen, so ist sicherlich eine
große Betheiligung auch von auswärts zu erwarten. — Wir
wünschen allen Theilnehmern— Gut Schaum.

* DerZitherverein unternimmt Sonntag Nachmit¬
tag  einen Familienausflug nach Biebrich zum „Rheinischen Hof",
woselbst durch Tanz und Vorträge seinen Mitgliedern und geladenen
Gästen Unterhaltung geboten wird. Der Abmarsch erfolgt3 Uhr
Ecke der Adolfs- und Rheinstraße.

— GeisteSumnachtrt. Ein hiesiger bekannter Arzt mußte
wegen Geistesstörung in eine Irrenanstalt überführt werden.

X Ausgrwiesen. Dem russischen Staatsangehörigen Commis
WilhelmG r ü n f c l d ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen
der Aufenthalt im Gebiete des preußischen Staates von dem Herrn
Regierungspräsidenten untersagt worden.

* Befitzwcchsrl. Herr Fuhrmann Chr. Dörr von Sonnen-
berg hat 10 Ar 26,50 Quadratmeter Acker am Tennelberg 5r Gew.
für 1500 Mk. an Herrn Feldhüter Wilh. Wagner von dort verkauft.

Locales.
** Wiesbaden. 8. Mai.

* Hohe Auszeichnung. Se. Hoh. derHcrzog Ernst
von Altenburg  nebst hoher Gemahlin haben bei ihrem Ab-
schied von Wiesbaden nach vollendeter erfolgreicher Cur ihrem hies
Leibkutscher, Hrn. Fuhrunternehmer Heinrich Christmann
Goldgaffe, -ine prachtvoll- Busennadel mit Krone nnd Namenszua
der hohen Herrschaftend-dizirt. Der Kutscher, der die hohen Herr¬
schaften auszufahren die Ehre hatte, Herr Heinrich Schroll
erhielt eine schöne Remontoiruhr mit Krone und Namenszua der
hohen Herrschaften, in Relief. a
_ * Das Festmahl, welches der Communalverband Wiesbaden
Sr . Maj. dem Kaiser  anläßlich der im September stattfindendcn
Kaisermanövcr anbieten wird, soll, falls die Annahme des Ancr-
bietcns erfolgt, im großen Cu rsa ale und seinen Nebensälen
stattfinden, sofern diese^ äuiullchleiten fich für die £it erwartenden
400 Gäste als ausreichend erweisen. Se . Maj. der Kaiser würde
sich, wenn Wiesbaden auch als Ort für das Fest acceptirt wird
mit den übrigen an dem Kaisermanöver theilnehmenden Fürstlich-
1-llen von seinem Hauptquartiere in Homburg aus hierbei begeben
Mit dem Curhausrcstaurateursind bereits Vorverhandlungenein-
geleitet. (Siehe Communallandtag.)

»tschof Dr . Klein von Limburg  trifft heute
Nachmittag7.12 Uhr hier ein, um morgen in der St . Bonifazius-
Kirche das Sakrament der Firmung  zu spenden Der
hohe Herr wird am Bahnhöfe nicht nur von dem gesammten
Kirchenvorstande der kath. Gemeinde, sondern auch von je 2 Ber-
tretern der sämmtlichen hiesigen kath. Vereine empfangen und zur
Pfarrkirche begleitet, wo derselbe den bei dieser Gelegenheit üblichen
oberhirtlichen Segen spenden wird, um sich sodann in das Pfarr-
Haus zu begeben. Montag Nachmittag6 Uhr findet zu Ehren des
Bischofs im großen Saale des Lesevereins ein Festessen, «morgen
Sonntag Abend im VereinShause(Dotzheimcrstraße) eine große
Festversammlung statt. An letzterer werden sich die kath. Vereine
unserer Stadt, sowie auch die übrigen Gemeinde- Anaehöriaen be-
thätigen. a

Der türkisch-griechische Krieg.
* Wiesbade «, 8. Mai.

Die griechische Armee hat sich nach der Niederlage
von Pharsala so weit zurückgezogen, daß sie fich nun bald
nicht weiter zurückziehen kann, die Türken befinden sich
auf dem Wege nach Lamia; wenn auch der Morsch durch
dag OthrySgebirge nicht ganz ohne Schwierigkeiten wird
vollzogen werden können, so steht sein Belingen doch außer
Frage. Trotz dieser Lage der Dinge hat man in Griechen¬
land noch immer keine Schritte zur Herbeiführung des
Friedens gethan. Das kommt daher, daß daS Volk fort¬
gesetzt durch erlogene SiegrSberichte getäuscht wird, in
denen die Thaten drS Kronprinzen, zwecks Befestigung der
Dynastie, gefeiert werden. DaS Bekanntwerden des wahren
Sachverhalts befürchtet man dagegen um so mehr, als sich
die Wuth deS Volkes dann in erhöhtem Maße gegen das
Königshaus geltend machen dürfte. Unaufgefordert sollen
nun die Mächte aber bereits die Friedensverhandlungen
ernstlich begonnen haben. Nachdem zunächst vier Mächte
ihre Vertreter in Athen angewiesen haben, aus freie»
Stücken zu vermitteln, sollen nunmehr auch die übrige»
Vertreter ähnliche Weisungen erhalten haben. Die beziip-
lichen Berichte stammen aber aus Athen und sind deSha!
nur mit Vorsicht aufzunehmen; bie« gilt bei anders vc
vcn angeblich in Aussicht genommenen Frieden»
beding ungen.  die nach Räumung Thesialiens du>u
die Türken, Kretas durch die Griechen lediglich den
813.1118 quo wiederherstellen sollen. Mil solchem Friedens-
beschluß. der dem Sieger gar keine Kriegsentschädigung

die Pforte jedoch nicht einverstanden sein, und
mit Recht.
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Wien , 7. Mai . Einer
»Pol . Corresp." zufolge steht die

Athener Meldung der
Rückberniung des

Tr uppen ' C ontin-grsammten griechischen
gents von Kreta bevor.

London , 7. Mai. Die Blätter drücken die Hoffnung
au», daß G r i e che n l a n d den Vorstellungen Rußlands
ungeachtet der Bedenken Deutschlands Folge leisten wird.
Im gegentheiligen F .lle sei Griechenland verloren, weil
die Armee des Kronprinzen von drei Seiten eingeschlofscn
ist und trotz allen HeldenmutheS vernichtet werden würde.

Paris , 8. Mai . Larissa, Pharsala und die um-
liegeuden Dörper sind sämmtlich von türkischen Truppen
besetzt worden.

Kopenhagen » 8. Mai. Nach einer Depesche auS Athen,
ist die griechische O sta r m ee aufgelöst.  Der Krieg wäre
demnach faktisch beendet.

Constantinopcl , 8. Mai. In Kreisen der Pforte verlautet,
man werde von Griechenland Ersatz der Kriegslasten und Garantie
fordern.

Athen , 8. Mai. Gestern machte die Regierung den Ge¬
sandten die Mittheilung von der heute (Samstag) 6 Uhr früh be»
ginnenden Blockade des Thermaischen Golfs  und der
Küste von Epiru». Die Blockade entspricht derjenigen Cretas und
beginnt von Dencior ab. Im Epirus erstreckt sie sich von Prevesa
bis Azia-Zaranla.

Athen » 8. Mai. Die für gestern erwartete Note der
Mächte,  betr . die Einstellung der Feindseligkeiten ist bisher nicht
übergeben worden. Doch scheint Niemand daran zu zweifeln, daß
dar Ende des Krieget unmittelbar bevorsteht. Die Gerüchte von
einer neuen Ministerkrisis werden von der Regierung auf das Ent¬
schiedenste desavouirt.

Athen » 8. Mai. In hiesigen politischen Kreisen verlautet,
daß der Abschluß der Frieden » unmittelbar be-
vorsteht.  _

tritatftim md letzte NchrWen.
O Berlin , 8 . M »i. Der Kaiser  empfing

gestern Nachmittag de» hiesigen österreichisch-ungarischen
Gesandten t . Szögyeny -Marich , der alSdann zur Früh
stückStafel zugezogen wurde.

5R Wien , 8 . Mai . Graf Nikolaus Esterhazy,
der als Kunstfreund und Sportsmann weiteren Kreisen
bekannt ist, ist gestern auf seiner Besitzung Totis in
Ungarn 58 Jahre alt gestorben.

tk Innsbruck , 8 . Mai . Der Herzog von
Al enco  n wird sofort nach der Beerdigung der Herzogin
mit seinem Sohne nach Schloß Mentelberg zu längerem
Aufenthalt kommen.

ZL Zürich , 8 . Mai . Der hier weilende englische
Admiral Clemens Harris  erhielt die Trauerkunde
daß sein einziger Sohn als griechischer Freiwilliger bei
Pentepigadia gefallen sei.

C Paris , 8. Mai . Bei der heutigen Leichen
frier in der Notre - Dame - Kirche  wird kein Sarg
in der Kirche sein, da keine Familie der Aufforderung der
Regierung in dieser Beziehung Folge geleistet hat . Die
Ceremonie wird daher für alle Opfer der Katastrophe ob'
gehalten werden. Kardinal Richard trifft heute au» Rom
hier ein. Während der ganzen Nacht arbeiteten 50 Arbeiter
im Innern der Kirche, um dieselbe mit schwarzem Flor zu
drapiren . Das Comitee de» WohlthätigkeitS-Bazar » trat
gestern zusammen und beschloß, beim Minister de» Innern
die Erlaubniß nachzusuchen, eine Lotterie über 3 Millionen
Franc » auSspielen zu dürfen . Die Delcgirten dieses
ComiteeS begaben sich zum Minister , der jedoch abwesend
war . Sie wurden daher vom CabinetSchef empfangen,
der ihnen erklärte , der Minister könne nur eine Lotterie
über 300,000 Franc » genehmigen. Eine Lotterie über
3 Millionen könne nur durch ein Gesetz der Kammer
genehmigt werden.

(tP  Brüssel » 8. Mai. Der Graf von Flandern
Prinz Albert werden der Beisetzung der Herzogin

Alencon in Dreuse beiwohnen

Fensterflügel. Eine Ladenfüllung flog bis zur anderen Wand de'
Lokales. Wegen Sachbeschädigung verhängle in der Folge da» j J
Künial. Schöffengerichl zu Hochheim4 Wochen Gefängniß überi
B., und die Strafkammer als Berufungs-Instanz bestätigte heute[
diesen Spruch.

An * der Umgegend.
G Mainz . 7. Mai. Zur Eingemeindung von,

K afl el  in die Stadt Mainz ist mitzutheilen: der Kasteler Ge- 1
meinderath ist im Prinzip einstimmig mit dem Projekt einverstanden,
es bestehen aber über gewisse Fragen noch Unklarheiten, da man I
bestrebt ist, der Stadt Kastel eine gewisse Selbständigkeit zu erhalten.
Vor allen Dingen muß Kastel Sitz eines Amtsgerichts blechen und
ein selbständiges Standesamt behalten. Eine der Hauptfragen
bildet die fast selbstverständliche Beseitigung desB r ü cken g e l d e s,
auch will Kastel von dem i» Mainz bestehenden Octroi verschont
bleiben. Eine weitere Frage bildet di- Anforingung der großen
Capitalicn, die zur Erwerbung des Fcstungsgeländcs nothwendig
ind, ohne die Kasteler Gemeinde allzusehr zu belasten. Auch der |
Name „Kastel" soll nicht aufgehen, sondern die künftige Stadt-
zemeindc den Namen Mainz-Kastcl tragen.

und
von

Aus dem Gerichtssaal.
LI Strafkammer -Sitzung vom 8 . Mai.
Wegen Beleidigung sollten zunächst vier Personen von

hier zur Rechenschaft gezogen werden, er fehlte jedoch von den A»'
klagten einer ohne Entschuldigung, der Gerichtshof sah sich daher
zur Anberaumung eines neuen VerhandlungStermineS genöthigt,
vebürdete den unentschuldigt AuSgebliebenen mit den Kosten der
heutigen Terminer und ordnete seine spätere polizeiliche Bon
sührung an.

Ein rabiater Bursche . Im „Mainzer Hof" zu FlörS
heim war am Abend des 24. Januar eine Anzahl von jungen
Burschen zu recht wichtigem Thun versammelt. Man berieth
darüber, ob es dem Gemeinwohl wohl förderlich sein werde, wen»
man außer dem bereits bestehenden„Genschc-Verein" noch einen
zweiten CarnevalSvcreinins Leben rufe, und war ebenso einig
darin, diese Frag« zu bejahen, wie darin, daß die neueT .undnng
keinen anderen Namen als „Käwer-Verein" führen könne. Da
brachte Disharmonie in die Gesellschaft die Aeußerung eines der
jungen Burschen, der mit anwesende Geflügelhändler Jos . B . von
Flörsheim, werde wohl den ersten Käwer abgeben. Kaum war
die Bemerkung gefallen, da ergriff B . sein Glas, warf es mit
großer Wucht, zum Glück ohne zu treffen, nach dem Sprecher,
wiederholte dann die Prozedur mit einem auf dem Wirthstische
befindlichen Streichbolzständerund zertrümmerte zum Ueberfluß
auch von der Straße noch, indem er mit seinem Stock auf ihn
schlug, einen Fensterladen sowohl, wie den hinter ihm befindliche:,

Die neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:
die neuesten offlciellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig und allein
im Wiesbadener General -Anzeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erat am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. G.-A.

Todes -Anzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung, daß es Gott dein All¬
mächtigen gefallen hat, meinen lieben Mann,
unseren lieben Sohn, Bruder. Schwager und
Onkel, Herr

lluga Lotz,
Steinmetz,

durch einen plötzlichen Tod von seinem schweren
zu erlösen.

Wiesbaden, den 8. Mai 1897.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Lotz.
Die Beerdigung findet Sonntag , den

S . Mai , Mittags 1» Uhr , vom Leichen¬
hause aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Theil-
nahme, bei dem mich so schwer betroffenen
Verluste durch das Hinscheiden meiner lieben
Frau, unserer guten Mütter, Frau

Elise Rödel
sagen wir besonders auch dem „Wiesbadener
Militär Verein " herzlichen Dank . s 549*

Franz Rödel u. Kinder.

Heute Sonntag von Vormittags 7  Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch|

zweier Schweine zn 45 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aussicht der UnterzeichnetenStelle auf der Freibank
verkauft. ^ „ ,

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiters
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
558* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Kriegerverein

Germma- D Mtmm.
Sonntag , den 9 . d . Mts,  Nachmittags:

Kamiliea -Ausflng
nach Neudorf i. Rheingau,

(in das Gasthaus „Zum Tiefenthal "),
wozu unsere verehrl. Mitglieder mit ihren Angehörigen!
ergebenst eingeladen sind.

Gemeinsame Abfahrt 2.20 Uhr mit dem Zuge der!
Rheinbahn bis Niederwalluf— Sonntagsbillet 50 Pfg.

Um zahlreiche Betheiligung bittet
3819 Der Vorstand.

Sehachtstrasse S u . 22,
empfiehlt sein 349

Lager in Holz-und Metallsärgen

Turnverein!
Heute Sonntag , den 8 . Mai , Nachmittags I

2 Uhr (nur bei günstiger Witterung), findet unser|

Auturnru
auf dem „Atzrlderg " statt, wozu wir unsere Mit- 1

glieder und Freunde der Vereins höflichst einladen.
3 ^04 Der Vorstand.

Wiesbadener

Beerdigungs -Institut j
von

Wilhelm Rau
Bleichstratze 19 gegr. 1866 Bleichstraste 19

empfiehlt bei eintretenden Trauerfällen sein reichhaltiger
| Lager aller Arten

Holz * u . Metall - Särge , Leichen»
Ausstattungen etc.

bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.
Mache ganz besonders aus meine großartige Aus¬

stellung in
Metall -, Perl - « nd Klatt -Krarrr - n

billigsten Preisen aufmerksam. 4609

Wiesbadener

Keerdigungs -Anstalt
von

Männergesang-
Verein

Der Verein unternimmt
günstiger Witterung einen

heute Sonntag , den 9. Mai, bei

Wald-Zpanergang
über LeichtweiShöhle, Waldbäuschen, Holzbackerhäuschen, Clarenthal!
zurück nach der Stadt , wozu die verehrl. Mitgliedschaft, sowies
Freunde der Vereins höflich» einladet

Der Borstand.
Zusammenkunft am Kriegerdenkmal(Nerothal) um 2'/, Uhr!

Nachmittags._ 3857 |

Restaurant Kronenburg
Täglich Concert

der gut geschulten Damen-Capelle „Kilzopolski."

Um
3860

geschulten Damen-Capelle
Eintritt frei,

geneigten Zuspruch bittet
A. Zabel.

Heinrich Becker,
30 Saalgasse Wiesbaden. Laalgasse 30

Grosses Lager in

Holz- u. Metallsärgen
aller Arten,

sowie komplette Ansstattungen derselben
prompt und billig. 2712

Mglmeme MrbeklH.
Stand der Mitglieder: 1700 . Sterbcrente: 500 M

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren
H. Kaiser , Adolfstraße 5, W. Bickel , Langgasse 20,
H. Fuchs, Webergasse 40, Dachdcckermeister Johann
Bastian , Oranienstr . 23 , I. Stolz , Steingasse 31,
M. Sulzbach , Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—49
Jahren 10 Mark. 5760
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Neueste

Reclame.
Man bekommt für gekaufte Waare

fein Geld wieder zurück!
Stets bestrebt , meiner verehrlichen Kundschaft beim Einkauf ihrer Maaren die größten Vortheile zu

bieten , sowie den durch mein bekanntes Geschäftsprinzip : , (Hute Waare zu billichsten Preisen" erworbenen

großen Kundenkreis immer mehr auszubreiten , habe ich mich entschlossen , demselben

neue, noch nie dagewesene Vortheile
zu bieten und zwar: Am ersten eines jeden Monats mache ich in den hiesigen Blätter « bekannt,
daß ich die gesummten Einnahmen eines von mir bestimmten Tages des verflossenen
Monats meinen Kunden wieder zurNtkzahle . Wohl verstanden: Wer an diesem bestimmten Tage
beispielsweise sei es für 50 Psg , oder lOO Mark Maaren eingekaust hat , erhält gegen Vorzeigung eines ihm
beim Verkauf der Waare verabreichten Coupons

i>kn«ollen Kckng itt Km juriidi!
Das Geld wird an der Casse vom Tage der Bekanntmachung ab bis zum Letzten des laufenden Monats

anstandslos in Baar ausgezahlt . Meine auswürrige Kundschaft kann den Betrag durch Postaustrag oder Bote
unter Einsendung des Coupons erheben lassen.

Um jedem Vorurtheil die Spitze abzubrechen und damit Niemand in den Glauben versetzt wird , daß durch
diese Vergünstigung meine bisherigen Preise irgendwie erhöht worden seien , so zahle ich demjenigen300 Mark
der mir Nachweisen kann , daß ich auf Grund dieser neuesten Reclame meine Preise irgendwie erhöht habe , im Gegen-
theil , bin ich erfreulicherweise in der Lage , durch günstige Abschlüffe auf meiner letzten Einkaufsreise die
Preise vieler Artikel zu ermäßigen.

Der Zweck meiner neuesten Reelame ist der, meine verehrliche Kundschaft zu veranlaffen, ihren
ganze « Bedarf bei mir zu decken und bitte ich dieselben, hiervon recht eifrig Gebrauch machen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Mainzer Schall - Bazar
Wiesbaden , Goldgaffe 17 ,
Mainz , kl. Ernrneranstratze 2.

Prinzip : Streng feste Preise . Verkauf nur gegen Baar.

NB . Die Beträge für sämmtliche am Ly . April gekauften Schuhwaaren können gegen Vorzeigung
des betreffenden Coupons bei mir in Empfang genommen werden. Dieselben sind folgende:

H 98 Contorschuhe
H 99 Schuhe
H 100 Schnürschuhe
E 100 ) Spangenschuhe
E 100 ) Knopfstiefel
E 1 Schnürstiefel
E 2 Spangenschuhe
E 3 Plüschschuhe
„ . Schnürschuhe
* 4  Schnürstiefel
E 5 Halbschuhe

Transport

3 .50 Mk.
4 — ..
3 .75 ..
3 .50 ..
5 .50 ..
3 .- ..
3 .50 ..
3 .50 „
5 .50 „
7 .50 ..
3 .50 „

46 .75 Mk.

E 6
E 7

E 8

E 9
E 10
E 11
E 12

E 13
E 14

Knopfstiefel
Lastingschuhe
Zugstiefcl
Knopfstiefel

?
Knopfstiefel
Zugstiefcl
Sohlen u . Fleck

Schuhe
Hakenstiefel

Transport 46 .75 Mk.
5 .75 ..
1 .59 ..
2 .25 „
2 .50 ..

— .85 „
2.- „
3-- „
2 .90 ff

- .90 ..
2 .60 ..
4 .85 „

75 .75 Mk.
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„Triumph“
Hei sswasser -A pparat.

chne Herdschlange,
\ erzielt in kurzer Zeit

f net guter Feuerung
■40 bis 45° heißes

Wasser ohne Gefahr.
Res. Herr Hofbäcker-
meist. W Maldaner,
Marktstraße 25, H.

| Brodt , Spengler - u.
Installateur , Gold-
aafle g. 3175

Turnerheim ümjurnerlieiin ? Mrae-
auch auss. d. Hause

Hellmundstrasse 25. Dinersa 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.
Sonntag, den 8. Mai 1897.

Spargelsuppe *W>
Kippchen in Gelee.

Welschhahn mit Compot od . Salat . — Käse und Butter.
Montag, den 10 Mai,

Sauerampfersupp
" " ' t  Salf

Dienstag, den II. Mai
Fleischbrühe.

Italienischer Salut . j Oehsenfleisch m. Beilage,
Kalbsfricandeau mit Compot . I Hammelkeule n . Jägerart und

gern . Gemüse.

Mittwoch, den 12. Mai.
Bohnensuppe.

Falscher Hase.
Nierenbraten mit Spargel.

Donnerstag, den 13. Mai
Frühlingssuppe.Dörrfleisch m. Schneidbohnen.

Deutsches Boefsteak m. Salat

Freitag , den 14. Mai. ! Samstag, den 15. Mai
Einlaufsuppe . j Kartoffelsüppe.

Eierspeise , | Würstchen mit Kartoffelpüree
Marinirter Braten . j Boeuf a la Mode.

Reichhaltige Abendkarte-
Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

- . . . __ Hfl. Weingarten , Restaurateur.
P . 8 .

13855

| Restauration Waldlust.
3  Ich bringe hiermit dem verehr!. Publikum meine neu |M renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in

^ empfehlende Erinnerung.
^ Führe stets ein prima Glas

^Erport- (he!!) und Lagerbier(dmikel)0  aus der Brauerei Walkmühle.
% Berliner Weissbier.
0  Kulmbacher Bier von Reichel
H Garantirt reine Weine.
VSelöstgeKetterten Aepfelwein.
% Kaffee,Tfiee,Cfiocolatie, stets triiche und dicke Milch.0 !3
0  Kalte und warme Speisen
^ zu jeder Tageszeit . E r*

Reelle Bedienung. — Civile Preise.
Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter

co 9ÜO Personen Schutz und ist durch schön angelegte

> und gut beleuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahr,gelegenheit: nach der Dampfbahn 2 Minuten.
Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz

angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen
m Benutzung zur Verfügung.
0  Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
^ Mit aller Hochachtung

^0 3828  Franz Daniel.

5
s
■
«
M
K
8

«W < R < « « gr « WRt « « r « m < W

Hotel und Restauration ^
99 Znr Omsiienbnr ^“

1“ Wiesbaden

BesUurt&t Chrlstaus
6 Webergasse Wiesbaden Webergasse 6.

Inhaber: H. Krug.
W 'eia -

In nächster Nähe des Theaters , Kochbrunnens und
Curhauses.

Diners von 12—2 '/, Uhr . 3795

Mauritiusplatz 2.
Empfehle dunkles Lagerbier der Brauerei

Walkmühle , prima Wein, guten bürgerlichen Mittags¬
tisch voll SV Pfg. und höher, warmes Frühstück,
Kaffee, Thee, Chocolade zu jeder Tageszeit ; eben¬
daselbst freundlich möblirte Fremdenzimmer in jeder
Preislage. 3784

Hermann Buscher , Manritiusplatz 2.
Restaurant

Zum Rodensteiner

)
>

Elche der Albrecht *n .Oranienntraste 1
^ vis -a-vis dem neuen Gerichtsgebäude . p

Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und
£ warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter bürger - *5
M lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr. - - VorzüglichesTiflO-Arhlßl* —_ QolViüIrrAlr V\raI.

WinimdstkO 10
Vorzüglichen Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr. —

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte . — Aus
gewählte Weine . — Prima Helles und dunkles
Lagerbier der Mainzer Actien-Brauerei. — Schönes
Vereinszimmer empfiehlt 3290

ISermaim Eierdanz,
ü ©u ! Neu!

Saal zum Esfighans
7  Schwalbachesstratze 7.

Grosses Concert
des internationalen Damen Walzer Orchester-

(Direktion: Emil Gaedicke)
wozu freundlichst einladet

C. Wolfert , Restaurateur.
Eintritt srei._3477

GMlliisz« goldenen&nnm.
Heute und jeden Sonntag:

Frei-Concrrt.
602 Conrad Beinlein.

4 Lagerbier. — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein. j ffimm m,•*, jmjkm
g Spirituosen . — Kaffee , Thee , Milch etc . j5 | ELBIl GA 0,-iOl S Hik: Aufnifiplciamii vtotMÜp fei _ _ ^
IJ Aufmerksame reelle Bedienung , j
^ 32i6 Philipp Friedriche «d

Von heute ab

prima Apfelwein ^ ,
per Flasche 25 Pkg.

zu habe» bei Phil . Klarmann,
Sedanstraße 9.

Wlarktstrasse 26 .

p — - x t - Heute und jeden Sonntag:CJ-ro &sos Frei -Concert«
äasasas ^ Gleichzeitig empfehle Prima helle » Export - und

V dunkle » Lagerbier.
II Mittagstiseh und Logis.

Restauration

itW« Hilhelm 792 Heinrich Kaiser.

M̂ fiodifimiuuA
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

Neu hergerichtete Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60 und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder TageSzeit.
ULagerbierberNWerActies-Bmem

Reine Weine, diverse Liqueure«. s. w.
. . . . . Billard VN

1595» Aloys Ulzheimer.

SSMNMUSEIMSSSSNN, « «
Restaurant Germaniam‘ZTü,l‘
Saalhau und grosses Gartenlokal.

(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 600 Personen .)
Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬

badener Brauerei -Gesellschaft, prima Weine, selbstgekelterten
Apfelwein, Thee, Kaffee, marine und kalte Speisen zu jeder Tageszeit

Ls ladet ergebenst ein D r Besitzer : H. Schreiner.

Hellmundstraffe 54 . Haltestelle der electr Bahn-
Empfehle

prima Bier der BraueretgcsellfchaftWiesbaden,
sowie ein vorzügl. Glas Apfelwein aus dem Taunus.
Reine Weine . Kalte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit . Vorzüglicher Mittagstisch zu 50 u. 80 Pf.
— Schönes Vereinszimmer mit Klavier, welches
auch Gesellschaftenabgegeben wird.

W Billard . - Kegelbahn. Tp«
Zum Besuche ladet höflichst ein

3828 «J. Fürst , Restaurateur . ui
raBg5asgcaBa5WBg5asa5a5genpn ; aBaBgy

Bierstadt.
Gasthaus „Zum Adler "'.

Heute und jeden Sonntag : 443b
Große Tanzmusik

wozu ergebenst einladet Franz Hopfchen.
NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export-

Bier , slebstgekeltertcn Apfelwein, sowie gute ländliche Speisen.
ÜV * Rufs. Billard

«s — > 4hi | 8Sde“ *SÄÄS * — >
8  Faulbrunnenstraße 8 .

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher. ,
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte

Prima Lagerbier der Branerei -Gesellschaft Wiesbaden I
direct vom Faff.

Prima Weine, Aepfelwcin und Liguenre
9£*r  Uillard . -*£ j|

Achtungsvoll
Jeuck , Restaurateur.

" S. Daselbst find noch zwei Vercinslokale zu i
_ _ 2956

öffentliche Tanzmusik
bei Glas Bier 12 Pfg ., Tanzgeld Sv Pfq.

Es ladet höflichst ein 444b
Ludw. Meister.

beheben

Saalhau„3
Heute u

große Fanjmuflk.
Kaiser“, Stiflffc. 1.

Heute und jeden Sonntag : 2307

zilm
Morgen u. übermorgen

Ft e t & «1  n  äs | » p e

Zur

Schorle

3679

neuen Teutonia.
Bleichstrafte 14

Empfehle meine neu hergerichtetcn Lokalitäten.
fwlMti . §\hit  flnliloliö!.

Morle 25 Pfg , */4 Liter Wein 2v Pfg.
Mai-Wrin per Glas 20 Pfg.

Adolf Roth.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Ende 12 Uhr.
J. Fachinger.

„Friedrichs-HaUe/̂Nmzer
Heute und jeden Sonntag:

Es ladet ergebenst ein X . Kimmen,
_Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

.2

Zum Rosenhain, Dotzheimerstr.
62 . 3682

Heute und jeden Sonntag:

^ ^ .. , Grosse Tanzmusik
,,, . J. Jobl. 3tmt |tcr von )) !. I.8 v an Pension wozu freundlichst cinladct Ao<on Vowinkel.
Bratwurst u Wcllfici,ch. 3852 zu mäßigen Preisen . 3314  J Kegelbahn.

Brüsseler Hoi Geisbergstr. 8
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Nr . 108. Sonntag ^Wresbadrtser Gctreral Mnzeigcr 9. Mai 1897.
Töchter - Pensionat:

St , Pierre
in Aigle les Kains, Canton Waadt (Schweiz).

In schönster Lage des Rhonethales . Sorgfältigste Er¬
ziehung bei bester Verpflegung (sehr massige Preise ).

Direction : Mlle . Jouard.

Nähere Auskunft und Prospecte Oranienstrasse 41,
III . Stock . 1925*

Oberhof in Thüringen.
Grand Hotel Kurhaus

(mit 180 Betten .)
Herrlicher Blick über die umliegenden Berge.MT Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze.

Unmittelbar am Walde gelegen.
Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.

Auf Wunsch Pension auch in Privathäusern.
Touristen sehr zu empfehlen . — Omnibus und Portier am
Bahnhofe . — Eigene Equipagen . — Vorzügl . Verpflegung

Das ganz Jahre hindurch geSffnet . 826b
Besitzerin : Frau Fischer.

Frankfurt a . U ., BarliLsser -Eek,
gr Kornmarkt No. 10,

in der Nähe der Paulskirche und des Körners.
Mittagstisch von 12- 3 Uhr zu M. 1,50 , M. 2,— u . höher.

Abends : Reichhaltige Speisekarte
Soupers zu M. 1,50, M. 2.- , M. 3.— und höher.

Reine Weine. — Vorzügliche Küche.
Louis Bernhard , vorm. Val . Böhm.

Weinhandlung und Restauration.  342b

Ich empfehle prima Flaschenbier aus der
Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft, Culm-
bacher Reichelbräu, Kronenbier, hellu. dunkel,
sowie sämmtliches natürliches und künstliches
Mineralwasser bei promptester und billigster Be¬
dienung frei in's Haus. 3844

Friedrich Schlosser,
F«slhe»billhli«dli!iig. NnnimArch4.

Mau bitte genau auf Nr.  4 zu achten

(Schweiz)
Hotel

'Haus ersten Ranges. M&tiO &ftL
j391b  _ Propg Frau Dp . Müller.

ttajirl. |)uülilmni zur iladitidit,
daß ich den seither für Her̂n klugo 6rün
crtheilten Radfahr - Unterricht in
der „Männerturnhalle " ans eigene
Rechnung übernommen habe, und ertheile

für Damen und Herren zu
mäßigen Preisen.

Eefl. Anmeldungen erbitte Hierselbst.
C. Kohlstädt, „zur Männerturnhallc."

^68 l « Plattcrstraste 16

Neue ev . WesuugmuHue
und Chris !. Lchrifte«ui«derlage des Nass. Colportaae-
B -r ems  Faulbrun nensiratz« L, Parterre.  4170
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ssasgS ŝsjg ^Sgg?ois s^§§®Ss gs §gs ®sg ^ sSsS^ ^ a-3»

|Sw Sf_

2sg| | s i g8®5|
ilt  si §S“I s IIls 2l gS BgSlps pgäs gs| | i : sg | g8|g | | glig £| i p §p9 Ss - gg SsiH,
5li 82g§l §i 58§| g5glg i -,2ls22 gllSglslsiSsIII £§2353 Üsllssi ZZLZZLS slssll llllsS lllllis

Jä Mark rZ“ 27 Abb. p~“J
■‘«ideni ’o)» “®e' Jeder ri */

MOTA

Holzbildhauer-
Lehrling

gesucht bei 128
O. Krebs,

Rovnstraße7, 1 St.

3000  »
p. a. u. mehr können achtbare
Herrend. d. d. d. Verkauf van
Starren f. e. I. Hamb. F. , .
Wirthe rc. verdienen. Bew. u,
O. 4739 a. Heinr . Eisler“
Hamburg. izgb

Ül Hk tÔ O} «o ^ coŜ^ occstHg 8rZLW8L8SZSL8S

Wer feint Fr«, liebh»t,
biefclJbe vor «r- ickhett und Stchi-um
d-wq .«n und sorgonftei loden will, der
lese unbedingt dar Buch„Die Ursachen
der Familicnlasten, NahrungSsorgen
und de, Unglücks in der Sh-, sowie Rach,
schlüge und Mittel zur B-seittguna
derselben." M-nschn-sreundlich. hoch,
interessant und belehrend für Shcheuie
jeden Stande«. So Seilen stark, Preis
nur ,0  wenn geschlossen gewünscht
SS4  mehr.
J - Zamba A  Co ., HamdugH,

M '» halbverdeek u. Break
zu verkaufen, beiH.Hk,!„ann.

547* «irchgafse 56.

1 Fahrrad
(Pneumatik ) ist für 80 Mk. zu
verkaufen, Bleichstr. 35 , Ramspol.

Ein mittelloses

Mädchen
wünscht sein 2*/, Monat
altes Kind bei guter Ver¬
sorgung zu verschenken. Näh.
in der Expedition dieses
3l,'tt"s. 548»

jBedarfs -Artikel 1
für Herren u. Damen ver- 1
sendet Bernh . Taubert,
312b Leipzig VI.

lllustr . Preisliste gratis
und frco . Ua 1391/27

Ellknbogtügaffe5
em Zimmer und Küche zu vcr-
miethen. 128

Scymgasse II
erhalt ein reinlicher Arbeiter
schöne Sch lafstelle. 531*

Ein jung. iDUifjf. Azitz
schwarz, ohne Abzeichen, stuben-

tstLZZ - VE I rein , billiq zu verkaufen 587*
4iSeSo * - e I Vitllrjttstrnstk 3,
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Nr. 108.

Billigste Bezugsquelle für Korhwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Toilette-Artikei etc.
« ««« ahl. Karl Wittich , Michelsberg 7,  Ecke Gemeindebadgäßchen.

Reise-. Markt-. Wasch-
körbe re.

Sessel, Kinderftühle, Blumentische, Blumen -,
Arbeit- « und Notenständer , Papierkörbe,
Wäschepuffs, sowie alle grobe und seine

Korbwaaren in größter AuSwabl.

Neuanfertigung
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren,
Stühle - und Sessel -Flechten in eigener Werkstatt-

schnell und billigst.

Kleider- und Haarbürsten,
Hut-, Bart - und Taschenbürsten,
Zahn - und Nagelbürsten,
Möbel- und Tafelbürsten,
Wichs- und Badbürsten rc.,
Kamm- und Bürstengarnituren.
Bade- und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwämme.

Alle Haushaltungs Bürsten und
Bescnwaaren

in größter Auswahl billigst.

In

jjgtmuun:
Kämme, alle Arten,
Nadeln und
Aufsteckkümine,
Salaibestccke,
Senf - u . Gewürzlöffel,
Obstmesser.
Zungenschaber

,c. re.

I«

Sitbraartn:
Küchenfiebe,
Mehlsiebe,
Hafersiebe,
Aschensiebe,
Theesiebe

u . A. m.
267S

InjolMMn
empfehle:

Servirbretter,
Gewürzschränke.
Elagvren,
Schlüssel-u.Garderobe,

leisten,
Salz - und Mehlfässrr,
Hack- u .Schncidbretter,
Krahnen - und Kork-

Maschinen,
Butter - u. Kochlöffel,
Putz - undWichrkasten,
Butter . u .Anisformen,
Welcherhölzer, sowie
Bäckereiartikel.
Ferner alle Holzwaaren

für Haus - u .Küchen-
bedars. s»wie für

Brandmalerei.
Schönes Sortiment.

6i A. Winter,
Eoke Friedrich - u. Sch .. albaoherstr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne.1

Reelles Kaufhaus für

fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.
Grosses Lager

in deutschen , englischen u . französischen Stoffen.
Anfertigung in eigener Werkstätte,

Solide Ausführung . Billigste Preise.

Badhaus zum Goldenen Ross,
GoldfMie 7.

Eigen « Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douehen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.

aufw . p . W . Pension . 3829

■XL*-*.^ 5

Ilaschenöier-Kandlung
von

W. Hohmann, Wiesbaden,
23 Römerberg 23,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen
IExport - und Lagerbiere der Mainzer

Actien -Bierbrauerei
I in hell und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung

und billigster Bedienung.
Lieferung frei ins Haus . 389

Wrederverkäufer erhalten Rabatt.

Flaschenbier-u.Mineralwasser
Handlung

Jahnstrasse 5
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Culm-
bacher Exportbier , Prima Lagerbier der Wies¬
badener Brauerei Gesellschaft und der Mainzer
Actien -Brauere ! sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral¬
wasser , sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
esfectuirt. 3542

Mgm . OmerbesMte
zu Wiesbaden.

Gewerbliche Jeichenschule
für Bauhandwerker , Schlosser. Spengler . Schreiner re.

Das Sommerhalbjahr beginnt am Sonntag , den
» . Mai , Vormittags 9 Uhr . Die evangelischen
Schüler hoben sich zu dem um8 °/* Uhr stattfinden¬
de« Gottesdienste im Saale der Gewerbeschule
pünktlich einzufinden; die katholischen Schüler
wohnen dem um 7 1/, Uhr stattfindenden FrLH-
gottesdienste in der Pfarrkirche bei. Zur Er.
xänzuug des Sonntags-Unterrichtes findet Mittwoch«
Nachmittags von 3—7 Uhr Unterricht im Frei-
handieichne » statt. Derselbe beginnt am 12 . Mai.
Das Schulgeld beträgt pro Semester3 Mark; Schüler,
deren Eltern oder Meister dem Verein als Mitglieder
angehören, sind von der Zahlung desselben befreit. Neu
eintretende Schüler haben ihr Abgangszeuguiß aus der
Schule vorzulegen. , 3751

Der Vorsitzende: Der Director
des Lokal Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

Oh . Gaab . Zitelms ann.

Ein rentables OelsteinHaus
(Westendviertcl), 3 Zimmer -Wohnungen , Thorfahrt , Gärtchen und
Haufraum , sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstätte, preiswürdig zu verkaufen. Näh . i. d. Expl. d. Bl.

Prima Filz-Hüte,
vorzüglich im Tragen.

Neueste Form . — Elegante Ausstattung.

Fa ; on Prince of Wales p . St . 3 Hk.
Fatzvn H . u . F . p . St . 4 Mk.

Hermannsu. Froitzheim,

Ausverkauf
wegen

baulicher Veränderung

Webergasse 12 u. 14. 3416

zu
bedeutend herabgesetzten Preisen.

Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon vonM. 9.— an |
Gehrock-(Hochzeits)Anzüge „ 30.— „
Confirmanden-Anzüge „ 7.— „
Sommer-Saccos-Joppen „ 1.50 „
Buckskin-Herren-Hosen „ 3.— „
Knabeu-Buckskin-Anzüge „ 3.— „
Wasch-Anzüge „ 1.50 „
Buckskin-Herrcn-Westen „ 1-25
Radfahrer-Anzüge * 10.— „

€ . Willi . Deuster,
Oranienstraße 12.

KronenWäsche
ist das haltbarste, eleganteste und preiSwertheste Fabrikat
in Kragen , Manschette » , Eervitcurs u . Hemden.

Krage« „Kronen-Wäsche«, II | || 4«X Wh 9 Qrt
sämmtliche neuesten Fatzvns, |2 Utzo « IMIl . Ö . UU«

Hermanns & Froitzheim
Webergasse 12 «. 14. 3728

Rotationsdruck und Verlag : Wirsbadencr - Verlagsansta
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredac ,
Friedrich Hannemann:  für den localen u. al' geineinen -Id

Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil : A. Peiler.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg . frei in 's Haus gebracht , durch die
Post bezogen vierteljübrl . 1,50 M . excl. Bestellgeld.

Eiugctr . Post -Zeitungsliste Nr . 6546.
Redaction und Druckerei : Eiuserstrave l5.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt Anzeiger.

Wreslradeuer

eneral

Anzeigen.
Die 6spaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.
für auswärts Id Pfg . Bei mehrm . Aufnahme Rabatt
Reklame : Petitzeile 30 Pfg . , für auswärts d0 Pfg.

Expedition : Marklstraße 26.
Per Kenerat -Anzeiger erscheint täglich Aöerrds.

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

Ameiger.
Drei Freibeilage « :

Nnt -r0»lt «n, »-Sl - tt" - „ Der <L° »i>wirti " - „J)tt  KumoriK" Neueste Nachvichten. „̂ w-isba-zweit7röst7eA»̂ ^ «1««--
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Nr . 198 XB . Jahrgang. Sonntag , den 9 . Mai 1897. Zweites Blatt.

Erste Ausgabe.

%
L0
°400

Die Post
nimmt für die Monate Mai und Juni für 1 Mark . v*

noch immer ^
Neubestellungen auf den

„Mesdxdeiicr Kencril-Aqkiger" §
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

entgegen . Man bestelle das Blatt bei dem Postamt des gs?
_ Wohnortes ober bei dem Briefträger unter No . 6546 der
>v4 Postzeitungsliste.

Diamanlen-Aegionen.
Roman aus der New - Iorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
34 ) (Nachdruck verboten .)

Die Tribüne ist für die Nichttanzenden bestimmt.
Ada ' s jugendfrisches Antlitz unter all den ältlichen Ge
stchtern erregt allgemeines Aufsehen . Man nimmt an,
ihre Trauer halte sie vom Tanzen ab ; niemand kommt
es in den Sinn , sie nicht zur Gesellschaft gehörig zu be¬
trachten , jeder Blick , jede Bewegung verrälh ihre vor¬
nehme Erziehung.

Frau Harrison giebt sich dem Tanzen mit aller
Leidenschaft hin , gleich einem jungen Mädchen , das seinen
ersten Ball besucht . John Alsen weicht fast nicht von
ihrer Seite ; auch erscheint er unter ihrem Einfluß leb¬
hafter , jugendlicher.

Während der ersten Tanzpause führt er sie nach dem
unteren Saal , wo ein lurnriöses Büffet ausgestellt ist.
Auch die übrigen verlassen den Pavillon , um sich an'
ausgesuchten Speisen und Getränken für die Strapazen
der nächsten Stunden zu stärken.

Ada allein bleibt zurück : niemand hat sich um sie
gekümmert . Sehnsüchtig blickt sie in dem leeren Raum
umher , ob nicht irgendwo die Gestalt des Geliebten auf¬
taucht . . . .

Richtig — da kommt er ! Mit eiligen Schritten durch¬
mißt er den Pavillon , springt die Stufen zur Tribüne
empor und steht an ihrer Seite.

„So allein , mein Lieb I ' flüstert er zäitlich . „ Komm
mit mir dort in den Hintergrund , wo die Portieren uns
halb verdecken ! Dort wollen wir soupieren ."

Da erscheint auch schon ein ichwarier Diener mit

einer Platte Fleisch und Kaviar und einer Fajche Beuve
Cliquot.

„Hier , mein Sohn !“ i
Zähnefletschend läßt der Neger einen Silberdollar

in seiner Tasche verschwinden und entfernt sich so lautlos,
wie er gekommen.

Eine herrliche Viertelstunde ist es , die das glückliche
junge Paar nun verlebt . Wacker spricht Ada dem per¬
lenden Sekt zu . Walter kann sich nicht satt sehen an
dem in Heiterkeit und Jugeudfrische strahlenden lieblichen
Antlitz . . . . Da betreten einzelne der Gäste wieder den
Pavillon . Walter und Ada verlassen ihr lauschiges Plätz¬
chen und treten nach der Mitte der Tribüne vor.

„Ich bleibe für den Nest des Abends bei Dir , mein
Lieb, " flüstert Walter innig.

„Dein Platz ist da unten . Walter . "
„Nein . Man hat mich regelrecht dem Fräulein

Williams vorgestellt , und kein Mensch soll es mir wehren,
wenn ich diese kostbare Freundschaft kultivieren will . "

Ada schüttelt lächelnd den Kopf ; doch dringt sie
nicht weiter in ihn . Sie ist ja selbst zu glücklich , ihn in
ihrer Nähe zu haben.

So sitzen die beiden nebeneinander und blicken hin¬
unter auf das Chaos von schwarzen Fracks , wirbelnden
Schleppen , leuchtenden Schultern , glitzernden Diamanten.
Sie sprechen wenig . Nur von Zeit zu Zeit schauen sie
einander tief in die Augen , flüstern sie ein leises Liebes-
wort . . . . Niemand stört sie. Jedermann , sowohl dort
unten im Saal , wie hier oben auf der Tribüne , ist mit
sich selbst und seinen eigenen Interessen beschäftigt . Nur
ein einziges Augenpaar beobachtet das glückliche Paar
scharf.

„Dacht ' ich mir ' s doch !" zischt Arthur Murray
zwischen den fest zusammengepreßten Zähnen , während
ein halb triumphierendes , halb eifersüchtiges Lächeln seine
dünnen Lippen umspielt . „ Ein neuer Beweis für die
Nichtigkeit meiner Vermuthunaen !"

XVII.
Mitternacht ist vorbei . . . . Ada erklärt dem Ge¬

liebten schweren Herzens , sie müsse ihn jetzt verlassen , da
sie ihre Herrin in deren Zimmer erwarten wollte , um
ihr beim Auskleiden behilflich zu sein.

Obgleich Walter Ada am liebsten bis zum Schluß des
Festes bei sich behalten hätte , will er sie doch nicht von
der Erfüllung ihrer Pflicht abhalten . Er reicht ihr den
Arm und geleitet sie durch die bunte Menge in die
Mittelhalle des Schlosses , wo er sich mit stummem Hände¬
druck in tiefer Verbeugung verabschiedet.

Ein Paar schwarze Augen folgen verwundert dem
langsam dahinschreitenden Paar . Lotty March , Walther ' s
Cousine , bat schon seit langer Zeit eine beltige Neiauna

zu ihrem Vetter gefaßt . Mit Wehmuth bemerkte sie damals
seine Annäherungsversuche an die schöne Ada Harrison.
D . nn starb William Douglas . Lotty machte der tief¬
trauernden Ada ihren Kondolenzbesuch — mehr aus
Neugierde , als aus wirklicher Theilnahme . Doch waren
hre feindlichen Gefühle gegen die Nebenbuhlerin . fall

erstickt durch die Angst und Sorge um den plötzlich
verschwundenen geliebten Vetter.

Als sie später von Ada ' s gänzlicher Verarmung er¬
fuhr , triumphierte sie. Jetzt mußte der Geliebte ihr ge¬
hören . Doch Walther blieb nach seiner Rückkehr aus
Dr . Weffelhoff ' s Anstalt still und in sich gekehrt ; von
der Existenz seiner Cousine , die sich ihm überall bemerkbar
zu machen suchte , nahm er kaum Notiz - . . Aber Lotty
gab noch nicht alle Hoffnung aus . Ada war ja ver¬
schwunden ; Walther ' s Neigung mußte mit der Zeit er¬
stickt werden . . . . Und nun taucht sie plötzlich hier weder auf!
Ihrem ersten Impulse folgend , will Lotty au s>r ügen und
dem Paar Nacheilen . Doch nein — lieber Erkundigungen
über die verhaßte Rivalin einziehen ! . . . . Sie fragt
Fräulein Wellington , die sich gerade in ihrer Nähe befindet,
ob jene Dame — sie deutet dabei auf Aoa — zu den
Gästen Oakwood 'S gehöre . Als Fräulein Wellington
lächelnd erwidert , sie heiße Erika Williams und sei die
Kammerjungfer der Frau Harrison — da flimmert es bos¬
haft in Lotty ' s schwarzen Augen.

„Ah . Erika Williams " , murmelte sie, „und Kammer¬
jungfer . Also zu stolz um unter eigener Flagge zu
segeln ! . . . Und dennoch zeichnet mein Herr Vetter sie
aus ? Ich will doch etwas genauer in Deine Karten
schauen , meine Liebe ! "

Damit zieht sie ihren schwanenpelzbesetzten , rothen
Atlaskragcn fester um die nackten Schultern rn ) winkt
ihrem Bruder , sie in ihr Gemach zu geleiten . Daj
glänzende Fest hat für sie jeden Reiz verloren.

Nachdem Waller seine Braut an der Haupttreppe
verlassen hat , tritt er hinaus in die frische , kühle N rcht-
luft . Die lachende schwatzende , kokettirende Menge stößt
ihn ab . Er will allein sein — allein mit sich und seinen
Gedanken an die Geliebte . . . . Die Nacht ist h rriich.
Kein Wölkchen trübt das tiefe Blau des Himmele , an d>m
Milliarden Sterne flimmern . Der Mond beleuchtet ge¬
spenstisch die majestätischen Eichenkronen und wirst ' a ige
Schütten auf die kiesbestreuten Wege . Diehcllerleuchtete
Front des Schlosses schimmert in der Dunkelheit zu ihm
herüber . Sanft und leise tönt die Musik aus bem Pa¬
villon durch die ruhige , windstille Nacht . . . .

Walther zündet sich eine „ Havanna " an und schlendert
langsam die breite Hauptallee entlang . Er aihmet lies
und kräftig , ihm ist als ob das Glücksgefühl seine Brust
weitet . . . ( Fortsetzung folgt .)

Neues aus aller LVelt.
— Ein MusterhauS . Ein neuzeitliches Musterhaus ist in

Paris in der Rue de Clichy erstanden . Es enlspricht — so schreibt
man der „Voss . Z ." — allen Anforderungen der Bequemlichkeit
und Gesundheit und verwirklicht alle Fortschritte , die wir der
neuesten Wissenschaft und deren Anwendbarkeit verdanken , Daß
kaltes und warmes Wasser in allen Zimmern stets verfügbar ist,
Personen - und Lastenaufzüge , Sprechleilungcn , elektrische Klingelzüge
vorhanden sind , ist sclbsterständlich und gehört schon längst zum
Alltäglichen . Das Neueste des Neuen , das Vollkommenste in der
Vollkommenheit besteht in den vicfältigen Vorkehrungen gegen
Mikroben und andere gefährliche Lebewesen , gegen Ansteckungen
aller Art , sowie in der - - sgiebigen Anwendung der Elektrizität.
Voriges Jahr bewundert ü Pariser Besucher die elektrischen Koch-
und sonstigen Einrichtungen auf der Berliner Gcwcrbeausstcllnng,
jetzt sind wir hier schon darüber l,i» aus . Das Musterhaus hat
einen eigenen Hof zum Ansklopfcn der Teppiche , deren Staub durch
Schirme und sonstige Vorkehrungen aufgcfangen und verhindert wird,
irgendwo in das Haus zu dringen . Die Haus - und Kücheuabfällc,
der Auskehricht , werden in einen glasirten gußeisernen Behülter
geschütlet , der sich sofort schließi und niedcrgcht . Unten leert
er sich in das größere Sammelbecken und steigt dann wieder
auf . Man braucht nur auf einen Knopf zu drücken . Die Küche
ist ganz mit Kacheln ausgekleidet , eine Luftscheibe in der Dccke
führt allen Staub und Rauch und alle unangenehmen Gerüche
nach außen . Nachts braucht man nur die Hausthür ausznschließen
und die Treppe erstrahlt in ciettrischcr Beleuchtung , die nach einigen
Minuten von selbst erlischt . Die Dielung ruht auf Leisten , di- von
antiseptische,n Wollstoff überzogen sind . Die Deck- darunter

besteht aus festem Cemcnt , wodurch sie gegen Feuer und
Lebewesen (Ungeziefer)  gefeit ist . — Alle Leisten und
Gesimse sind abgedacht , um dem Staub keine Lagerstätte zu
spielen . Selbstverständlich fließen alle Abwässer , auch aus den
Aborten , die glasirte Röhren unmittelbar in die Siele . DaS ganze
Haus ist mir elektrischer Heizung versehen . In allen Zimmern
Zimmern laufen unter den Teppichen Drahte aus Rickeleisen , um
die Wärme zu bringen . Die Küche arbeitet mit Elektricität , wes¬
halb Kamine und Schornsteine Wegfällen und nur noch als Zier¬
rat !, aus alter Gewohnheit beibchaltcn wurden . Anstatt beim
Herd und bei der Lampe sitzt man fortan auf und an dem
elektrischen Draht.

— Ti « verbotene „Brautwaschung ." Wie der „P-ster
Lloyd " aus B .-Csaba meldet , hat der Minister des Innern IN
einem Erlasse an die Munizipien einen der populärsten Hochzeils¬
bräuche untersagt . Im Alföld war cs nämlich Sitte , daß die
bäuerliche Braut am Hvchzeitsmorgen sümmtlichc Gäste aus einer
irdenen Schüssel wusch und mit einem Handtnche abtrocknete , —
eine Prozedur , die für die ärmeren Bräute auch mit einem Ein¬
kommen verbunden war , da die Gäste nach der Waschung eine ge¬
wisse Summe in die Waschschüssel zu werfen pflegten . Der Minister
har nun diesen Brauch mit der sehr vlausiblen Motivirung unter¬
sagt , daß diese Art der Waschung erfahrungsgemäß besonders ge¬
eignet erscheine , das Trachom (egyptische Augcnentzündung zu
verbreiten.

— Die fünf jüngst in Barcelona erschossenen
Anarchisten zeigten bis zum letzten Augenblick Muth und
Seelenruhe . Ascher ! und MaS beteten , die drei Ucbrigrn . die nicht
beichten wollten , riefen , als sie vor den geladenen Gewehren
knieten : „Wir sind unschuldig ! Nieder mit der Tortur und

Inquisition ! Nieder mit den Henkern ! Schießt nur , wir haben
genug gelitten ! Es lebe die Arnachie und die soziale Revolution !"
Zahlreiche Kavallerie geleitete die Leichen nach dem Friedhof.

— Ein Berliner Jung «. Der kleine Franz hat ein
Schwesterchen bekommen , sein Vater zeigt ihm glückstrahlend das
Kissenbündel , aus dem nur eben das Köpfchen der Neugeborenen
herausschaule , und macht ihn in sanfter Weise ans die bereits vor-
bandenen Schönheiten der kleinen Dame , wie „schöne blaue
Gnckelchen, kleines süßes Mündchcn " u . s. ,v . aufmerksam . Franz
aber stellt sich, ohne Spur von Rührung , breitbeinig vor das
Kissen hin und fragt nach kurzer kritischer Musterung : „Hat
sie  B e e n e V

— Naive Frage . Wird man künftig auch dadurch den
Doktor -Titel erlangen können , daß man einfach — eine Doktorin
heirathet . sowie cs bisher umgekehrt der Fall war?

Einer , der sich rasch den Doktortitel erwerben möchte.
— Am Wasserfall . Vater: „Sagen Sic, Führer, sind

wir schon nahe dem Wasscrsall ?" — Führer : „Freilich , sreilich,
sobald die Fränl 'n Töchter schweigen , möcht ' ma scho' lang das
Rauschen hören ."

>— Daö ist ganz klar. Junger Herr: „Ja, die Astronomie
hat wunderbare Fortschritte gcniacht ! Man glaubt z. B ., daß die
Bewohner des Planeten Mars uns allerhand Signale geben ." —
Junge Dame : „Ach, dann will der Salurn mit seinen Ringen
uns wahrscheinlich zeigen , daß er verlob : ist."

Der lustige Krieg . Er : „Ich möchle wirklich missen,
ob es einen Narren gegeben hat , der Dir die Eonr sckmilt. ehe
DuDich mit mir verheirathetest ? " — Eie : „Ei ganz gewiß . Einen
sicherlich." — Cr : „Na , warum hast Du ihn denn nichc ge»
heirathet ? - — Sie : „Das Hab' ich ja gelhan ."

—WM--
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®Miethsgesucho,® f
Zwei Zimmer Und ffii* e nebst

Zubehör wenn auch 7 a o is
von einem Arbeiter pünklitchec
Zinszahlcr auf 1, Juli zu miethcn
gesucht. Off. mit näherer Angabe
und Preis unter H. H. 12 an
die Expeditionb. Blattes. aBeamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer. Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z. 98 an bie
Expedition. 588*

Cin oder zwei

lkttk Pari.-Km«
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X 8 ? an die Expedition
dieses Blattes. 594*

Werkstätte u.
Wohnung ges.
Tin großer oder 2 kleine Räume

für Wcrkstättc sofort u. Woh-
nung von zwei Zimmern,
Küche, Mansarde für 1. Juli
zu miethen gesucht. Näheres
bei H. Eifer , Emserstraße
Nr. 69, Souterain. 673

Ammer
mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kindcrl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
Z . 88  in der Exp. d. Bl. ab¬
zugeben. 595*Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanteric-
kaferne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh. bei

Harry Süffenguth,
532 Schwalbachcrstr. 15.

®©@©©®®©©
Gesucht

«ine schöne Wohnung von etwa

5Ammern«.AikPr
zwischen Rathhaus, Bahnhofstraßc
und Schwalbachcrstraße. Gest.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre « . v 40V an die
Exped. dieses Blattes. 376*§mmmm

Junger Mann sucht
möbl. Zimmer-

Angebote unter J . 31 an die
Exped. ds Blattes. 850*

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Znbeh. per 1. Juli Anzuseben
von 10- 12 Nhr Boom, Näb.part.

.wei Knständ . Tapezierer
suchen Mitte der Stadt

frritiiölidKö Ws.
Offerten mit Preis unt. A . 8 Ö
an die Exp, d Bl. 877*

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Biertvirthschaft
zu übernehmen ges. Gefl. Off.
u. 52 a. d. Exp, d. Bl. 674*

Bäckerei
ür sofort oder1. Juli zu

pachten gesucht. Offerten
unt. N . 4S mit genauester
Preisangabe an die Exp-d.
des ..Wlesb.Gen.-Anr."502

Wirthschast
zu kaufen oder zu
mietheu gesucht durch

Siern ’s
Immobilien - Bureau,

Goldgaff ' e 6.

Jdsteiiierstr. d
ist in der in rroßem Garten ge¬
legenen Billa RoNdinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
■ theils sehr großen Zimmern,
Bad, s. großer Balkon, Kohlcn-
Aufzug n. m. per 1. Octoberzu
vermiethcn, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näbercs daselbst
im 2. Stock._ _ 121

Karlstraße 37
2 Tr., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl»
straffe 37 . Part , rechts. 178

SMtzenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdia zu veiwiktben. 184

14

Lmsenstraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche. 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres  Parterre . 183

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Bade-Zimmer, Küche
und Balkon mit allem Zubebör
zu vermietbcn. uzg

Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
- Balkon lind reichlichem Zubeb.
auf sofort. Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

{$ 5i

»tilfafit 8,
1. Et., 5 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
miethen. 304

R«Ustkllft
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hau>e und
Adelheidsiraße 81, Part . 29

9111
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
wietben. Näh. Phllippsbcrgstr. 10
Parterre. 47

Mttjlrche 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Mansarden». Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erfr. Nero-
siraße 46 im Laden. 285

Sedanstraße
Borderh., Lgroße schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde ans 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 598

SchUlverg 15,
Gartenh., 3 Zimmer, Küche und
Mansarde auf 1. Juli iM verm.
Näh. Borderh. Part . ' 0*5

Walkmnhlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde Ht̂ verm, 202

99
Sedanstraße5

Hlh., 3 schöne Zimmer, Kü.
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Part , oder
Hth. bei Müller, 1 Stiege . 597

Dklidorferllr-ljk 6j8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnuiigen von
6 Zimmer mit Balkon,' Bade-
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh. daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u. Schiersteinerstr. 2. 177

WriWaße
Ecke der Hellmundstr.
ist die Beletage, bestehend auS

10  großen hellen Zimmern SWllldllHttAraßk 5!
mit reichlichem Zubehör , ganz ir‘ ‘
oder getheilt, per svsort oder
spöker zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder 2 St . 1.

>si eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 8114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechtS.

Walrainüraße 8.
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen. 158

Westendstr. 5
(Vorderhaus, eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per 1.
Octvber  z „ vermiethen. 120

Drei Zimmer
niit Zubehör, besseres Hinterhaus.
Näh.  Weilstraße 12, 1. 303

Dorsttraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Ballon und allein Zubehör
auf gleich oder später zu verm
388_ Willi- Henker,

Z
II
,1

WmHMMN
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verim
Näh. Bertramstraße13. 129

Kleine Wohnungen. ©|
Adlerstr.5

Dachwohnung2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu ver
miethen._ 2g2

Parlem iüolmuug
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten N. 2 mit Preis-
angabe a.  d. Exp. d. Bl. 565*

Aolerstraße 17,
3 Zimmer, 1 Küche mit Glas-
abschluß und Zubehör auf gleich
ooer später zu vermiethen.

Näheres eine Stiege hoch.

Yermietlmiigeii.
' ~ Grosse Wohnungen.©|

Albrechtstr. 30
in der Nähe des neuen Gerichts-
gebäudcs, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer, Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
ans 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre. 172qöqoqoqqö

GGGGGSGGG
Adlerstraße6GMß -WMrsjjk

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh , . . .
442 Plattcrstraffc . 2 . ' | GSG ^ TGGGG

j rint Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489

Ae vollständig
renov. Villa Rerobergstr. 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . OUcklieh,
2240 Nerostraße 2.

sPenßon)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Ecke Kismarck-Ullg
und Hermannstraße 23 und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr.13 88

Hmagarteallr. 13
3,*stock, Wohnung3—4 Zimmer
m,t reichlichem Zubehör, sofort
»der später zu verm. 731

Nrildeilllraße st
Ecke der Emserftraste
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66
TGDGMGGGG

Emserstraße2
Bel-Etage, geräumige schöne Woh¬
nung, 1 großer Salon, 3 Zimmer,
und Cabinct mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Parterre rechts.  691

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh. im Laden. 369

Nücherstraße lu
Mittelbau 2 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör ans 1. Mai
oder später zu vermiethen.  622

GujjW -AdöWlajjell!
Wohnung, 3 Zimmer iiiitBalkon,
Küche, 2 Kaiiimern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu um. 599

Adlcrstratze9 £
Dachwohnung2 Zimmer, Küche.
Keller auf 1. Juli zu vermietben.

§klkne«6rasst 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus, bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

AolkMlstk 13
Isind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen.

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je

Zimmer, Küche, Keller und

Adlerstr. 20
ist eine abgcschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub
ans sofort zu vcrmieth. Näh,
dortselbst. 298

Mücherstratze 12
Borderh. 2 St ., 3 Zimmer, Küche
und Znbeh. sof. oder später zu
vermiethen. ' 620

Wnßrsst 26
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung, enthaltend4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansardeu.3Keller, auch Garten¬

sbenutzung zu vermiethen. Näh.
»1 Treppe hoch. 177

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör auf sofort zu
vermiethcn. Näh. Part . 128

MonmMM 2a
Neubau, Bel-Etage, cnth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reich!.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorensiraße2», Part . 368ww« •*» » «»« *

MhkMSt 24
ifl im 2. Stock eine Wohnung.
3 3immer, 2 Balkon mit Znbeh,
auf 1. April zu v-rmiethen. An¬
zusehen zwischen2—5 Uhr. 150

sämmtl. Zubehör
zu vermiethen.

per sofort
238

MarktiWe 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß aus gleich
oder später zu vermiethcn. Näh.
bei Chr. Schicbeler im Eckladen.

50
drvntspitzwodnung, § Zimmer u.
buche, auf sofort zu verm. 79

Plattttjlrstze 4.
EckePhilippsberg, ist eineWohnung
Part , von 3 Zimmer, Küche,
Keller, geräumige Mansarde auf
den 1. Juli zu vermiethen. Näh.
bei dem EigenrhümerA. Gürlach,
Meygergasse 16 oder Nachmittag»
Platterstraße4. 539’

Adlerstr. 59
sind zwei Wohnungei: mit 1—2
Zimmern u. Zubehör, p. Monat
14 und 15 Mk.. zu verm. 619

FncinWrG 44.
2 . Etage , boo

ist eine Wohnung, best, aus
Zimmern mit Balkon,

Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf I. Juli zu verm.
Näh dif. beiÜ. Wink, oder
H. Christmarin, Goldgasse 15

UrUiimnbitraiie 16
Zwei Mansarden auch Küche all.,
an ruhige Leute sos.  z. verm. 528

fkflmumfflr. D
Dachwohnung im Hinterhaus
Zunmer, Küche, Keller auf

1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Borderh. 1 St . r. 604

Helenenstratze 11
ist eine kleine Wohn, per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh. Seitenb. 1 St . 601

Hocystätte 23
eine Wohn. 1 Zimmer, 1Kammer,
Küche und 1 Keller auf gleich
zu vermiethcn. 142

GMGMMGW
Karlstraße 30

Bdh., schöne Dachwohnung an
ruhige Leute ohne Kinder zu
ermiethcn. (334

50
Awrechtstraße 11
sind per sofort zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen.  114

RööNjtrkßk 1
schöne Wohnung, 4Zimerm.
Balkon und allem reich!. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Cinzusehcn tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links.

Albrcchtstr. 32
Mansard-Wohnung an ruhige
Leute auf 1 Juli zu vermiethcn.
Näheres Part . 686

Frittliieußraße
Htb., 2 Zimmer, Küche und

. Keller per sofort und eine Mansarde
101 per sofort zu vermiethen. 719

Kitchzalst
1 Zimmer, Küche und
auf gleich oder spä ter zu

®°o
Keller
verm.

ladwigstraße 2
Neubau, 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Nähere«Platterstraße 32.
Parterre. g

Ludwigstr. 14,
Hinterh. Part . . zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethcn. 618
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Der

„Megbadeoer General-Anskiger",
Lmllichis Svgau Ser Staöt Wiesösörn.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der

Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in 'S HauS.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zwkilgröhte Auflüg» aller nassauifchin Bläffer,
« ist daher ein vorzügliches JnsertionSorgan , da¬
von fast fämmklichrn Staats » unS Grmrinürbrhövöeu
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in StaSt unS jfanS für die

Wiesbadener Gefchästswelf unenfbehrlich
ist.
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Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin . 7. Mai.
In der gestrigen Abendsitzung bemängelten die Abgg.

Schmidt (Ctr .) , Dasbach (Ctr .) und Im Walle
(Ctr .) die Verwaltung bei den Volksschulen , waS als un¬
begründet zurückgewiesen wurde.

Daraus wird da » « apitel Elementar -UnterrichtSwesen
bewilligt.

Aus Anregung de» « bg. v. Pappenheim  erklärt
Seheimrath v. Bremen,  daß die Vorlage über den
obligatorischen Taubstummcn -Unterricht erst in der nächsten
Session zur Verhandlung käme.

Abg . v. W o y n a (sreikons.) beklag ! di« ungenügende
staatliche Fürsorge für die deutsche Kunst bei den AuS
stellungen im AuSlande.

CultuSminister Bosse  erwidert , die Diplomatie könne
hier nichts thun , dies sei Sache der Künstler und Künstler
genossenschasten.

Abg . Kirsch (Centr .) fragt anläßlich deS Pariser
Brandunglücks , ob das Landesausstellungsgebäude genügend
feuersicher sei.

Cultusminister Bosse  drückt das tiefste Mitleid deS
deutschen Volke- mit dem entsetzlichen Unglück auS , wie
der Kaiser es bereit « s. Z . auSsprach . Die Feucrsicherhcit
des Lusstellungkgebäudes sei heute wieder geprüft und
bestätigt worden.

Ein Antrag Seidel (freik . ) auf Einrichtung einer
meteorologischen Station auf der Schneekoppe wird an
genommen.

Bei dem Kapitel „ technisches UntcrrichtSwesen " be¬
klagt Paasche (nat .-lib .) den Mangel litterarischer HülfS-
mittel , sowie den Zudrang und die Bevorzugung der Aus¬
länder , welche später der deutschen Industrie Konkurrenz
machen.

Die Weiterberathung wird auf Samstag . 11 Uhr,
festgesetzt.

Die noMigllcit Lehre» der Diätetik.
Von einem Mediziner

Berdauungsbeschwerden können durch folgende Regeln
gleichmäßig geheilt und immer vermieden werden:

1 . Man esse drei Mal täglich.
2 . Nicht ein Awm zwischen den Mahlzeiten.
3 . Nach dem Mittagessen höchstens etwas Butterbrot.
4 . Man verwende wenigstens eine halbe Stunde auf

jede Mahlzeit.
5 . Alle Nahrung zerschneide man in kleine Stückchen.
6 . Man esse niemals so viel , daß dadurch auch nur

das geringste unbehagliche Gefühl entsteht.
7 . Niemals arbeite oder studiere man emsig eine

halbe Stunde vor oder nach dem Essen.
Magensäure entsteht immer entweder durch zu vieles

Essen oder durch den Genuß eines Stoffes , welchen der
Maaen nicht auflösen konnte . Das Mittel ist , bei jeder

Mahlzeit immer weniger zu essen, bis man weiß , wieviel
der Magen zu verarbeiten mag Bei derselben Speise
menge stehen zu bleiben mittelmäßig etwas gegen die
Säure einzunehmen , verschafft die sichere Aussicht auf
Verdauungsbeschwerden oder auf eine andere Krankheitsform.

Für Magenleiden und Verstopfungen sowohl , wie
für eine große Klasse anderer Krankheiten hat der Genuß
von etwa einem Pfund Weintrauben fast eine Stunde vor
jeder Mahlzeit eine wunderbar gesunde Wirkung , besonders
wenn man sich, einschließlich der Zeit ihres Genusses , im
Sonnenschein im Freien aufhält.

Verdauungsleiden sind fast immer die Folgen von
zu kurzen Pausen zwischen den Essenszeiten . Bei fünf
Stunden Pause würden diese Leiden in der nächsten
Generation eine Seltenheit werben.

Die Leute husten oft eine halbe Nacht oder liegen
stundenlang wach , weil sie etwas gegessen , was dem
Magen nicht zusagte — in der Regel etwas un¬
gewöhnliches — oder weil sie ein spätes oder kräftiges
Abendbrot eingenommen , oder aber , weil sie nach großer
Ermüdung eine wenn auch mäßige Mahlzeit genossen.

Für diesen Magenhusten gewährt ein Glas kalten
Wassers schnelle Abhülfe.

Ürtttfrtl und Verkehr.
§§ Mainz , 7 . Mai . Getreide verkehrte während der laufen¬

den Woche , sowie auch am heutigen Markte in etwas festerer
Haltung . Der Umsatz blieb aber dennoch beschränkt und Preise ohne
wesentliche Aenderung . Wir notiren : Weizen (hies.) M . 17 — bis
17 .50 , Weizen (fremder ) M . 16 .50 bis 17 .75 , Korn (hies.) M . 13 .—
bis 13 .25 , Korn (fremdes ) M . 13 .— bis M . 13 .50 , Gerste Pfälzer
M . 16 .— bis — , Franken M . — .— bis — , Ungarische M . — bis

.— M .. Hafer M . 13 .— bis 14 .50 , Mixed Mais M . 8 .25 bis
8 .50 , Rüböl rohes M . 27 .— bis 27 .50 , gereinigt 28 .50 bis 29 .—
ohne Faß . Kohlsamen M . 25 .50 bis 26 .— , Mohnöl 45 — bis 50 — .
Repskuchen M . 110 .— bis 115.

Oestrich, 6. Mai. Weinversteigerung von Jos. Schneider,
Wemgutsbesitzer in Oestrich . Es galten die 1890r je ein Halb-
stück Hallgartener Rauscheberg Mk . 440 , Schönhell Mk 650,
Oestricher Leuchen Mk . 680 . 1895r je ein Halbstück Oestricher und
zwar : Gottesthal Mk . 750 , 810 , Teich Mk . 680 , Eisenpsad Mk
920 , Sandkraut Mk . '910 , Dosberg Mk . 1350 , Hallgarten und
zwar Wicsberg Mk . 950 , Mehrhölzchen Mk . 960 , Deitelsberg Mk.
1040 , Derz Mk . 1250 , Schönhell Mk . 1520 . 1540 und 1700.
Gesammt -Erlös für 8 Stück Wein Mk . 16 160 . Alles mit Faß.
Die besseren Sachen der 1895r Auslesewein - fanden keine Rehmer.
— Bei der Anschluß -Versteigerung des Herrn Richard Wittmann
Weingutsbesitzer in Oestrich am Rhein und Mittelhcim wurden er¬
löst für 1889t je ein Halbstück Oestricher und zwar Landflecht Mk.
500 , Dosberg Mk . 540 , Hell Mk . 560 , Eiserweg Mk . 640 , Eifer-
berg Mk . 680 und 720 , Mühlberg Mk . 690 , Eiserberg Auslese
Mk . 1400 . 1890t ein Halbstück Mittelheimer Oberberg Auslese
Mk . 900 . 1895t je ein Halbstück Oestricher Mk . 770 , weiter
Oestricher und zwar Hell Mk . 1710 , Lenchen Mk . 1330 , Mittel,
heimer Mk . 850 , weiter Mittelheimer und zwar Neuberg Mk . 1080,
Oberberg Mk . 1590 . Oberbcrg Schwarzhaus Mk . 1630 , Edelmann
Mk . 1780 und 2000 , Oestricher Mühlberg Mk . 1900 . Gesammt
Erlös für 9 ' / , Stück Wein Mk . 21270 mit Faß.

88 Geisenheim , 6 . Mai . Die hiesigen Weingutsbesitzer
Franz und Josef I a n n brachten gestern je 10 Halbstück 1894er,
1889er und 1893 , sowie 16 Halbstück 1895 , die 1894er ohne , die
anderen mit Faß , das Halbstück zu 600 Liter gerechnet , zum Aus-
gcbot . Für die 1889er fehlten die Liebhaber und von den übrigen
Weinen gingen 5 Nummern zurück . Es erlöste » : 10 Halbstück
1894er M . 350 - 820 , 1 Halbstück 1889er 620 , 12 Halbstück 1895er
M . 810 — 1540 , 2010 (Mäuerchen Auslese ), 8 Halbstück 1893er
M . 800 - 900 , 1560 Decker , 1960 Altbaum . M . 2100 Kreuzweg
und Altbaum , M . 4510 Morschberg -Auslese , M . 4480 Altbaum
und Mäuerchen Auslese.

88 Hadamar , 6 . Mai . Weißer Weizen M . — .— bis
M . — , Rother Weizen M . — . — , Korn M . 9 .50 bis — .— ,
Gerste M . 7.60 (Mahlgut ) . Hafer M . 6 .05 bis — .— , Butter
1 Pfd . M . 1.10 , 2 Eier 9 Pfg.

8 Steinen , 6 . Mai . Vom schönsten Wetter begünstigt wurde
gestern der hiesige Markt abgehalten . Sowohl der Besuch wie
auch der Austrieb von Vieh war gut . In Aussicht auf baldige
Erlangung von Grünsutter entwickelte sich der Handel ziemlich leb-
Haft, besser wie auf den vorhergehenden Märkten . Die Preise
waren ungefähr dieselben wie seither . Frischmelkende Kühe galten
180 bis 240 Mk ., hochträchtige Kühe und Rinder 150 bis
210 Mk . , Jungvieh 75 bis 100 Mk . Fahrochsen im Paar 550
bis 650 Mk ., jüngere , noch ungefahrene Ochsen 360 bis 450 Mk.
Auf dem Schwcinemarkt wurden 6- bis 8wöchigc Ferkel das Paar
durchschnittlich mit 40 Mk . bezahlt , Läufer galten im Paar 60 bis
75 Mk ., fette Schweine der Ccntner Schlachtgewicht 48 bis 50 Mk.
Der Krammarkt war unbedeutend . Wegen der dringenden Feld¬
arbeiten eilten die Marktbesucher frühzeitig nach Hause . — Der
nächste Markt findet am 2. Juni statt.

A u fruf.
Der Dichter Detlev v . Liliencron  begeh ! nächstens

seinen 54 . Geburtstag , ohne daß es ihm bis jetzt gelungen ist, sich
durch seine Schriften ein ihrer Bedeutung angemessenes , sorgenfreies
Dasein zu verschaffen . Die Unterzeichneten Künstler und Kunst¬
freunde , deren Blick sich auf das Lichtvolle dieser Erscheinung richtet,
halten es für eine Ehrenpficht Deutschlands,  einem
Dichter , der wie kaum ein anderer deutsche Lebenslust und That-
kraft in seinen Werken verkörpert hat , ein verbittertes Alter zu
ersparen . Es ergeht hiermit der Aufruf , allgemein nach
bestem Vermögen  dazu bcizusteuern . daß ihm (in Form einer
Leibrente oder sonstwie ) seine stete wirthschaftliche Sorge abgenommen
und sein ferneres Schaffen erleichtet werden kann . Zur Entgegen¬
nahme von Beiträgen ist die Geschäftsstelle deS mitunlerzeichneten
Herrn ConsulS Auerbach ( Berlin W . Tauben»
straße  20 ) bereit ; die Einzahlungen wolle man mit der Bemerkung
„für die Lilicncron - Stiftung"  versehen . Nach Schluß
der Sammlung , spätestens am 1. Oktober d . I ., wird an alle
Bcitraggeber als Quittung eine alphabetische Namen -Liste (auf
Wunsch nur mit Nennung der Anfangsbuchstaben ) nebstbeigedruckter
Angabe der einzelnen Beträge versandt , zugleich auch über die Ver¬
wendungsart der ganzen Summe berichtet werden.

L. Auerbach . Hermann Bahr . Wilhelm Bode.
E . Frhr . v. Bodcnhausen . A . Böcklin . R . Dchmel.

Marie v. Ebner -Eschcnbach . Th . Fontane . E . M . Gcyger.
Klaus Groth . Gerhart Hauptmann . K. v . d. Heydt . G . Hirth.
H . Graf v . Keßler . M . Klinget . A . Lichtwark . Max Liebermann.
Rud . Maison . A . A . Oberländer . Wilh . Raabe . Emanuel Reicher.

W . v. Seidlitz . Richard Strauß . Hans Thoma . F . v.  Uhde.

Ausruf
zur

tinfs Kaisrr-Frirdkich-Dmkmals
in Cronberg

Der Wunsch , dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn , dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes , Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten , bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges , unfern dem Gestade des Mainstromes , überwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenlhaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands , an der Stätte,
wo der hochseligc Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren bat , soll
das Denkmal errichtet werden , inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt , das Denkmal -Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte , ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes . Je größer die Zahl der Geber , desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden . Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs -Präsident von Tepper -Laski , Wiesbaden . Landrath
von Meister , Homburg v. d. H. Stadtverordnetenvorstcher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelins
&  Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie » Jägerstraßc, Berlin.

*€.0.TSockum-abolffk
prakt . Thierarzt

Bismarchring  IS.

Mlard-Seidr 95 Pfg. Särr 'if.rSE
Dessins und Farben , sowie schwarze , weiße und farbige Henne
berg -Seidc von 60 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, ge¬
streift , kartiert , gemustert , Damaste rc. (ca . 240 versch. Qualit . u.
2000 versch. Farben , Dessins rc .), Porto - und steuerfrei in ' s
Haus . Muster umgehend. — Dnrchschnittl . Lager : circa
2 Millionen Meter . 40b
Seiden-FabrikenG. Henneberg(k. u. k. Hofl.) Zürich»

Georg Lösch, Schuhmacher
Schillerplatz 2 , Seitenb . links,

empfiehlt sich zum

Ailfntigk«»« Schuht»«.Stiefel»jeder Akt.
Reparaturen prompt und billig.

NB . Die von meinem Laden -Geschäft noch vorhandenen Schuh-
waaren werden billigst ausverkaust . 2390

Lokaldampfschistsahrt August Walvman»
im direkten Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn.

Fahrplan ab 2. Mai 1897.
Man beachte die Abfahrtstellen.

Bon Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle obere Brücke ).
7*5 84** 9 S0 10 30* ll so 12 80 l 80 2 80 3 ao 4 80 5 80 6 S0 7 30 8 1S*.

An und ab Station Kaiserstraße — Centralbahnhof je 5 Min . später.
Bon Biebrich nach Mainz (ab Garten zur Krone , untere Brücke)

gor gal , iQäi jgao j3e 236 gae 430 gae gaa xaa gae goe*>
An u . ab Station Kaiserstr .— Eentr .-Bhf . Mainz je 15 Min . später.

* nur Sonn - und Feiertage.
Bei Bedarf außerdem Extratouren.
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Fleckeilt ilyrr
Schutzmarke„Lilie"

(nicht zu verwechseln mit Opal)
entfernen rasch und gründlich alle Fett -, Farben -,
Rost- und Tintenflecken, ohne gute Stoffe anzu¬
greifen Flaxon IS Vfg . Wiederverkäufe .,
überall gesucht. Fabrikniederlage Frankfurt a . Mt.
Vilbelerstraße 36. 286b

Ich bi« billig «u» liefere gut.
Hermann Stenzei, Tapetenhandlung,

Meineeke
Webergasse 36 gegenüber der Stadt Frankfurt.

Empfehle mein reichlialtiges Lager in selbstver-
frrtigten Hand- und Reisekoffern, sowie Schul-,Tonristen-
und Markttaschen, sowie alle in mein Fach einschlagende
Artikel. 3553

Reparaturen schnell und billigst.

Möbel und Betten
zu billigsten Preisen in bester Ausführung. Uebernahme
completter Ausstattungen von den einfachsten an.

Ausstellung von Musterbetten
mit Seegras-, Woll-, Copoc- und Roßhaarmatratzen.

Seegrasmatratzen von Mk. 10 an,
Deckbetten H ff 12 „
Kissen 99 99 4 ..
SopHas, prima gepolstert ft 99 30 „
Divans mit hochfeinem Bezug rr 9f 40 „
Bücherschränke tt m 48 ,
Schreibtische tt 99 30 „
Ausziehtische 99 99 22 „
Kleiderschranke 99 99 14 ..

Weitgehendste Gar - ntie. Solide Arbeit.
Eigene Werkstätten.

Preislisten und Kostenanschläge gratis und franco.
Möbel und Betten -Lager

von
A . SeefooM.

Marktstraße 9 , neben dem König!. Schl»st
Das

ff -LchmilkIIIPQ # 7
HiPJllIjflO ist allgemein als bestes Fahrrad der
■VIpSS  W Gegenwart anerkannt. — Wer etwas

Vorzügliches will, kaufe nur Herkules,
r ist preiswürdig und seit 12 Jahren bewährt

Nürnberger Teloeipedfabrik Herkules,
vormals

Carl Marschütz & Co., Nürnberg
Jllustr . Catalog gegen 10 Pfg.-Marke.

Vertreter: J Krötsch, Häfnerg. 13
Wiesbaden. 388b

Beriiaer Neuw&sctherei
von

w.„ Ä weingärtner,w'"ir ,r
empfiehlt

bei prompter und feiner Ausführung
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pf.
1 Kragen . 6 Pf.
1 Paar Manschetten . 10 Pf.
1 Kleid . 1.60 M.

Harry Süssenguth,
Spacial -Geschäft für die Sattler *Branche

15 Schwalbacherstrass.e 15,
vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl.Kummete, Selettes ,Sommerdecken ,Ohrenkappen
Peitschen , Sporen, Steigbügel , sowie sSmmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

Elleubogengasse 16.

Juteresiirt Sie "
'n erstklassig elegant gebautes Fahrrad, so besuchen Sie das

PrKbiniscrd s Fahrra cL- Versandthaus
da finden Sie

Meckarsntmer Pfeil-Räder,
Alliance-Werke-Räder(System american)
englische Hnmver-Räder,
amerikanische Spalding-Räder

u. a. m.
j,  Wiesbaden, Jahnstraße 8,

Reparaturen u Neubau. Eigne Patente. — Eigne Vernickelung.
Große Ausstellung in Ersatztheilen und Utensilien. "ttzLH

E “ =«. Ä  En detail.Speemlrrat : Damenräder.
©roßc geschloffene Radelbahn mit Hindernissen an der Schiersteinerstraße rechts 3a steht zur ge¬

fälligen Benutzung offen. ' ’ 3 g6^g

Eigenes Fabrikat

Snijipffe Emil Paqn ^ ,LiWisse
MstkMMüfMK -LeMage.

Großes Lager aller Arten

Größte Auswahl itt farbigen

Dam»-, Hem»-».Kiiider-Sihlihk«.Ztieftl».
Specialität der berühmten Goodyear Welt-Artikel.

Kefte Handarbeit. 3434

der findet

eitere gesetzte Person
'4 *' mit Kind von 12 Jahren
(Mädchen) sucht Unterkunft bei
Wittwcr mit oder ohne Kinder
hier oder auswärts . 494*
Hermannstraße 17, Hth. 1. St.

lÄfn r Oehülfen , Arbeiter , Lehrlinge , Hausburschen,
iWöi Verkäuferinnen i Köchinnen , Dienstboten,
■ ■ Wl Erzieherinnen , ° . oder wer sich
Wärterinnen , Nähe - Kl | | “lg | auf billigstem
rinnen , Lehrmädchen V48 will Wege in irgend
einem der angeführten Berufe eine Stellung ver¬
schaffen oder die bisherige wechseln will,

in dem Arbeits -Nachweis des
Wiesbadener General-Anzeigers
die beste Gelegenheit zu erfolg¬

reichem Inseriren . Unter dieser Kubrik kostet
jede Anzeige nur 10  Pfennig,pr.Woche 50 Pf.

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme und Weiter¬
beförderung von Offerten , Auskunftsertheilung etc.

vollständig kostenfrei erfolgt.

Bitte , lesen
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Pf.
unter dreier Rubrik

jede Zelle
bei Vorausbezahlung.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Ausnahme _

umsonst . 'WStt

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis I «- Uhr V ormittags in unserer Expedition einzuliefern . - JfS^
Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Olk. an.

Keparaturen
in sämintlichen Schmucksache»,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.

k . Leiimaiiy , Goidarbeiter
Lauggaffe 3, 1. Stiege,

Hl ein Laden. 4551

m Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Reitenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstraße 21.

Heimths-
Gesuch.

Land man» , Wittwer mit
einem Kind, 36 Jahre alt,
7000 Mark Vermögen, sucht eine
Lebensgefährtin mit etwas Ver¬
mögen, 28 bis 40 Jahren , Wittwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen.
Diskretion Ehrensache.

Offerten unter Chiff. ii . 43
an die Exped. d. Blattes . 520*

KeirMz-Gchuh!
Ein anständiger , vermögender

junger Mann wünscht mit einem
anständigen , katholischen Mädchen
bekannt zu werden. Ernstgcm.
Off. beliebe man bis zum 9. d.
unter „Heiraths -Gcsuch" vostlag.
GeisenhelffrTrK̂ zu  richten. 471*
Owei Fräuleins,Schwestern
>Ö von 18—19 Jahren , mit
freier Ausstattung und später
schönes Vermögen, wünschen sich
zu verhcirathen. Off . unt . W 3.
an die Exp, d Bl . 455*

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegel « «
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate
pßt 10,

Laden
Wichtbliiy . Frühkartoffeln

Pfund 6 Pfg ., Magnurn
donum 8 Pfund 22 Pfg ., per
Matter 5 Mk. wird fortwährend
frei in 's Haus geliefert bei

8 . Faust , Landwnth,
545* Hellmiindstr. 31._

Stähle
werden geflochten von 50 Pfg.
an , bei 6 Stück einen umsonst

Stuhlflcchterei , 509*
Hartingstraße 6, Parterre.

Stickereiarbetten
sowie Monogramms jeder Art
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Fra»
Anna Rödel, geb. Hilz, Römer
bcrg 4. Heb. Frtsp . a

Bringe meine
amerikanische

Dampf-Bettfedern-
Reinigung

in empfehlende Erinnerung
LeimeP)

117 Schachtstr. 22.

Unterricht
Kuchführung,

Schönschreiben, Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar . Vietor ’sche Frauen¬
schule, Taunusstr. 13. 2923

n-u.TrsApeten-
MerriA

wird gründl . erth>it . Offerten
unt . M. 100 hauptpostlag. 546*

me
werden von 5 M ., Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her
gestellt. Margaretha Stäcker
Frankenstr . 2 3 , Part . 157

er lehrt einen jungen
Mann pcrs. englisch

Off. m. PreiSang. unt. L.
K . 100 an die Exped. d
Bl. erd. c
T atein, Griechisch, Fran-
•" zösisch , Englisch , Ital¬
ienisch , Spanisch n . Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geb . Herr , Näh . Kl . Burg¬
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
von 2—3 Uhr . 492*

Berlin grösstes Specialhaus für

in Sopba - u . Salongröße ä 3,75,
5 , « , 8,10 bis 500 Mk. Gr-
legenheitSkäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken.
Divan - und Tischdecken re.
"SÄ , Portiere»!
Restpartien , 2—8 Chals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Farv - u. Preisanq . frc.
Jllnstrirt . "

(iÜSettenstark )gratis « . franko

EmilLeiövreJeppich -HausBERNLIKS.,Orarästr.158
Ewe fast neue

Ö'üilffth

Zither
billig zu verkaufen. 116

Karlstraffe 35 , 4.

L Mühle
resp. Wassexkrast zu kaufen
gesucht. 499*
los . lmanä. Weilstraße 2.

Ein flott gehendes

MHmbitt - EcslhW
ist wegen anderem Unternehmen
sofort zu verkaufen. 25 bis 30
Hekto Umsatz. 496*

Schüttler,
_Jahnstrafle 36.

1(10 seltene Briefmarken,
luv vonAustr .,Bulg .,Cap,Ceyl.
©6il. jc.ac., alle vcrsch. — gar . cbl.
nur 2 Mk.! Porto extra. Preisb

KiM" Ans Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleiscndcr
gebe ich Jedermann unnrgclt-
liche Auskunft über meine ehe»
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung , Appetit-
mangcl je. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu . gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen . Post Niebeim (Wests).

Jsö  darakeat8 mir

m,tf ' Brut
<X ? UHgCU sofort , sicher u
gründl . zu vertilgen . Flasche m
Spritzapparat M . 3.—.

Schwaben£ “,“,5
und für immer zu vertr . M . 2.50.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme.

Einz . mögl. Ausrottung und
totale Vernichtung . Radikaler
Erfolg garantirt!  Glänzende
Anerkennungen aus allen Erd-
theijen. Nur direkt durch

Otto ReScfae !,
Chemische Fabrik , Berlin 33 . j

ganz gewiß, wenn Sie nützl
Bclehrg. üb. neuest, ärztl.

Frauenscbutr lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
20 Psg . Porto , fl. llschmsnn.
Konstanz (Bad.) LS. E. 131/66

Ankauf
von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste

! Preise. Auf Bestellungen komme
!ins  Haus . Georg Jäger . Hirsch-
* graben 18. 345*

Pferdednng,
mehrere Karren , zu haben
547  Keisbergstraße 46.

Tapeten!
Natnrelltapeteu v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Binsterkarien überallhin franco.
6sbr.  Siegler , Minden in Wests.

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meier lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

!ff. Körner , Feldstr. 18.

&Cf .ÖFFENBACS

bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
St. Berlin «, Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz , Langgassc 29.
F.Ktitz. Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Wcbergasse 40.
Louis Schild , Langgaffe 3.
A. Schikg, Schllerplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasburger Rachf.

Kirchgaffe. 396b
Christian Tauber , Kirchg 5.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehiiifcn , Lehrlingen , Hausburschen,
Gchülfnrueu , Köchinnen , Dienstboten

Gartensteine
zum Einfassen der Beete, vor-
rüthig GcisbergstraßcI46 . 548

Gebraucht. Kett
(nicht von Händlern ) zu kaufen
gesucht . Offert , mit Preis unt.
I. 42 an die Exved. d. Blattes.

müssenQ
Ihre Frau schützen. Nützl.

LJ Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Pfg.
Porto . fl. üeohmann

,Q "skanr (Baden ) E. 26 .131/662

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef . sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladcn. a

u. s. w.
inserire» Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesliad.Seoeral-Jtoiger
Ittsertiouspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

Wegen billiger
Kadenmrrthe!

iJiiiPßtli
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 40

Neue Nhren
aller Art

alkrbilligst.
Streugst .Gewisfenhaftigkeit

Chp. Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

28 Tteingasse 28.

Biebrich.
Jeden Montag von 3 Uhr

ab bin ich im Lokal der Taunus-
Brauerei in Steuer- u. Rechts-
angelegcnheiten zu sprechen.

Reg.-Secretär 1>oe » » « r,
470* Wiesbaden . •

Suppenwürze ist frisch einge.
troffen bei:

C. Georg Müller»
Nicolasstrnße.

Original -Fläschchen Nr . 0 —
35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
'Nr. 1 — 70  Gramm zu 45 Pf . ;
Nr . 2 — 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi 's Suppenwürze nach-
gefüllt. 1436

>( 606 Lriekmarhen, ca. 180
llluv  Sorten 60 Pfg . — 100
A verschiedene überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark hei
(i.  Äec8s »neyer , Nürnberg.
»ySatzpreisliste gratis.

■) (däu. Dogge) ist billig
zu verkaufen 543*

llarün Kunze,
Neudorf.

Zu verkaufen
ein schott.
Hund

(treues , wach¬
sames Thier)

361* Feldstrafle 7,  1 . St

h Drei H

Mirthschasts
? Lampen Z
j? sind billig zu verkaufen bei ^

^ P . Morgenstern^
Wellritzstraße 30. 661 b

drjc -TÄTiz zzrjjrjcrj

AtiMgu. Dose
fast neu Mittelfigur , zu verkaufen
llNarklstraße 9, 1 St . l. 529*

Elegantes
Phaiton

und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 Sedanstraß « 11.

Zeitschriften,
geb. u . ungeb. namentlich alte
Frepa . Pfennig Magazin je.
werden ftets gekauft. Off . unter
A. 49 des. d. Expedition. 2M7

Eine gedeckte
Gartenlaube

oder Pavillon zu kaufen gesucht.Offert, mit Preis uii'er 8 . 44
an die Expedit, d. Bl . 5411

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

rrrrrrrrrrrrrrrrrr
A Ein eleg. nußb. polirtes 5
♦ Vertikow , <t* eleg.u. einfache Bettentbill. z. verk. Roonstr . 7,P . *
. I
I neue Federrolle, ein Feder-karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zuver-
kaufen, Hochstätte 26 Neubau.

mit Moquetbez.
u. Plüscheinfaff.

1 Ottomane billig zu verkauf.
528* Dorkstraße 4, Hth. Part.

Feine
Süßrahmbutter

in Postkisten netto 9 Pfd . Inhalt
liefert zum Preise von M . 10.20
franco gegen Nachnabme.

Molkerei Gut Lethe,
bei Ahlhorn in Oldenburg.

Ein groffer
WeMmk ffl. lif |ij
mit Aufsatz, 2 Kinderbettladen,
1 Anrichte, Tellerbrett , gr. Tisch
und Ausziehtisch, Vogelhecken,
preiswerth zu verkaufen 36*
36* GeiSbcrgstr . 22 , Part.
tA) allst. Betten 55, m. hohem

Haupt 65, Bertikow 32,
2thür . Kleiderfchr. 28 , Ithür . 16,
Kommoden 21, Küchenschrank 21,
pol. 2tb. Kleiderschrank 50, Bett¬
stellen 17, Sprungr . 13, Deck¬
betten 12, Kissen 4, Matratzen
in Seegr . 10, in Wolle 16, in
Roßhaar 35 , Sophas 35 , Divan
45 M ., alle Sort . Tische, Stühle,
Spiegel u. s. w., wegen Erspar-
viß der Ladenmiethe billig zu
verkaufen 460*

Adlcrflrafle 18 . Part.
Eine neue Rolle

und ein gebrauchter Metzger¬
wagen zu verkausrn. 65*

Herrnmühlgasse 5.

Fahrrad
leicht (13 kg ) Mod . 96 , bestes
Fabrikat , billig abzugeben.

Offerten unter B. Z.  post-
Iagernd._464*

FishTrild
(Vollreif) zu verkaufen. Preis
30 Mark. Marktftrasze 15,
497* Uhrthurm.
4-ckin noch mit erhaltenes Kiss «N-

reif Fahrrad zu kaufen
gesucht, Nönierberg 8, 3 St.  a

Echte Harzer
Hunarimvögel

(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtwcibchen billig abzngebcii
Moritzstraße 36 in der Wirthschast
bei Nencklnnki. 244

All iifriiüiitni
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phakto n,
1 Federolle und 2 Schnepy-
karren, 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.

AkWristenL.»'L
Freya , Pfennig -Magazin K.  werd.
stets gek. Offert , unter 49
des. die Exped. d. Bl . 2507

Uk«ek«. GksmgdSchek
u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoataae -Vereins,
Faulbrunnenstr . 1. Part . a

Gulerhalt. §\kn
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Htb.
Kleider- u . Spiegel»

Vkllku , schränke, Vertikow,
Gallerie - und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u. andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Kuchenbretter, Deckbetten
und Kiffen, 1 Regulator , Oelgc-
mälde billig zu verkaufen. 887

A. Reinem er,
Schwalbacherftrahe 7 .

Ein ttal . weitzer
Seiden-Spitz

wachsam und Stubenrein
zu verkaufen, „Villa Rhein»
trieb", Eltville. 4106

Ei, Mermgk»
billig zu verkaufen
495 * Feldstraßc 18, 1. Stock.

Nu gebr. AlLklmges
billig zu verkaufen
452 * Saalgaffe 28 . 8. Stock.

Ein KmdrrlikWtM
gut erh. zu verkaufen 482*

Adlerftrafl » 31 , Laben.

Kinderwagen,
fast neu , für 10 Mk. zu verk.
Helenenstraße 25 , 2. 473*

^VL "'Ki»dew«Sl,
sowie ein Sportwagen billig
zu verkaufen. Näh .f

Ztmmermannstratze 7.
526* Borderh . Part.

Än Killderßtzwlrgen
zu verkpufen.
530 * Adlerstraße 5, 1 St . r.

4Lin gilt erhaltenes Fahrrad
ist billig zu verkaufen

345* Schwaldacherflr . 3 . (

Ein gebrauchter

Kinderwagen
für 5 M ', zu verkaufen, 550

Herrngartenstraßc 13, 4 St.

Kutes keker-
auch

Chaisen-Pferd
(unter zweien die Wahl) billig
zu verkaufen bei

Joseph Kopp,
116* Neudorf , Rbeiiigau.

Ei « Pferd
zu verkaufen . Näh . in der
Exped. d. Blattes 469*
FLin gebr . Bett mit Bettstelle,

1 großer Kinderschlafwagcu.
1 dreiarm . Lüstre Gold broncivt,
billig zu verkaufen
a Michelsberg 13, 1. Stock.

Ein««IlWiidtzrsLrit.
Kleiderschro.uk, Kommode, Kanave,
Tisch, Stühle zu verk. 479''
_Lehrstraß - 2,2 . Sr . rechts.

Mttti -AkdttlrM
für M . 560 zu verkaufen. Näh.

Bureau Viktoria»
519* Skeugasse 7a.

* f
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Die alljährliche Hauskollekte für den Gustav -Adolf -Verein
welche von Sr. Crc-llenz dem Herrn Oberpräsidenten dem Hauptverein Wiesbaden für weitere5 Jahre bereitwilligst
genehmigt worden»st, wird in der nächsten Zeit wiederum von Vertrauens « ännern unserer dre
Gemeinden persönlich erhoben  werden.

Evangelische Glaubensgenossen! Wir wisse» wohl, wie mannigfach Eure Opfcrwilligkeit für zahlreiche
Unternehmungenchristlicher Wohlthätigkeit in Anspruch genommen wird, aber wir getrosten uns auch der Gewißheit
daß die Liebe nimmer aufhört(1. Cor. 13, 8), und schöpfen aus dieser Zuversicht das Vertrauen , daß ih
jenen Männern,  die in diesen Tagen an Eure Thüre klopfen wollen, gerne einen Beitrag für das
gottgesegnete Samariterwerk unseres Vereins geben werdet.

Noch immer ist die Zahl unserer evangelischen Glaubensgenossen, die eines geordneten kirchlichen Gemeinde
cbenS entbehren und darum in Gefahr sind, dem evangelischen Glauben und der evangelischen Kirche verloren zu
"den, eine große. Noch immer tritt in jedem Jahr an die Stelle derjenigen Gemeinden, die mit Predigt und Seel
'rge durch die Hilfe des Gustav-Adolf-Vereins nothdürftig versorgt sind, eine größere Zahl Hilfesuchender; noch
- mer fehlt eS Tausenden unserer Glaubensgenossen an den nolhdürstigsten Mitteln für die Bethätiguna und AuS

Gestaltung ihres kirchlichen LebenS.
Je besser wir aber in dieser Beziehung daran find, um so mehr sollte es unS eine Ehrenpflicht  sein,

darür zu sorgen, daß den Glaubensgenossen, welche die Segnungen kirchlicher Gemeinschaft schmerzlich entbehren, dazu
gebolseu werde, fich Kirchen und Schulen zu bauen, Pfarrer und Lehrer anzuftellen, damit namentlich die Heran¬
wachsende Jugend dem evangelischen Bekcnntniß nicht abwendig gemacht werde.

«So lasset uns Gute » thun an jedermann , allermeist aber an des Glaubens
Genossen !" (Gal . 6, 10 ) *)

Wiesbaden , den 22. April 4697. 3725
Der Borstand des Zweigvereins Wiesbaden der evangel . Gustav -Adolf Stiftung :

. Bickel , Pfr ., Vorsitzender; Lieber,  Pfr ., dessen Stellvertreter ; Müller,  Rektor , Schriftführer ; Wüst , Lehrer
dessen Stellvertreter ; Hillesheim,  Kafsirer.

Blume,  Baumeister ; A . Tun tz, Rentner ; Claes,  Kaufmann ; Fleischmann,  Privatier ; F . K 0 b b e
Kaufmann ; O . P s a f f, Rentner ; S chü ß l e r, Pfnrrer ; W . T b 0 n , Rentner ; Ziemend 0 rff.  Pfarrer.

Dreht,  Lehrer ; v. Eck, Rechtsanwalt ; E . Fr «und,  Rentner ; Dr . W . Fresenius;  Ä r e i n , Pfarrer;
Jung,  Rektor ; König,  Pfarrer ; Küster,  Lehrer ; Dr . med . Pröbsting ; Beesenmeycr,  Pfarrer.

F . Dörr,  Rentner ; Friedrich,  Pfarrer ; Fritze,  Professor ; H 0 ch h u t h, Oberlehrer ; L. Kolb,  Real¬
lehrer ; Risch , Pfarrer ; Runge,  Divisionspfarrer ; G. Schaust , Lehrer ; Schlosser,  Rektor ; Dr . Spieß,  Pros
I . Weber,  Rentner.

*) Da es leider schon wiederholt vorgekommen ist , daß Unbefugte in betrügerischer Weise Gaben für unfern Verein eingc-
sammelt haben, so sei noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß unsere Sammelhefte aus den Namen  des betreffenden
Sammlers und sowohl von der König !. Polizcidirektion , wie vom Vorsitzenden unseres Zweigvereins
beglaubigt  sind.

Wer bei der Hauskollekte zufällig übergangen werden sollte, der wolle seine Gabe an einen der Unterzeichneten schicken.

Allg. Deutsche Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
zu Lübeck.

. Gesellschaft, welche mit dem „Mitteldeutschen Bauernbund " Vertrag abgeschlosien nnd
dessen Mitgliedern nermenSweethe Bortheile eingeräumt hat, versichert

UM, Dinhitjf, Schmie, liege» und LxMhmdk
Bei mäßigen Prämien gegen den Tod nnd Unglücksfälle sowie auch gegen dauernden Minderwerth:
sie zahlte in den letzten3 Jahren ca. 2700 Schäden mit über 430000 Mark.

Kchade«reg«ttr»ms schnell nnd ronlant,
Reservefonds in Kaar vorhanden,
Für de« eingezahlte« Karantiefonds hafte« die Mitglieder nicht.

Tüchtige Agenten und Reiscbeamtenwerden gegen hohe Provision allenthalben angestellt. Auskunft
ertheilen Thierarzt und Eubdirector , Herr v . Bockum -Dotffs in Wiesbaden . Bismarckring 18, Part ., sowie
31Sb Die Oirection«

Elektrizitäts- Aktien-Gesellschaft
vorm. W.Lahmeyer&Co.

Jnstallations -Bureau
FriedriW. 40, Wiesbaden, felejsljgn 522.

Projektirung und Ausführung von elektrischen Krast-
vertheilungs - und Beleuchtungsanlagen jeden Umfangs und
Systems, insbesondere Ausführung von Hausinstallationen im
Anschlüsse an das städtische Clcktricitätswerk . 280»

Alle Auskünfte und Anfertigung von Plänen sowie
Kosten-Boranschlägen kostenlos.

V. Schäfer & Sohn,
Fensterglas -, Roh - und Spiegelglas -Handlung,

Telephon 52, . 34 Dotzheimerstrasse 34 . Telephon 521
empfehlen zu billigen Preisen

für Schaufenster, Ladenthüren, Firmenschilder, Auslageplatten^

fjdfßtfö sowie SäljflUjfttlfhrpJldk für Erkereinrichtunge».

Weißes und farbiges Tafelglas.
Rohglas zu Bedachungen . — Fuhbodenplatten . — Matt - und Mnsselinglas.

Thürschoner.
Schwarzglasplatten für Reelameschilder rc.

Glaserdiamanten.
3306

*

Günstige
Kaufgelegenheit

Zu bedeutend herabgesetzten Preisen Labe
ich eine grosse Parthie

¥anta4ie-Artikel
in

Majolika, Fayence, Porzellan, Krystall etc.
zum Ausverkauf gegen Baar ausgesetzt . Ferner
eine grosse Anzahl

Gebrauchs-Gegenstände
wie

Kaffee- und Tisch-Service , Waschtisch-
Garnituren, Tassen, Trinkgläser etc.

Der Verkauf dauertnur wenige Tage.

Rndolf Wollt ',

\ 38264
Kgl . Hoflieferant,

22  Marktstrasse 22 .

7+
Schuhwaaren.

Alle Sorten
Sommer -Schuhwaaren,

als gelbe Lasting -, Segeltuch - rc. Schuhe und
Stiefel für Damen , Herren und Kinder;
ausgeschnittene Pantoffel, Spangen- und Halbschuhe in
schwarz und braun, in nur wirklich gediegener, dauer¬
hafter Maare und bester Ausführung empfiehlt in größter
Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen das Schuh-
waaren-Lager von

Joseph Fiedler,
9 Mauritiusstrahe 9 , Ecke der Schwalbacherstr.

Anfertigung nach Maah , 3802
sowie alle Reparaturen gut, schnell und billig.

-B■

Zahn-Atelier
fOr künstl. Zähne, Plomben, Narkosen efe.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.
Unbemittelte Dienstag und Freitag 8—9 Uhr Yorm.

3815

Uhrmacher und Goldarbeit «?,
27 Schwalbacherotrasse 27.

Billigster Bezug
von

Uhren, Goldwaaren und Optik.
Pincenez und Brillen (nur Rathenowcr Maare),
Operngläser, Thermometer und Barometer, sehr preis

würdig . Gläser einschlcifen70 Pf ., 21 .30
neue Feder , Reinigen einer Cylinder -Uhr Mk. 1.50.

ämmtliche Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr . Garantie
Für Neuverkauf leiste 3 Jahre Garantie.

Bonbons,
Rocks,Drops , Eiszucker,Croquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao -, Schweizer -, Japaner -Melanche etc.

per Pfd . nur 80 Pfg . 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

Mauritiusstr . 10 Lux. Hoflieferant Delaspeestr . 9
Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.

Möbel und Metten
gut und billig zu habe», auch Zahlungserleichterung . 1632

_A . Welcher . Adelhaidstrast e 46.
Rotationsdruck nnd Verlag : Wiesbadener Berlags -Anstalt:

Friedrich Hanemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Ehef-Redakteur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen nnd allgemeinen Theil : Otto

on Wehren;  für den Jnseratentheil : A u g. Peiler.



108. ronntag

Ludwigstr. 14
fmb zwei gr. Zimmer sofort zu
vermiet hen.

Metzgergasse 37
Eck- der Goldgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Lente
ü^ ich oder 1. Mai zu vcnn.

Platterstraße 48
eine kleine Dachwohnung zu vrr
mietheii. ' 69ß

Wiesbadener General -Anzeiger. 9. Mai 1897

Riehlstr. 9
Hth. 2 St ., eine schöne Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, abreisehalber,
°>,s 1. Juli zu verin Näheres
Vorderhaus Part . 711

Römerberg 12
1 Zimmer u. Küche auf 1. JuliKüche auf 1. Juli
zu verm. Näh. Bdh, 1, St . 697

Nömerberg 80
(neue« Haus) eine kleine Woh¬
nung von 2 Zimmer u. Küche
mit Zubehör auf 1. Juli zu ver.
miethen. I05w

Mauritürsplatz Ä'
Größe Wkrjrßlittk

ev. auch Lagerraum unb Thor¬
fahrt mit oder ohne Wohnung
Per 1. Juli zu vermiethen. —
(Sm̂ufefjen nur an Wochentagen
von 9—12 und 3—6 Uhr. Näh.
bei Friede. Zollinger, Schreiner-
Meister, Mauritiusplatz 3, Hth.

Stall . Keil er etc.

Sette 3.

SchilWrG
ichwohnung, 2 ZimDachwohnung, 2 Zimmer und

Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen. 603

!3 Röderallee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
Prciswürdig zu  vermiethen. 326

Rdchlsttaße 58
Stallung -1 Pferde nebst
KutschcrziUiuier zu verm. 208

Stall, er,g
für 3—4 Pferde nebst Futter
raum zu vermietben, Miethe
kann für geleistete' Fuhren ver.
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße  46.

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

Wrrkstiitte^

Römerberg 12
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 1._ ggg

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351

L. Meu-zg-, Luisenstr. 31.-euW, Li

MmgrO 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu verinielhe,,. 612

Stiftstraße1
eine schöne Seitenbauwohnung
2 Zimmer Küche u. Zubehör,
sowie ein großes Zimmer im ersten
Stock auf gleich zu verm. 671

große, Helle, mit großem Holz^
schoppen per sofort zu verm.
Nab. Ncrostraße 28 im Laden.

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
Schlachthausstr . 13,  Part

Sedanstraße5
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
gleich billig zu verm. Näh.  Part.

Läden.

Webergasse 45
eitte Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum, aus
gleich zu vermiethen._452

mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

Ein langer, schmaler

Keller
36 Quadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorfahrt). Näh.
Emserstraße2, Part , rechts.

™ ■ * -- - ft]®Logis. Zimmer.©
©in schöner, grotzerKaden

ist zu vermiethen, niit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped
dieses Blattes. 73g

Geräumiger
Eckiadm

•£
'S

nahe der Taunusstraße, mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot
Hülsenfrüchte, Mehl — für Ci
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren JKfb einfachem
Putzgeschäft. Mh . Exp. d. Bl.

Größeres

Menlolral
in bester Verkehrslage(Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen-
heit für G-sch",re, weiche für best.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eütnbogtnggsse 16
Laden mit Souterainraum
Per 1. October cvent. auch früher
zu vermiethen. Näh. Adolfs
Allee 31, Part . 117

FaMmimißrG 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

.ie6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort odxr
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße15 bei D. Benz
oder Philippsbergstraße10  bei i
Georg Steiaer . 46

Marlkstr. 88
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1, Oktober 1897

72» fWMontzstraße
Gartenhaus Part ., ein freundlich
wöbl. Zimmer sof. zu vm. 261"

Niila Nizza.
Lcberbcrg 6.

L>chön möblirte Zinimer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

SdjitiPiliaiiifciif 53

WWdttM 23
• St . v., ist ein schön möblirt.

Zmnner sof. preisw. zu vm. 474*

Riehlstrahe 11
ein einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. g

1. St , ein schönes, großes, möb-
lirtes Zimmer, auf Wunsch mir
Klavier, billig zu verm. 328

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl, möbl.
Zimmer  zu verm. 498

Weßritzßr. 14. "®toct', erhält ein
anst.j. Mann sch.Log.m.Kost.42 5*

Billa Paula
Gartenstratze 86

nahe dem Königlichen Theater
und nahe dem Curhaus,

schönste Lage.
Möblirte Zimmer mit u. ohne

Pension. — Bäder . 3781

Wellritzllrgße 22,'
Hth. 1. l., erhält ein Arbeiter
schönes Log.s 533*

Wellritzstr. 32
erhalten zwei junge Leute Kost
und Logis. 689

Römerberg 21
2 St ., möblirt. Zimmer mit sep.

zu verm.

Rölmderz 35
heizbare Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatlich.  730

.ofort ein gut möbl. Zimmer
mit zwei Betten und voller

Pension zum Preise von 50 M.
zu vm. Näh, in d. Exp. 248*

zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Vetterling. 265

■ni_
Ädelyeldstr. 87

Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen.  724

rankenstraße3
1 St ., 2 möbl. Zimmer auch1
leercS mit separat. Eingang mit
oder ohne Penfion billig zu ver¬
miethen. 505*

Schachtstraße 21
ist eine große Dachstube auf
gleich zu vermiethen,_720

Stiftflroit 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(m sehr ruhigem Hause) preis»
würdig zu vermiethen. 84

Pnnriiiuöftrugc Alvrechtstr. 21
Eck« der Schwalbacherstr
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.

Minor. Schwalbacherstr. 27.

1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

TGGSGWM̂Ml Wrechtstr. 31
Mpilritipshutzk8

mehrere Läden mit oder ohne
Wohn., sowie Werkstätte oder
Magazin, ca. 52 qm groß zu
vermietben. Näheres
78 Nheinstraße 91 , 2.  St.

zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Römerberg 39
schöner Laden mit Ladenzimmer,
ehr geeignet für Friseur-Geschäft,
ofort zu vermiethen. Preis

M. 380. 284

AWrirße 3,
1 St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1 od . 2 Betten u. Pension
jofortzu verm. 122

Lade«
Bleichstraße4

3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermietben, 403

zu verm. Saalgasse 22. 78

LihmlliichttSr. 14
Laden mit Wohnung. Keller re.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche:c. zu vm. Näh.
bei Reitaurat. los .Kkutmann. 239

KeWmße 6
St ., erhalten Arbeiter

Kost und Logis.

Webergass« t« ist einLaden
Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . [., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. 464

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen. 422

DtWmnhr. 26.
Mittelbau, 3 r.

ein gut möbl. Zimmer auf gleich
•u verm. 5i 6*

Laden

Webergasse 56
Laden mit Wohnung auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näb. im 1. Stock. 419*

mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau
nusstraße 43, 3. St . 329

Eleonorenstr.24
11. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens, z. vm. 377

Gin Laden
Ejlkkvogcsgnfft!4.

1 St ., kann ein jünger Mann
Kost und Logis erhalten. 115

Goldgalle 8.
1. St ., schön möblirtes Zimmer
f. 10 Mk. zu vermiethen. 588

Schwalbacherftr.27
eine Mansarde an eine ordent¬
liche Person,u verm. 400*

Wellritzstr. 45,
3, möblirtes Zimmer an zwei
anständige Leute zu verm. 408*

Leere Zimmer.
Adlekhrich 56

ein großes, leere« Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Nerostr. 3513?
:ine Mansardeeine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friedr . Eschbächer.
Röderstraße 35. 400

Orantenstraße 45
leere» heizbare- Fxontfpitzzimmer. . . Fxontf
an eine anständige Person zu
vermiethen. Nah. 3 S l. 837

Römerberg1,
Dorderh. Part ., ein sep., großes,
neu hergerichteteS Zimmer und
ein Keller zu vermiethen. 696

Mnfriiljt 26
3 St ., möblirtes Zimmer mit
Kost an 1 auch 2 anständige
junge Leute billig zu verm. 418* I

WllkrM3, 2,
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382
Läfnergassc 3, 2, erhält junger
Sß  anständiger Mann Kost und«>
Logis f. 8 Mk . die Woche.  608

Hellmundstr. 37
1. St . r ., möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 720!

Hellmundstr. 39

Kordmchaei
I. Kmdtkmzm-MWlii,

I- , Korn Wwe,
rllenbogmgafse 16, nächstd. Neugasse.

1. St . l., schön möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens, zu vm. 454*

Hernlannftr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
gleich zu vm. Näh. Part-  483

Ich empfehle billigst eine frische
Sendung Kinderwagen von 8—30 M.,
englische Kastenwagen, vernickelt, mit
Gummirädern, drei Polster und Fußkasten, 4V M.,

sowie alle Korbwaaren billigst. 2911
Reparaturen in eigener Wcrkstätte gut und billig.

Vom lo . Mai ab befindet sich das Geschäft in meinem Hause
Nengnffe »6 . kckc dl. feitdiaofft.

Hermamistr. 17
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension  zu verm. 438* !

fjodjörttic9

|S Millionen Mark baari
betragen die Gesammtgcwinne der staatlich garantirten

Grossen Geldlotterie
ist ein Logis best, ans StubeZ
Kammer und Küche zu verm.

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407I

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage in. Pracht-
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

HauptgewinneM.: 500,000 , 300,000,800,000
1 100,000 , 60,000 , 50,000 u. s. Iv.

Jedes zweite I«o©s gewinnt.
. Erste Ziehung am 1« . n . 11 . Mai 1807.

Original-Loose incl. Deutscher Rcichsstemvelsteuer
für M. 13.20, M. 6.60, M. 3.30, M. 1.65.

Prospekte aus welchen das Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch in Voraus gratis.

Paul Zimmermann
Schwerin i. M

mit 3 Zimmcr-sFvhnung zu ver¬
miethen. 3g7

Wilh. Becker, Uorkstraße.

Emserstr. 19

©Werkstätten etc. •
Drlla Friese, cinz.u.zusammen-
hängcndc möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiSwerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Mauergasse6,
Hintcrh., 2. St . r . erh. 1 rcinl.
Arbeiter schönes Logis. 514*

Neugasse9
1 Tr . h., ein möbl. Zimmer an
ein anständiges Mädchen, welches
in in ein Geschäft geht zu vm. 704

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod

Hübsch möblirtes

Wertstatt
für jdes Geschäft passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297

Eine schöne

ZchrmmmWtle
Zimmer

Tension

zu vm. Röderallee 16 . 733

!mit oder ohne Pension billig zu
v r nictben, 648
Faulbrunnenstraßc10, 1 St . l.

Metzgergasse 18
erhalten 2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis, pro Woche7 Mark.

Metzgergasse 37
Ecke Goldgasse, ein Dachlogis
per sofort oder 1. Juni zu ver¬
miethen. 384*

aus reinem Roggcnmchl (lange Laibe) volles Gewicht. 34  Pf«
gemischtes, Heller Kornbrod 36 Pfg., Weistbrod 40 Pfa.

Weizenmehl:
Bliithrnmchl 5 Pfd. k 17 Pfg., Borschustmchl5Pfd.416 Pf

Kuchenmehl5 Pfd. st 14 Pfg
Ringävfel Pfd 38 Pfg.. 5 Pfd. 32 Pfg.. Kaiscrg. l. e 10Pfd.-

1,!?’ ZwetschcnmarmeladelOPfd.-Eim
M. 2Po , femste Obstmarmelade 10 Pfd.. Eimer M 2 50

Prima Kernseife Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd^ 22 Pfg
Salatöl per Schopp. 40 Pfg.. Rüböl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg., 5 Pfd. 42 Pfg
In der Lebensmittel -Consnmholle Wiesbaden.

Jahnstrahe 2 . 3049
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Zmmobilienmarkt.1  Zuverkaufell
Das

IMMliea-Keschast
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermietung von Läden, Herr-
schastswohnungen re. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswcrth
Hit  verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage»
Hans mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

INäh.durch die JmmobilieU-Agentur von
j . Chr . Glücklich,

2402 ilierostraße 2.

mehrere sehr rentabele Etagen¬
häuser ,Geschäftshäuseru.Villa's
(Kurlage) durch

Wilh . Wagner,
lOlw 52 Adlerstraße 52.

HochrentablesEtagenhaussvor-
zügliche Lage) gegen kleine Villa
zu vertauschen. Näheres durch

Wilh . Wagner,
114 Adlcrstraße 52._

Suche zu kaufen
nurHaus mit Metzgerei,

>prima Geschäftslage.
Gefl. Offerten sud U. 85 an

Idie Expcd. ds. Blattes. IQOw

Im Mrstrndsolid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswert zu verkaufen durch die „
immodilien/tgsntur von J. Chr . Glücklich,

Nerostratze 2. 2402
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für «3 .000 Mark zu
^n ^ knnŝn^vureb̂ ^ ^ Evr ^ Gliicklich.
Zu verkaufen Haus mir großem Garten, Kapellenstr . , Aus-

gang Dambachthal , 60 000 Mark. I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen « aulerrain ^ an

vr. Straße per O.-R. zu «00 M . durchI . Ehr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besieh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen-
platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

Wtt,
| kaufen od.vcrkaufen .miethen
oder vermicthen . Geld leihen
oder verleihen will, wende sich

jvertrauensvoll an 103w
Wilh . Wagner,

Wiesbaden. 52 Adlerstraßc 52

1

Wegen Ableben des Besitzers . Herrn Reg .- und
Baurath Keinlke , ist die Billa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. ' preiswert zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Cluctllcli.

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

Tausch.

Billa
im Süden der Stadt , solid ge¬
baut, Centralheizung, 7 Zimmer,
Giebelz.. Mans., Bad u. s. w. für
nur 67.000 M. zu verkauf, durch

Wilh . Wagner,
111 Adlerstraße 52._

Zi^ erüvorderes Nerothal schöne Villa mit
841,000 Mk . durchI . Chr . Glücklich.
m verkaufen die Besitzung des Herrn Securlus , mitI
1 3 1/» bis 4 Morgen Terrain, im Rerothal. Näheres durch die

-mmobilien-Agentur von «J. C hr . CltlcKHch , Nerostraße 2.

i «#s mit Käldmi
zu kaufen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*

zu vermiethen und zu verkaufenI
durch das Jmmobiliengeschäft
C . Dörner , Wellritzstra ße 33.  |-

Güter
jeder Größe, auch solche mit ren¬
tablem Nebengeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflectanten nach 121b

L. Göbel , Frankfurta. M.,
Lützowstraße 23.

Gangbare
Wirthschaft
Bierverbrauch 10 Hekto wöchent¬
lich, mit voller Concession, ist
preiswcrth zu verkaufen. Offert.

Iunter st. 3 an die Expedition

Ciuk MSschrrri
I mit guter Kundschaft wird zu
j kaufen gef. Näh, in der Exp. 566

ZU verkaufen
Villen , Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.
geringe Anzahlung, Geschäfts
Häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau, Goldgasse 6.

45900  liark
jtttb zur ersten Stelle ä
47 *—47 * pCt. auch auf
2 Posten (Beleihung bis

7, der Taxe) und
3- 3500 M.

auch in die Nähe Wies¬
badens a 4 —37 * pCt.
sofort anszuleihen

durch Lud. Winkler,
Langgasse 9, 2 . St . r

Beste und Billigste Suppe.
Hervorragendes*

Kindermilirmittel

Aerztiich empfohlen!

Schöne große
Villa

mit gr .Garten
19 Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
Es kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter X 80
an die Exped. ds. Bl._159*

Sehr rentables
neues Hans L AL
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh-

sä nungen von je 2 Zimmern, Küche, Balkon
L ist auf gleich znm Taxwerth (52,000 Mark)

- - ~ verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M., Rest-
lauf re. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter H . 400 an die Exped. d. Bl. 3124

Neues
Haus

Imit gutgehender Metzgerei , sehr
| rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. 5
an die Exped. ds. Bl.

Kostenfreie

Vermittlung
für Säufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen
Agentur, Goldgaffe 6._

sdjoite Villa,
Kehr mlabeles Hans

!mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für di- Taxe
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Exped. d. Bl._ 728

_ Cur -Anlagen und
»Lilhelmstraste, »« Zimmer , prachtvoller Obst¬
und Ziergarten , entspricht den neuesten An-
forderungen , fortzugshalber biV. zu verkaufen
durch LvkLssIsn , Jahnstraste 36.

Durch die Jmmobilien -Agentur

|Carl Wagner, Uoonßr. 3 Part,
zu verkaufen:

Hau » mit Bäckerei und Wirthschaft.
Hans mit Wirthschaft und Spccerei,
Haus mit besserer Wirthschaft.
HauS mit Colonialwaarenhandlnng.
Hau » mit Schreiuerwerkstatt,
Haus mit Holz - und Kohlenhandlung,
div . Häuser mit Werkstätten,
1 kleines und 1 grösteres Hotel , 420*
mehrere kl. u. gr. Billen u. Privathäuser rc.

Pillen
lim Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ' s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse6._

Eine gut gehende

Wirthschaft
im Rheingau, mit grostem
Garten und gr. Saal mit
wöchentlichem Verkauf von 10 bis
12 Hektoliter Bier ist zu ver
kaufen. Näheres in der Exped
d. Blattes. 467*

UiUenvauplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp, d. Bl.  241

Gmsd.kl.WirW>ilt
zum 1. Oktober gesucht. Offert,
unter 8 . 40 an die Expcd. dieses
Blattes zu richten. _ 445*

Capitalien,
60 —70,000

Mark
I auf erste Hypotheke zu billigem
Zinsfuß, 20, 25, 30,000 Mark
auf gute zweite Hypotheke zu 4'/«
auszuleiben durch

Schüstler , Jahnstraße 36.

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gest. Offert, sud W. 86 an die
Exped. ds. Blattes.  102rr

mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 78
an die  Exp , d. Blattes.

| »mimst».
Ein dreistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist veränderungs¬
halber unter günstigen Bed. mit
ganz geringer Anzahlung zu ver>
kaufen. Näh, in der Exp. 644

60.000 Mali!
zu billigsten Zinsfuß
auf Prima Lage ans-
znleihen durch

Stern 's
Hypotheken-Agentur,

Goldgasse 6._

200,000  Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei
mal 15,000, 21,000 M. aus¬
zuleihen durch

Steel »' «
Jmmobilien-Agentur. Goldgaffe

Ein rc»!. hm
mit gut gehender Wirthschaft zu
verkaufen. Offerte unter 8 . 64
an die Exped. d. Bl. 570*

45,000  Hl.
!aus erste Prima -Hypothek zu
374 pCt. gesucht.

Off . unter W.  96 an d.
Expl . d. Bl . _ _

Immobilien- und Hypothcken-
Geschiiste

besorgt prompt und reell 373*
Carl Wagner , Roonstraße 3, Part.

Kapitalien "• *
Anlage

wird prompt und reell besorgt,
durch dir Hypothekcn-Agentur:
Carl Wagner » Ronstraße 3,
Part ., Wiesbaden 476*

Pttsml-Credi
von 500 Mark aufwärts
verschafft diseret 435b

I ) . Kramer,
behördl . autor . Agentur,

Budapest,
Csokonaigasse Nr . 10.

30,000 M.
suche ich auf gutes Objekt, lzu
sainmcn odee auch getrennt) an
zulegcn. Näh Roonstraße3, p. '

Emil Seeliß, A.-G., HeUbronna. N,

PrneiichzMsihr-
und sonstige

(auch für Damensport)
werden chie angefertigt bei

3. Riegler,
Men . Schneider,

Langgaffe 43 , I . Et.
- 310*

M/ >AA*A
MMN1INV

Zum Kaiserbefuche!
Hier angefertigte Guirlande « und Kränze , keine Oden¬

wälder Waare, billigst zu haben bei _ 521*
iMlendörfer, Aderstr. 9, und Landsiedel̂ Stiftstr.  3.GELD. 440b

/Xißlfkt aus Privatband, jede Summe wird auf / Itrtt 'kt
VjJviO ! mündelsichere Landhypothek zu wtlv»

4 bis^ . .. 5 pCt. kostenfrei untergebracht.

*„««,.«*Gute Verzinsung!
Unantastbare Kapitaistcherheit.

H. Murr,
Grenssen i . Thüringen.

MM- Kostenfreie Auskunft tt Nachricht.

i

Was ist Stabil?
Stabil ist das neuerfundene

BOT Sohlenschutzmittel , welches die
Sohlen vom Schuhwork so dauerhaft
macht , dass sie mindestens 3mal
länger halten als gewöhnlich.

Kailosate Geidersparnissl
ZahlreicheAn¬
erkennungen.

1 Dose Stabil
zum Preise von
50 Pfg. reicht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedose
gegen Einsen¬

dung Ton
70 Pfg. in

Briefmarken.
Postkiste,

welche
80 Dosen ent¬
hält, Mk. 9.50,
frankop.Casse.

Wiederrerkäufererziehlen ein gross¬
artiges Geschäft.

Prospecte, Placate etc. gratis.
Reisende, die Stabil als Nebenartikel
mit auf die Tour nehmen, können sich

viele Tausend Mark verdienen.

Arthur Katzschmann , Dresden-Striesen, Tittmannst . 26.
Za haben in Wiesbaden bei Lonls Schild,

Langgasse 3.

Keine Tintenflecken
mehr!

Radierwasser,
das Beste auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklichvon Papier
Tintenflecken, ganze Zeilen etc.,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiertinte und Stempel¬

farben),

ohne irgend
eine Spur zu
Mnterlam
Ein Flacon reicht

Jahre lang. Probe
franko gegen Einsendung von
50 Pfg. in Marken. Postkiste,
welche 50 Flacon enthält, franko
Mk. 9.50 netto Casse. Jeder Be¬
amte, Studirende, Schüler, über¬
haupt jeder Schreibende ist Käufer.
Grosser Artikel für Wiederver¬
käufer. Prospecte,Anerkennungen
u. s. w. gratis. ,

Starob .li 'ü 'b©
in allen Farben und Formen zu den billigsten Preisen.

Strohhüte von vorjähriger Saison zu jedem an¬
nehmbaren Preise . 3030

Georg Ockel,
Schnlgaffe 13 . Hutumcher , Schulgaffe 13.

Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaktion:
Für den politischen Thcil und das Feuilleton: Chcf-Reoacteur-,
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theo -

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil äug . Pe it - r.
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 108 . xu . Jahrgang. Sonntag , den 9 . Mai 1897. Erstes Blatt.

Zweite Ausgabe.
. . „ Die heutige Nummer umfaßt mit

den Blättern der ersten Ausgabe

32  Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ",

so wie der „Wiesbadener Fremdenführer . "
L Bekanntmachungen

der Stadt Wiesbaden.
Eine weitere amtliche Bekanntmachung der Stadt

Wiesbaden, die Bau-Polizeiverordnvng betr., befindet
fichim 3. Blatte der heutigen Nummer.

präklusivischen, mit dem 9. d. M. beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 6. Mai 1897.
844 Der Magistrat.
_ I . SB. Heß.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bestimmungen der Paragraphen 8

und 15 des Wahlgesetzes für den Reichstag vom 31. Mai
1869 (B.G.B, Seite 145) und § 2 des dazu ergangenen
Wahl-Reglements vom 28. Mai 1870 wird zufolge
Anordnung des Herrn Ministers des Innern vom 21
d. Mts., der Tag, an welchem die Auslegung der Wähler,
listen zu der in dem zweiten Wahlkreise des hiesigen
Regierungsbezirkserforderlich gewordenen Ersatzwahl für
den verstorbenen Reichtagsabgeordneten Commerzienrath
K o epp zu Wiesbaden zu beginnen hat, auf den 12
Mai d. Js . festgesetzt.

Gleichzeitig wird die Vornahme der Wahl des
Reichstags Abgeordneten für den vorbezeichneten, aus den
vormaligen Aemtern Wehen, Langenschwalbach, Rüdesheim,
Eltville, Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden bestehendem
Wahlkreis auf den 9 . Juni e. nach Maßgabe der
Bestimmung in den 88 9 und 34 des Wahl-Reglementsanberaumt.

Wiesbaden, den 30. April 1897.
Der Königl. Regierungs-Präsident,

v. Tepper -Laski.

Durch das erfolgte Ableben des Handelskammer
Präs.denten Commerzienraths Koepp zu Wiesbaden ist
das demselben von dem zweiten Wahlkreise des hiesigen
Regierungsbezirks übertragene Mandat als Reichstags-
Abgeordneter erloschen und ist zufolge Erlasses des Herrn
Ministers des Inner» vom 21. April b. I . die Vor¬
nahme der dadurch erforderlichen Ersatzwahl angeordnetworden.

Ich habe daher auf Grund der Bestimmungen in
den 88 24 und 36 des Wahl-Reglements vom 28. Mai
1870 den Königl. Polizei-Präsidenten Prinzen von
R a t i b o r Hierselbst zum Wahlkommiffar für den aus
den vormaligen Aemtern Wehen, Langenschwalbach,Rüdes¬
heim, Eltville, Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden be¬
stehenden obenbezeichniten Wahlkreis ernannt, was hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Wiesbaden, den 30. April 1897.
Der Königl. Regierungs-Präsident,

v. Tepper -Laskt.

Die vorstehenden Bekanntmachungenbringen wir
hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
Der Maaistrat.  I . V. Heß.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen

Stift - . Franz Abt - Straße und Nerothal
(Paulinenstift) hat die Zustimmung der Ortspilizei-
behörde erhalten und wird nunmehr im neuen Rathhaus
2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 1 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
u. s. w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer

Bekanntmachung.
Von beachtrnswerther Seite ist darauf hingewiesen

worden, daß die auf den Straßen re. feilgehaltenen
Mineralwässer, wie Selterser-, Sodawasseru. a. m., an
die Abnehmer stets eiskalt verabfolgt werden, und daß
der Genuß so kalten Wassers, der schon in normalen
Zeiten fe' bt  ernste Verdauungsstörungen von längerer
Dauer nach sich ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit
die Neigung zu derartigen Erkrankungen befördert. 3lu:
Veranlassung des Herrn Ministers der geistlichen-, Unter¬
richts- und Medicinal-Angelegenheiten werden die Ver
käufer von Mineralwässern im Ausschank angewiesen
werden, das Getränk fernerhin nur in einem der Trink-
wasser-Temperatur entsprechenden Wärmegrad von 10
Grad 6. abzuyeben.

Es wird das Publikum daher vor dem Genuß eis
kalter Getränke überhaupt, insbesondere aber solcher
Mineralwässer gewarnt.

Wiesbaden, den 8. Mai 1897.
Königl. Polizei-Direction.

I . V. : Höhn.
Vorstehende Bekanntmachungbringen wir zur offen!

lichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 7. Mai 1897.

Der Magistrat.
J . V.: H- ß.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 2. Mai bis einfchl. 3. Mai 1897.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Jnstallationsarbeiten
». für die Gasbeleuchtung . Loos I ; d. für die
Wasserleitung , Loos II ; c. für die Einrichtung
eines Brausebades , Loos III für den Neubau
der Schule am Blücherplatz Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststnndenim Rathhause
Zimmer No. 4l eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 50 Pfg. für jedes Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 9, Loos . versehene Angebote sind bis
spätestens Freitag , den 14 . Mai 1897 , Bor
mittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt-
inden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 4. Mai 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Klee -Bersteigeruug.
Dienstag , de« 11. d M . soll dir Kleeuutzuug

vo» ra. 3 Marge » 8 « Ruthen städtische»
Grundstücken im Distrirt . Kammerthal " a«
Vrt und Stelle öffentlich meistbietend ver¬

steigert werde » .
Sammelplatz bei der Katterfabrik va«

Cra« « . Scheffel a«f der Maiuzrrstraße , Nach¬
mittag » 5 Uhr.

Wiesbaden, den 5. Mai 189?.
Der Magistrat.

841_ In Vertr. : Körner.
Kleeversteigerung.

Donnerstag » den 13 . Mai d. I ., Nach¬
mittags S Uhr , soll die diesjährige Kleenutzung
von einem ca. 4S Ruthen haltenden städtischen Grnnd-
'rücke, Distrikt ..Weih er weg"  an Ort und Stell«,
öffentlich, meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunftauf der Platterstraße, bei dem alten
Friedhofe. 846

Der Magistrat.
In Vertr. : Körner.

H.Pr . N .Pr
l . Fruchtmarkt . A 4 A 4
Roggen per 100Kil . -tafer 100„ 1420 1320

troh „ 100 „ 6 — 5 20
Heu „ 100 „ 8 — 7 20

II . Biehmarkt.
FetteOchsenI.Q .50K.68 — 65 —

„ „ II * „ „ „ 62 — 58 —
,, Äüfjc I . „ „ „ 55 — 50 —
„ „ 11. „ 50 — 45
„ Schweine p. Kil. 1 — — 90
„ Hümmel „ „ 128 120

Kälber „ „ 140 1 —
III . Victualienmarkt.

Butter p, Kar . 2 50 2 20
Eier p. 25 St . 150 120
Handkäse,, 100 „ 8 - 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 - 3-
Eßkartoffeln 100 Kg. 5 — 4 50
Kartoffel p. Kg. — 7 — 6
Zwiebeln „ „ — 20 — 16
Zwiebeln „ 50 „ 7 — 6
Blumenkohl p. St . — 60 — 40
Kopfsalat „ —10 — 4
Gurken „ „ — 80 — 50
Spargel » p. Kg. 1 40 — 60
GrüneBohnen p. „ 160 140
Neue Erbsen p. „ 140 120
Wirsing P. Kg. - -
Weißkraut „ „ - — —
Weißkraut p. 50 Kg. -

— 20 - 18
- 12 —10

-12
240

-10
160

Rok- kraut p.
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „
Kohlrabi p. „
Kirschen „ .,
Saure Kirschen „
Erdbeeren p. „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren „ Kg.
Preiselbeeren ., „
Stachelbeeren,, „
Johannisbeeren „
Trauben „ ,,
A-ps-l „ »
Birnen „ n

wetschen „ „
astanien „ „

Wiesbaden , den 8. Mai 1897.

10 — 8 —

-60 — 60

120
-70

•50
■50

H.Pr . N .Pr.
A. 4 oH4

Eine Gans -
Eine Ente -
Eine Taube — 70 — 50
Ein Hahn 1 60 1 20
Ein Huhn 2 — 3 40
Ein Feldhuhn -
Ein Hase - — —
Aal p. Kg. 3 — 2 -
Hecht „ „ 3 — 160
Backfische „ „ — 60 - 40

IV , Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,« Kg. — 15 — 12
„ p. Laib — 50 — 42

Rundbrod p. 0„ Kg. — 14 — 13
„ p. Laib —42 — 38

Weißbrod:
a . 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 30 50 29-
No . I n 100 „ 27 —* 26 50
No . II „ 100 , 25 - 24 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 — 21 50
No. I „ 100 „ 21 - 20 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152
Bauchfleisch „ 136
Kuh- o. Rindfleisch„ 136
Schweinefleisch

144
128
132
140
130
120
1-
160
140
184
180

140
Kalbfleisch „ 150

ammelfleisch „ 140
ichaffleisch „ 1 —

Dörrfleisch „ 160
Solperfleisch „ 140
Schinken , 2 —
Speck (geräuchert) „ 184
Schweineschmalz „ 140 120
Nierensett „ 1 - 80
Schwartenmag «n(fr .) 2 — 1 60

(geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 1 60
sleischwurst 160 140
eber-u .Blutwurstfr .— 96 — 96
„ „ geräuch. 2 — 180

Da » Accise-Amt : Zehrung.

Biehhof Marktbericht
ür die Woche vom 2. Mai bis 8. Mai 1897.

E4 waren

Viehgattung aufge¬
trieben Dualität ’flteile von - Mt Anmerkung.

Stück per Mt . |>Pf. Ml. Pf.

Ochsen . .
}> 76

I. 50 kg 65 _ 68
n. Schlacht- 58 62

Kühe , . .
J. 96

i. gewicht. 50 — 55 —

. . . ii. 45 — 50 —

Schweine . 599 1 kg
Schlacht-

— 90 1 —
Kälber . . 525 1 — 1 40

)ämmel . 129 gewicht. 1 20 1 28

Ferkel . . . 444 Stück 25 - 35 —

Wiesbaden , den 8. Mai 1897.
Städtische Lchlachthans-Berwaltung

Bekanntmachung.
Montag den 19 . Mai d Js ., Morgens

19 Uhr beginnend , sollen die Nachlässe
1. des Heinrich Neumann  von hier,
2. der Katharina Neumcier  von Frauenstein,
3. des Josef May von hier,
4. des Heinrich Salz  von hier,
5. des Georg Wehr he im  von Eronberg,

>estehend in Kleidungsstücke, Leibwäsche, Bettwäsche.
Betten, einthürigen Kleiderschrank, 1 Tisch, I Roßhaar,
matratze, Koffern, Taschenuhr rc. in dem Hause
Ueichstraße Nr . I hier , gegen Baarzahlung

versteigert werden.
Wiesbaden, den 5. Mai 1897.

839 Der Magistrat.
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Auszug ans den
Civilstaudsregifteru der Stadt Wiesbaden

vom 8 . Mai 1897,
Geboren : Am 2. Mai dem Schuhmacher Philipp Euler

e. S . N . Emil Gustav . — Am 7. Mai dem Schuhmacher Andreas
Poschmann t. S N. Johann Wilhelm. — Am 8. Mai dem Tag¬
löhner Theodor Ldeij e. S . N . Friedrich Emil . — Am 4. Mai
dem Schuhmacher Carl Bachniann e. S . N . Carl.

Aufgeboten:  Der Bäder Josef Albert Jenne zu Langen-
schwatbach, mit Philippine QJn.mit dajclbst. — Der Schmiedeaehulfe
Philipp Christian Wilhelm fte ' mann hier, mit Luise Buhlinann
hier. — Der Portefeuller Jakob Gemmer zu Solingen , mit Calharine
Philippine Johannette , gen. Anna Kaiser hier.

Verehelicht:  Am 8. Mai der Post-Assistent Peter Wilhelm
August Carl Emil Spitz hier, mit Anna Catharine , gen. Johanna
Rosmanith hier. — Der Königliche Kauptmann a. D . Carl Albert
Udo Rusche hier, mit Anna Pauline Luise Tölke hier. — Der
Revisor bei dem Verbände der nassauischen landwirthschaftlichen
Genossenschaften Alexander Petitjean hier, mit Elly Walther hier.

Gestorben:  Am 7. Mai Sophie geh. Müller . Wwe. des
Regier . - Militär - SupernumerarS Otto Marggraf , alt 49 I.
S M . S T.

_ Königliches Standesamt.
Freiwillige Feuerwehr.

Auf Antrag der mitunterzeichncten Führer
werden die nachbenannten Abtheilungen zu
Aebungen i« Uniform an die Remisen
geladen.

Die Feuerhahnen -Abtheilung 2
auf Montag , den 1« . Mai l . I,

Abends 7Vs Uhr.
I . A. : Der Führer N. Wey.

Die Handspritzen -Abtheiluug 2  auf Montag,
de» 10 . Mai l I ., Abends 7 l/2 Uhr.

I . A. : Der Führer H. Kreppet.
Sämmtliche Abtheilunge » des 4 . Zuges

auf Montag , den 10 . Mai l. I ., Abends 7 Uhr.
I . A. : Der BrandmeisterE. Rumpf.

Mit Bezug auf die §§ l7 , 19 und 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 6. Mai 1897.
842 Der Branddirector: Sch eurer.

Feuerwehr zu Clarenthal
Alle Mannschaften sämmtlicher Geräthe

der Feuerwehr zu Clarenthal werden
zu einer Uebung in Uniform auf Sonn¬
tag , den 9 . Mai l I ., Morgens
8 Uhr , an die Remise geladen.

Mit Bezug aus die §§ 17, 19 und 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 5. Mai 1897.
Der Branddirector: Scheu rer.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen ersten Berloosung zur Rückzahlung

auf die 3Vr Volge Stadtanlcihe vom 1. April 1896 von
3,375,000 Mk. sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe 8 . l . a 200 M . Nr . 1 2 89 138 229 230 357 439

und 449.
Buchstabe B , II . st 500 M . Nr . 2 33 100 101 143 162 239 324

380 459 508 599 601 634 und 689.
Buchstabe B. III . st 1000 M . Nr . 1 95 153 261 400 411 486

553 585 647 711 776 813 875 920 990 1007
1101 1124 1168 1192 1262 1316 1367 und 1439.

Buchstabe B . IV . st 2000 M . Nr . 84 141 291 404 425 478 483
522 und 534.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. October d. I . gekündigt und findet Mn da
an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber
bei der hiesigen Stadtkasse oder bei der Haupt-See-
handlungskaffe zu Berlin, bei der Deutschen Genossen¬
schaftsbank von Soergel, Parisius u. Comp, zu Berlin
und deren Commandite zu Frankfurt und bei dem Bank¬
hause Delbrück, Leou. Co. in der nach dem Fälligkeits¬
termin folgenden Zeit.

Wiesbaden, den 3. Mai 1897.
Der Magistrat.

840 v. I be l l.
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Vergebung.
Die alsbaldige Lieferung von 300 cbm röthlicher

Melaphyr -Trottoirplatten soll vergeben werden.
Die Bedingungen können gegen Einsendung von

50 Pfg. in Briefmarken von hier bezogen werden.
Postfrei verschlossene Angebote, mit Probeplatte, und mit
entsprechender Aufschrift versehen, sind bis Donnerstag,
den >9 . Mai er., Bormittags 19 Uhr, einzu¬
senden. Zuschlagsfrist 14 Tage.

Wiesbaden, den 4. Mai 1897.
Der Oberingenieur: Richter.

Polizei -Verordnung,
betreffend Yen Berkehe in der Kochbrunnen-Anlage und
in der entlang derselden hergestellten Verbindung«,

straß« -wische« Taunusstraße und « ranzplatz.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. September 1876 über die Polizei-Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilkn und der tzß 143 und 144 des Gesetze«
über die allgemeine Landesvrrwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des GemeinderathS unter Aushebung der Polizei-
Verordnung vom 20 . Juni 1888 , sowie des ß 64 der Straßen-
»olizei-Berordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben
bezuutilben Bekanntmachung vom 81 . August 1876 nachstehende
Polizei -Berordunng erlassen.

§ 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachseneVerwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, sowie
Kinderwärterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

§ 2. Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung,
erner solchen Personen , welche Körbe oder anvere Traglasten

irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt in der
»rochbrunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.

ß 3. Wäb ' env der Moria ' « April bis einschließlich October
ist bi- 9 Uhr Morgens das Rauche « in der Kochbrunnen-Anlage
verboten.

8 4. DaS Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten.

8 5. Die entlang der Hochbrunnen-Anlage hergesiellte Ber-
bindungsstraße zwischen Taunusslrahe und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerkennur insoweit benutzt werden, als deren Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner diese? Straßmtheils bestimmt ist.

Während der Brunnenmusik dars der letztere von Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neun Mark oder entsprechenderHaft geahndet.

Wiesbaden , den 17. Juni 1889. Der Polizei-Präsident:
v. Rheinbaben.

Polizei -Verordnung
betreffend die Benutzung der tu den städtische« Anlage«

und Straßen ausgestellten Ruhebänke.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über di« Polizei-Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der 88 143 und 144 de? Gesetzes
über die allgemeine Landes -Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinde-Borstandes unter Aushebung
deS 8 6 der Poltzet -Berordnuug betreffend d«n Der-
teur in der « ochvrunnen-Anlage re. vom 17. Juni
1889 nachstehende

Polizei -Berordn ung
erlassen.

8 1. Kindein unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits -Anzüge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischenAnlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche die Bezeichnung «Cur-
verwaltung " oder . Bauverwaltung ' tragen , untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werben
mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden , den 12. Juli 1892.
608 Königliche Polizei -Direction : Schütte.

Vorstehende Polizei - Verordnungen werden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, v. Jbell.

8onntsg , den 9. Mai 1897.
Nachm 4 Uhr : Abonnements - Conoert.

Ausgeführt von der Capelle des Füsil.-Regiments von Gers-
dorff (Hess.) Nr. 80, unter Leitung des Kgl. Musikdirectors

Herrn Fr. W. Münch.
1. „Friedensfeier*, Marsch . . . . Janke.
2. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . . Thomas.
3. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . . . Leoncavallo.
4. „Bei uns z’ Haus“, Walzer . . . Strauss.
5. Stabat mater, Solo für Bariton . . Rossini.

Bariton-Solo : Herr Flotow.
6. Finale aus „Ariele“ . E. Boch.
7. „Glücklich ist wer vergisst“, Polka-Mazurka Strauss.
8. Fantasie aus „Lohengrin“ . . . . R. Waguer.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Astorga“ . . . . Abert.
2. Feierlicher Zug zum Münstera. ,Lohengrin1 Wagner.
3. Wiener Rathhausballtftnze, Walzer . . Joh. Strauss.
4. Balletmusik aus „Henry VIII.“ . . Saint-Sagns.

a. Entree des Clans; b. Idylle ecossaise
c. Danse de la gipsy

5. Ouvertüre zu „Teil “ . . , _ . Rossini.
6. Le calme, Meditation . . . . Gounod.

Violin-Solo: Hr. Concertmeist. Inner.
7. II. ungarische Rhapsodie . . . . Liszt.
8. Marche russe . Ganne.

Montag , den 10 . Mai 1897,
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Hessen-Marsch . Fahrbach.
2. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino“ . Anher.
3. I. Finale aus „Robert der Teufel“ . . Meyerbeer.
4. Viergespräch zwischen Flöte, Oboe, Clari-

nette nnd Horn Hamm.
Die Herren: A. Richter, Schwartze,

Seidel und Koennecke.
5. Csardas Nr. 2 . Michiels.
6. Vorspiel zu „Loreley“ . . . . Bruch.
7. Fantasie aus „Mignon“ . . . . Thomas.
8. Alt-Wien, Perlen aus Lanners Walzern

angereiht . Kremser.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Tantalusqualen“ . . Suppe
2. Rococo-Gavotte . Alotter.
3. Zwei slavische Tänze (Nr. 7 u. 8) . . Dvorak.
4. Balletmusik aus „Feramors“ . - . Rubinstein.
5. Ouvertüre zu „Rosamunde“ . . F. Schubert.
6. Arie aus „Luisa di Montfort“ . . . Bergson.

Clarinette-Solo : Herr Seidel.
Les patineurs, Walzer . . . . Waldteufel.

8. Fantasie aus „Lohengrin“ . . . . Wagner.

II. Andere öffeMche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Erleichterung des Besuchs der internatio¬
nale « Ausstellung i» Krnstel werden während der
Dauer der Ausstellung Dienstags und Freitags
jeder Woche, das erste Mal am Dienstag, den 11 . d. M.,
auf den Stationen Eltville, Ems, Frankfurt a. M.
(Hauptbahnhof), Homburg v. d. H , Kastel und Wies¬
baden (Rheinbahnhof) Sonder-Rückfahrkartcn mit zehn¬
tägiger Gültigkeitsdauer für 1. u. 2. Wagenklasse zu
den einfachen Schncllzugpreisen ausgegeben.

Die Verausgabung dieser Rücksahrkarten erfolgt zu
allen Zügen; die Weiterreise ab Herbcsthal bis Brüssel
ist aber außer mit den Personenzügen auf die Schnell¬
züge 63 —Abfahrt Herbesthal Vormittags8 Uhr 14 Min.
— und 73 — Abfahrt Herbesthal Nachmittags3 Uhr
40 Min. — beschränkt.

Nähere Auskunft ertheilen die Fahrkarten-Ausgabe-
stellen.

Frankfurt a. M., den 4. April 1897. 25/162
__ König !. GilenbahnDirrrtron.

Bekanntmachung.
Mbntag , den 10 . Mai , Vormittags 9 Uhr.

werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraste 11/18
dahier,

3 Bettstellen mit Strohsack, beegrasmatratze
und Keil l zweith. Kleiderschrank , 6 Nacht¬
tische, 5 Anrichten mit Schüsselbretter, drei
Küchentische. 3 Küchenbretter. 2 Waschtische, zwei
Waschschränkchen, 1 Kinderbettstelle , 2 Tische,
8 Rohrstühle , 6 Touristenstühle, 12 Küchen¬
stühle, ft pol. Klavierstühle . 36 Kamel¬
taschen, 1 Parthie Vorhang - und Möbel¬
stoffe. ca. Sv Psd . Roßhaare . 1 Parthie
Sprungfedern . 1 Parthie Leinen, ein vollft.
Schreinerwerkzeug , 1 Leimofen, 3 Sprung¬
rahmen , 1 Kopirpresse, 1 Portiere, 1 Spiegel,
2 Sessel, 1 Zither, 1 Küchenschranku. dgl. m.

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt. 3863

SvUröäsr , Gerichtsvollzieher.

Dienstag, den 11. Mai er.,
Vormittags  9 */, und Nachmittags  2 */r Uhr

anfangend, versteigere ich in der Villa

11 Abeggstratze 11
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

1 vollft . eichene Speisezimmer-
Einrichtung , eine Salon -Ein¬
richtung, 1 rmtzb. Schlafzimmer-
Einrichtung , ca. 10 compl. Betten,
Kleider-, Weißzeug-, Bücher- und Spiegel¬
schränke, Kommoden und Waschkommoden,
Nachttische, 1 nußb. Herrenschreibbüreau,
1 eich. Diplomatentisch, Garnituren und
einz. Sophas , alle Arten Spiegel , Bilder,
Uhren, Verticow, 1 Küchenschrank, Tische
und Stühle , darunter 5 elegante Lederstühle,
1 Flurtoilette , sowie versch. Haus - und
Küchengeräthe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 566*
Ph . Selbel , Auktionator und Taxator.

Möbel -Lager
Wellritzstraße 21

empfiehlt aller Arten Polster- und Kasten-Möbel als:
Büffet, Herrnschreibtisch, Garnituren Divans, einzelne
Sophas, Herrschafts- und Dienerschaftsbetten, Spiegel-
und Kleiderschränke, Waschkommoden, Toiletten- und
Nachttische mit und ohne Marmor, Spiegel, Bücher«,
Kleider- und Küchenschränke, Vertikows, Kommoden,
Salon - und andere Tische, Stühle, einzelne Matratzen
nach Maß. Anfertigung aller Polstermöbel auf Ver«
langen. Eigene Tapezierer-Werkstatt.
Ccebrnder Bernhardt
561* Wellritzftraße 21.

Anerkannt vorzüglich ist Marke 3772

Ar. 18 KlMskalt'Thte per Pst. M. 2.40
von Julius Steffelbauer . Langgasse 32 im Adler.
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Der Krieöe von Krankfurl.
10 . Mai 1871.

Als Paris bezwungen war und während des Waffen¬
stillstandes die französische Naüonal-Lersammlung in
Bordeaux die deutschen Friedensbedingungenmit schnellem
Entschluß angenommen hatte, war — unerwartet rasch—
am 26. Februar — der Präliminarfriede von Versailles
unterzeichnet worden. Frankreich trat das Elsaß mit
Straßburg, sowie Deutsch-Lothringen mit MH an
Deutschland ab und verpflichtete sich zur Zahlung einer
Kriegsentschädigung von fünftausend Millionen Francs.

Aber noch während die deutschen Heere in Frank¬
reich standen, noch während von den Pariser Ostfortr
die deutsche Flagge wehte, bemächtigte sich der Pöbel von
Paris der Gewalt und vertrieb die Regierung, die nach
Versailles flüchten mußte. Paris , das soeben eine fünf¬
monatige Belagerung nicht unrühmlich bestanden hatte,
gab der Welt das unerhörte Schauspiel, daß Warschau
Mac Mahon mit Bewilligung des deutschen Siegers die
französischen RegicrungStruppen gegen die eigene Haupt¬
stadt wenden mußte, daß Paris Tag und Nacht mit
französischen Granaten beworfen wurde. Nach langem
Kampfe bahnten sich endlich die Versailler den Weg in
das aufrührerische Seine-Babel. Doch nun wütheten die
„Communards", so nannten sich die Pariser Sozial¬
demokraten, mit Mord und Brand in der bisher von
ihnen vertheidigten Stadt und legten ihre stolzesten Ge¬
bäude in Asche. Erst am heiligen Pfingstfest« war die
Empörung niedergeworfen, in Paris herrschte die Ruhe
des Kirchhofs.

Während Kommune und Regierung um die Haupt¬
stadt rangen, tagten in Brüssel die Bevollmächtigten
Deutschlands und Frankreichs, die den endgültigen Frieden
zum Abschluß bringen sollten. Aber die französischen
Unterhändler machten so viele Schwierigkeiten, suchten so
viele Einwendungen, die Bestimmungen des Versailler Prä
liminarfriedens abzuschwächen, daß Bismarck, der von Ber¬
lin aus mit seinem Adlerblick die Verhandlungen über¬
wachte, kurz dazwischen fuhr und im Interesse Deutsch-
landsmit energischen Maßregeln drohte. Da hatte die
französische Regierung ein Einsehen; Jules Favre, der
Minister des Auswärtigen, schlug Bismarck eine Zusam.
menkunft in Frankfurt vor, und dort, im Gasthof zum
Schwanen, war in wenigen Tagen das Friedenswerk
vollendet; statt eines Friedens von Brüssel, mit dem eS
nicht hatte glücken wollen, hatten wir nun den glorreichen
Frieden von Frankfurt, abgeschloffen am 10. Mai 1871
vom großen Reichskanzler selbst.

Der Frankfurter Friede bestätigte nicht nur durchweg
die Festsetzungen des Prämilinarfriedens von Versailles,
sondern er schaffte auch für Deutschland neue Sicherheit,
daß jene Bestimmungen durchgeführt wurden. Er siche rte

Hum Monntag.
Wiesbadener Wochenplauderei.

Wenn man mit dem Auge des biederen Landmannes
den lieben Mai in seiner bisherigen Entwickelung mit
seinem wonnigen Regen, seinen kaltenL-nzstürmen und seinen
duftigen, erquickenden Schneeflocken/ die er auf die Höhen
des Taunus und WesterwaldeS herabsandte, betrachtete, dann
hatte man ja natürlich zu seinem Tröste die schöne Bauern-
regel bei der Hand, die da unter solchen Verhältniflen
wohlfüllte„Scheune und Faß" prophezeit. Ja daS ist aber
ei» Kunststück. Run soll-sich einmal ein enthusiaSmirter
Naturfreund, dessen größte Wonne der holde Mat bringt,
zu jener rustikalen Zufriedenheit aufschwingen, welche sich
auS dem Vertrauen zu der glückvcrkündenden Bauernregel
ergiebt. Er voriirt jene Wetterprophezeiung  viel-
folgcndcrmaßen: «Ist der Mai kühl und naß, so verdirbt
«r unS den ganzen Spaß."

Ja — den ganzen Spaß! Selbst die verknöcherten
Geschäfts- und Bureaumenschen fühlen jetzt so eine Art
Anrecht auf Hellen Sonnenschein und blauen Himmel, den
sie Sonntags in den herrlichen Waldungen des TaunuS
mit ihrem duftenden, frischen Grün, in den gesegneten Ge¬
filden mit dem selten schonen Blüthenschmuck selbst unter
Opfern genießen möchten. Und wirklich Opfer dafür zu
bringen wären sie und sind sie im Stande. Sie sind fähig,
Sonntags mit Benutzung der Schwalbachcr Bahn auf die
Woldeshöhcn zu fahren und sich auch wieder„rücksrachten"
zu lassen. Ov dos ein Opfer ist! - Da erzählte
mir neulich ei» Herr, der am zweiten Osterseiertag aus

auch die Zahlung der rn den Versailler Abmachungen auf¬
erlegten Kriegsentschädigung. Anfangs hatten die Fran¬
zosen die Aufbringung einer solchen Riesensumme für
unmöglich erklärt. Nachdem aber die Forderung ausrecht
erhalten und ihre Beitreibung genau geregelt war, wurden
die Milliarden viel rascher gezahlt, als man cs für möglich
gehalten hätte.

Freilich erzeugte der den geldarmen Deutschen unge¬
wohnte Goldzufluß einen schwindelhaften UnternehmungS-
geist, der einem „Tanz ums goldene Kalb* verzweifelt
ähnlich sah: der jedem Rausch unfehlbar folgende Katzen¬
jammer blieb nicht ouS. Gott behüte unser deutscher
Volk vor der Uebcrschätzung des Goldes und vor dem
gierigen Streben und Hasten nach Wohlleben und Genuß!
Preußen und Deutschland sind groß und mächtig ge¬
worden durch Arbeit, Entsagung und Sittenstrenge. Es
müßte abwärts gehen mit unserem Baterlande, unaus-
halisam abwärts, wenn wir lässig würden im „Beten
und Arbeiten!- DaS haben wir schon einmal erlebt 1806
und 1807.

Die herrlichste Frucht des glorreichen Krieges und
deö ihn abschließenden Friedens von Frankfurt stand aber
in keinem der 18 Artikel dieses Vertrags geschrieben: es
war die Einigung Deutschlands und die Wiedererrichtung
des deutschen Kaiserthums. Straßburg, die alte deutsche
Reichsstadt, war unser; Metz, die immer offene Ausfall-
pforte für das unruhige Frankreich, war ein festes Boll¬
werk geworden für die Sicherheit unserer Westgrenze;
die reiche Kriegsentschädigungbefriedigte manches
Bedürsniß: aber Deutschlands Einheit, der bisher uner
füllte Traum von Jahrhunderten, ist ein so kostbarer, so
unschätzbarer Erwerb, daß er alle die andern werthvollen
Errungenschaftenüberstrahlt. v. S.

Deutschland.
* Berlin , 7. Mai. Der Für st und die Fürstin

Anton Radziwill  sind heute Nachmittag in Paris ein¬
getroffen. Zwei Von dem Kaiser Wilhelm und der Kaiserin
Auguste Victoria gespendete Kränze, die morgen von dem
Fürstenpaore an dem Katafalk in der Notre Dame-Kirche
niedergelegt werden, bestehen aus Orchideen, weißen Rosen,
gefüllten Nelken und Palmzweigen, die mit Trauerflor
durchflochten sind. Die seitwärts befestigten Schleifen tragen
die Initialen Ihrer Majestäten. Fürst Radziwill wurde
im Laufe des Nachmittags vom Minister des Auswärtigen
Hanotaux empfangen.

— Eine für Ges chäftsleute  wichtige Frage
beschäftigt zur Zeit das Finanzmiriisterium. Es ist die
Frage, ob Briefe von Geschäftsleuten  an Ge-
schäfsleute, in denen auf Grund von Offerten Aufträge
unter bestimmten Lieferungsbedingungenund unter Fest¬
setzung von Konventionalstrafen im Falle der Nichtlieferung
ertbeilt werden, als Kontrakte auszufassn und demgemäß
dem Rheindahnhose die Adsahrk einer großen Menge Aus¬
flügler» die unter Einschiebung von Rescrvezügen expedirt
wurden, beobachtete. Er sah die „Naturdürstenden" gleich
wilden Thierrn auf den Bahnzug stürzen, alle Wagen
überfüllend, unter keinen Umständen auf den harrenden
Reservezug wartend, und nur mit Mühe konnten sie von
den Bahnbeamten zurückgehaltcn werden. Wer kennt nicht
daS zweifelhafte Vergnügen, in den Strudel jener pro-
fessionSmäßigeu Ellenbogenhelden zu gerathen, die durch
rücksichtsloses Stoßen und Puffen sich vorzudrängen suchen
unv die diese- indianerhaste Uebersallen von Eisinbahnzügen
insbesondere auch bei der Rückfahrt von kleineren Stationen,
als eine Art von belästigendem Sport betreiben! In nach¬
stehenden kleinen Reimen würde ein SonntagsauSflügler
daS Resultat seiner Tour folgendermaßen wiedergeben:
„Barometer, schönes Wetter, — Landparthie, Morgens
früh aus den Betten, — Toiletten, hell und duftig,
weiß und luftig. — Pferdebahn, schöner Wahn, endlich mit,
fährt im Schritt, — endlich dort, Zug schon fort, —
Ltunde Zeit (sehr erfreut). — Bummelzug, Zeit genug, —
„Ueberfüüt" Alles brüllt. — Biel Gewühl, furchtbar
schwül, — Angclangt! — Herrlich prangt Wald und Flur.
— Weiter nur, hastig jagen, — Hunger, Magen wünscht
Getränke, — Dorfes Schänke. — AlleS brüllt: „Ueber-
füllt!- — Schinken, Eier (schlecht, doch theuer), — Weg
noch weit, höchste Zeit, — Flur und Wald, furchtbar kalt,
— Plötzlich Regen(welch' ein Segen). — Netter Witz,
Sturm und Blitz, — Naß aus Haut. — Himmel blaut—
Bahnstation» Zug davon! — Wartezeit(hoch erfreut). —
Endlich loS! Pressung groß, — Heimath nah, wir sind da.

strmpclpfltchtig sind oder nicht. Die Provinzialsreuer«
direktion in Berlin hat vorläufig im erfteren Sinne ent¬
schieden; um eine Entscheidung von Ministern aber her¬
beizuführen, hat sie zunächst Gutachten aus Handelskreisen
erbeten.

* Gera , 7. Mai. Der Staat-minister Dr. Bollert
ist gestern am Gehirnschlag gestorben. Er war 63 Jahre
alt, seit 1892 Minister, seit Oktober 1896 tm Ruhrstand.

Ausland.
* Budapest , 7. Mai. Der Ministerrsth

setzte eine Rote sest, in welcher die Bereitwilligkeit der
ungarischen Regierung ausgesprochen wird, in sofortige
Verhandlungen wegen Festsetzung der Quoten und Revision
der Berechnung vom Jahre 1887 einzutreten. Diese Note
wird in den nächsten Tagen der österreichischen Regierung
zugestellt werden.

* Paris , 7. Mai. Präsident Fanre  empfing
heute Nachmittag den persischen Spezialgesandtrn, brc ihm
die Thronbesteigung  deS jungen Schah» von Perfirn
offiziell anzeigte.

- Paris , 7. Mai . Der Herzog vonAumal«  ist in
letzter Nacht in Zuccho bei Palermo , wo er sich in Begleitung der
Gräfin Tlinchon befand, plötzlich gestorben. Der Tod erfolgt« in¬
folge der Erschütterung über die Nachricht von dem entsetzlichen
Tode der Herzogin von Alencon.

* Paris , 7. Mai. Der Tod de» Herzog» von
Au«  al e trat infolge Herzschlages ein. Der Herzog weilt
seit3 Wochen aus seinem Gute Cuzzo bei Palermo. Der
Herzog von Orleans wird von Gibraltar auS in Neapel
eintrcffen. Die Malerakademie hat heute daS Porträt des
Herzogs mit Flor behängt. Nach Erhalten der Todes¬
nachricht ließ Präsident Faure sich sofort in die Condolenz«
Liste eintragen.

st Paris , 8. Mai. Gestern Nachmittag wurde
unter den 6 verkohlten Leichen  diejenige derWwe. Plasto»
Mutter deS Bankier» gleichen Namen» erkannt.

* Mailand , 7. Mai. Zur Tilgung de» Hunde rt-
Millionen - Desizits  in den Pensionskaffen der
Bahnbeamten schlägt ein Gesetzentwurf deS Ministeriums
die Einführung einer Zuschlagssteuer von 1 pCl. aus alle
Personen- und Waarentransporte vor.

- Pretoria , 6. Mai. Der BolkSraad  wider¬
rief heute daS EinwanderungSgefetz,  nicht weil
eS eine Verletzung der Convention, sondern weil eS den
umgebenden Staaten und Colonien mißfällig sei. Der
Beschluß entspricht einem Schreiben der Regierung an den
BolkSraad.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin, 7. Mai.
DaS HauS fetzt die Berathnng deS Kultusetats beim Kapitel

Kultus und Unterricht" gemeinsam fort ._ _
— Pserdeba. , leerer Wahn, Regen strömt, man bcquemt
— sich zu Fuß (Hochgenuß), — Haus erreicht, — schön
durchweicht, — Morgen wach, Fliederthee, Nasse Füß', —
Jammer, mieß— schwitzen, liegen— Maivergnügen!

Keine Rose ohne Dorn — so ist denn auch eine Fußtour,
bei der man vielen dieser Uebel nicht ausgesetzt ist, für
alle gut wegsertigen Touristen zu empfehlen, die Vereine
für Wandersport, darunter der rührige Rhein, und Taunus¬
klub erleichtern dem Ausflügler die Orienrirung und last
not least die wohlgepflegten Waldwege, die anläßlich der
bevorstehenden Ankunft unseres Kaiser» noch verbessert
werden. Der Monarch weiß die Schönheiten unserer
Bäderstadt insbesondere ihre herrlichen Waldungen zu
schätzen und neben dem Wohlwollen für das neue Kunst¬
institut zieht ihn auch der Reiz der Naturschönheiten hierher.
Ueberall ist man bemüht, dem hohen Gaste die Lichtseiten
Wiesbadens in den schönsten Farben zu zeigen, selbst das
durch kaiserliches Machtwort dem sicheren Abbruche ge¬
weihte düstere Bahnhofsgebäude wird durch frischen An
strich ein freundlicheres Aussehen gewinnen. Die übrigen
Mißstände, die auf dem alten Taunusbahnhffe zu Tage
getreten sind, werden sich erst durch einen Neubau be¬
seitigen lasten. Den größten derselben, den Mangel einer
Empfangshalle, hat der Kaiser selber empfinden müssen,
als er bei seinem letzten Besuche seinen hohen Gast, den
Kaiser von Rußland, am Bahnhof erwartete. „Mehr
Dampf!" lautete die von dem Herrsch?! seinem Minister
gegebene Parole bezüglich der Bahnhofsfrage, die so
endlich einer Lösung entgegengeführt wurde.

Justu ».



Seite 2. Sonntag
Zum Titel „Zur Verbefferung der äußeren Lage der Geist-

Ncheu aller Bekenntnisse5'/, Millionen Mark" liegt der Antrag
v. He y d ebr a nd fcortf) vor: Diese Mittel behufs Gewährung
von Aufbefferungszulagen an bestehende Pfarreien und von Alters-
zulagcn an Pfarrer wesentlich zu erhöhen; diese Staatsmittel in
einer festen Suinuic den geordneten Organen der evangelischen
»>id katholischen Kirche zur eigenen Verwendung nach bestimmten,
naatsgesetzlich festzustellenden Grundsätzen zu überweisen.

Die Budget-Commission befürwortet Annahme des Antrages.
Ferner liegen Anträge der Abgg. Haacke (freikons.) und

Schmieding (ntl .) vor.
Abg. Haacke findet den Antrag Heydebrand zu sehr

spezialifirt; auch schiebe derselbe die Sache zn weit hinaus. Den
Pfarrern muffe schleunigst geholfen werden, man könne nicht erst
warten, bis die Regierung mit genauen Vorschlägen kommt.

Abg. Schmieding (natl .) betont ebenfalls die Nothwendig-
krit einer GchaltSaufbeffernng für Geistliche; um diese wirksam
machen, halten seine Freunde eine Erhöhung der Mindest- und
Höchstgehaltsgrenzc für nötbig.

Abg. Dittricht (Ctr .) giebt dem Antrag Heydebrand den
Vorzug, der die Sache am zweckmäßigsten in Angriff nehmen will.

Minister Bosse:  Ich bin mit dem Finanzmiuisterdarin
einig, daß wir uns über die Sache nicht schlüssig machen können,
bevor das erforderliche Ziffernmaterial vorliegt, dessen Rest wir in
diesen Tagen erwarten. Dann soll die Regelung schnell erfolgen,
in der nächsten Session gedenke ich Ihnen die Vorlage zu machen.

Nach kurzer weiterer Debatte, an der sich die Abgg.
Schaffner und Sattler (natl .), Lückhoff (sreik .), Wolczyk,
P orsch und Kirsch (Ctr .), Jriner (kons .), Schröder (Pole ),
sowie Minister v. Miguel  betbeiligen, wird derAntrag v. Heyde-
brand mit großer Mehrheit angenommeil, die Anträge Haacke
und Schmieding werden abgclehnt. Das Kapitel wird bewilligt.

Beim Kapitel „Medizinalwesen" bringt Abg. v. Werd  eck
(kons.) Beschwerden der homöopathischen Aerzte vor und wünscht
die Berufung eines Homöovathcn in die Ministcrialinstanz.

Ministerialdirektorv. Barts  ch will die Berechtigung dieser
Wünsche und Beschwerde» nicht anerkennen.

Abg. Eckels (ntl.) empfiehlt energisches Vorgehen gegen die
Kurpfuscherei. Diesem Uebel könne gründlich nur durch die Be¬
stimmung abgeholfen werden, daß die Ausübung der Heilkunde
gegen Entgelt nur den approbirten Aerzten gestattet sei. Als
weitere Mittel empfehlen sich schärfste Justiz und eine Besteuerung
von bedeutender Höhe.

Direktor v. Bartsch  theilt mir, daß nach Anhörung der
wissenschaftlichen Deputation für das Medizinalwcsei, der Minister
sich mit den ReichSbebörden in Verbindung gesetzt habe, um die
von jener Deputation entschieden verneinte Frage ernstlich zu prüfen,
ob die Stellung der Aerzte innerhalb der Gewerbeordnung heute
noch haltbar sei.

Im Laufe der weiteren Debatte, an der noch die Abgg.
Rlckcrt  und Birch ow (frf .), sowiev. Werdeck (kons .) theil-
»ahmen, erklärte Minister Bosse,  die Medizinalreform werde als
Vorlage in der nächsten Session cingchen.

DaS Kapitel wird hierauf genehmigt.
Samstag Rest der zweiten Etatsberalhung.
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Nachfeier um 7 Uhr in der Turnhalle, Christophstraßc. Gäste
können sich dem Ausflug anschließen.

— Zum Besten de- Tanganyika-DampferS, dessen
Wichtigkeit und hohe Bedeutung für die koloniale Sache vor Kurzem
Herr Premierlieutenant S chl o i s c r I . vom Feld-Art.-Regt. No. 31
hier in einem beifällig ausgenommenglänzenden Vortrag nachge.
wiesen hat, wird in diesen Tagen in hiesiger Stadt eine Liste zum
Einzeichucn von Beiträgen cirkuliren Die Förderung dieses Unter¬
nehmens werden sich sicherlich alle Freunde der kolonialen Sache
durch Unterstützung mit Geldbeiträgen angelegen sein lassen.

* Athlctensport. Bei dem am Sonntag, den2. Mai, hier
stattgehabten Athlctenwettstreit errang der S t em in- und Ring-
Club „Athletia"  unter starker Concurrenz folgende Preise:
Im gemeinschaftlichen Ehrenpreisringen2. und 3. Klasse den2. Herr
Äug. Belte. Im Ringen 3. Klasse Herr Hcinr. Sauerwein den 1.,
Herr Carl Blöde! den 2., Herr Äug. Veite den 6. und Herr Wilb.
Krämer den 8. Preis. Im Stemmen 3. Klasse Herr Gust. Belte
den 6., Herr Wilh. Krämer den 10. und Heinr. Saucrwein den
17. Preis . Kommenden Sonntag, den 16. Mai, findet zu Ehren
der Sieger ein Ausflug nach Bicrstadt, Saalbau „zum Bären"
(Mitglied Hoepp) statt.

* Einen Waldspaziergang unternimmt heute Sonntag
Nachmittag der Männergesangverein „Cäcilia ". Freunde des
Vereins, sowie Naturfreunde seien auf diese Exkursion besonders
aufmerksam gemacht, um so mehr, da der so beliebte Verein es an
Unterhaltung nicht fehlen lassen wird. Näheres im Jnseratentheil.

* Eine eigenartige Postkarte erscheint zu den Festspielen
imZVerlage der Buchbandluug Franz Bossong.  Die Karte ist in
künstlerischerWeise von Herrn Ferd. Nitzsche gezeichnet und stellt
die Fahrt des Kaiserpaares vor dem Theater, sowie den Minnehof
aus dem vierten Akte des „Burggraf" dar. Gedruckt ist dieselbe
in vier Farben auf altdeutschem Büttencarton

Konstantinopcl, 8. Mai. Ein Jrade des Sultans
verfügt, daß weitere 40,000 Mann sofort nach der Grenze abgehen
sollen.

Athen. 8. Ma', Nachm. Die gegen Prevesa
marschierenden griechischen Truppen sind zurückbernfen
worden. Die Nachricht, Turmoko  sei von den Türken
genommen, ist unbegründet. Der Kronprinz telegraphtrte,
daß er die Truppen inspicirt habe und di« Höhen von
Tutmoka durch Schanzen befestigt habe.

Athen, 8. Mai, Nachm. Die griechische Regierung beab¬
sichtigt, falls die Großmächte die Rückbcrufung ..der
griechischen Truppen  von Kreta als Vorbedingungeiner
Intervention stellen, den Krieg bis aufs Aeußerste fortzusetzen. —
Eine Mini stc rkrisi  s gilt hier als bevorstehend, weil der König
zum Frieden neigt, MinisterpräsidentRalli  dagegen die Fort¬
setzung des Kriege» verlangt.

Larissa , 8. Mai. Mit Pharsala selbst sind über
80 Dörfer der Umgegend von türkischen Truppen besetzt
worden, die dabei eine Gebirgsbatterie, 18 Maulthiere,
zahlreiche Munitions- und Proviantvorräthe, darunter
auch das Gepäck des griechischen Prinzen erbeuteten. Die
Griechen hatten viele Tobte.

Telegramm and letzte Nachrichten.
j+j Aachen , 8. Mai, Nachm. Auf der herzoglich

»ich,, »«»“"ii . ,““ 30 flb MefMta . « « . «t . f v - . . .
siiideil wild.

* Ein Patent auf einen verstellbaren Stick
rahmen  ist der L i e ko r ' schen K u n sta n sta l t ertheilt
ivorden. Der Stickrahmen hilft einem lange gefühlten Bedürfnis
ab und kommt in verschiedenen Sorten und Größen demnächst in
den Handel.

Im Panorama Photoplastik» Langgassc 25
kommt ein ganz neuer Cyclus, welcher diesen Sommer von Will
helinsböhc und WithelmSthal für das Panorama des Hrn. Schmidt
>u:t Genehniigiliig des Hofmarschallanitcs in Berlin ausgenommen
ist, von morgen ab zur Ausstellung. In dem Cyklus ist das
Innere und Aeußere der Schlösser Wilhelmshöhc und Wilhcliusthal
prachtvoll iviedergegeben, ferner die herrlichen Aussichtspunkte auf
Wilhelmshöhe, sämmtliche Wafferfällc und Fontainen, Moment,
Sceuen am Restaurant und den Cascaden, Billen auf Moulang
Goßniann'sche Curaustalt usw.

K Farbenblindhcit . Sännnkliches Zugpersonal der Staats
Bahnen muß sich eben, was für den Dienst nothwendig erscheint,
einer bahnärztlichen Untersuchung der Augen in Bezug auf Farben-
blindheit unterwerfen und werden solche, bei denen sich die Seh¬
kraft der Augen sehr verschlechterthat, in andere Dienststellen mit
denselben Gchaltsverhältnissen versetzt.

Locales.
*» Wiesbaden, 8. Mai.

- Der Sommerfahrplan 1887 , welcher am 1. Mai
in Kraft getreten ist, ist als Gralisbeilageder heutigen Stadtaus
lagc beigefügt. Für die auswärtigen und Post-Abonnenten gelangt
derselbe mit der nächsten Nummer zur Vcrtheilung.

* Das Kinderfest zum Besten des Augustc-Victoria-Stifts,
ist aus Sonntag, den 16. Mai und Montag, den 17. Mai, Nach
mittags von 2—6 Uhr, festgesetzt worden. Eintrittskarten zum
1. rxesttag: Erwachsene5 M., Kinder 1 M. und zum 2. Festag:
Erwachsene2 M., Kinder 1 M., sind vom nächsten Mittwoch ab
bei Herrn Lackner  und in den Buchhandlungen zu haben.

"■Kinderkorso . Die Probefahrt für den Kinderkorso findet
Mittwoch, den 12. Mai, Nachmittags 3 Uhr, Einfahrt Bier-
stadterstraße 15, statt. Die Ausschmückung der Wagen ist dazu
nicht nöthig, jedoch das Erscheinen der Kinder mit ihren Fahr
zeugen und Gespannen erforderlich.
« - ».? " Echul«n des Zweigvereins Wiesbaden der
Gesellschaft für Bervreitnng von Volksbildung haben in
der verflossenen Woche ihre neuen Kurse begonnen. Die Unter-
nchtszeir der Fortbildungsschule für Mädchen liegt Montags und
Donnerstagsvon 5 bis 7 Uhr Nachmittags. In ihr ist den der
Volks- und Mittelschule entwachsenen Mädchen Gelegenheit geboten,
sich im praktischen Rechnen weiter zu üben und namentlich auch
die geschäftliche Correspondenz, die einfache Buchführung und die
Wechsellehre kennen zu lernen. (Honorar 5 Mark pro Halbjahr.)
” In der Flick- und Nähschule giebt eine geprüfte Handarbeits¬
lehrerin (Fräulein Tennemann) Dienstags und Freitags Nachmit¬
tags von 5 bis 7 Uhr Anleitung zu weiblichen Handarbeiten, be¬
sonders zum Nähen und Flicken, zum Zuschneiden und Aufertigcn
von Leibwäsche und einfachen Kleidungsstücken. (Honorar2 Mark.)
Das Unterrichtslokalist für beide Kurse im Schulhause Schul¬
berg 12. Unbemittelten Mädchen wird das Schulgeld auf ihr An¬
suchen erlaffen. In die Flick- und Nähschule können zu jeder Zeit,
m die Fortbildungsschule noch während der nächsten 14 Tage neue
Schülerinneneintreten.

* Thierschutz . Wir verweisen auf die in der heutigen
Nummer unseres Blattes, Seite 3, erschienene Bekanntmachung des

f ‘f HjSB.ere «n4 - Aus derselben ist zu ersehen, welche
Gesetze und Bestimmungen Anwendung finden bei Thierquälerei,
Vogelfang usw. Jeder Thierfrennd wird gut thun, sich diese Be.
kanntmachung auszuschneiden und aufzuheden. Der Verein liefert
weitere Exemplare, auf Wunsch, gratis.

* Die Kaufmännische Fortbildungsschule beginnt
morgen Montag , den 10 . Mai , Abends  8 '/, Uhr
in den von der Stadt Wiesbaden überlassenen Räumen der städt.
Obcrrealschule,  Oranienstraße. Dort wird alsdann die Ein¬
weisung in die einzelnen Curse vorgenommen, weßhalb sich alle an-
gemeldeten Schüler dort einzufinden haben. Besonders sei noch
darauf ausmerksam gemacht, daß jeder Schüler sich diejenigen Fächer
aussuchcn kann, die für ihn von besonderem Interesse find. —
Schone Handschrift, tüchtige Sprachkenntniffe usw. find heute für
jeden vorwärts strebenden Kaufmann in allererster Linie nöthig
und wir verhehlen deßhalb nicht, auf den hohen Werth der Schule
aufmerksam zu machen. Bemerken wollen wir, daß Englisch und
Französisch an den Abendstunden, dagegen Schönichreibenund
kausnninnischeSRechne» Mittags und Samstag Nachmittag« von
V*2—V24 Uhr gelehrt wird.

* Der christliche Arbeiterverein veranstaltet heute Sonn¬
tag, den 9. Mai, mit dem Zug 2.45 Uhr einenA u Sf l u g n a ch
M atu - zum Stiftungsfestedes dortigen Evauqcl. Arbeitervereins.
Der FestgollcSdienst ist um 4 Uhr tu der Johanneskirche. Die

Dis ususstsQ Programme
für die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:
die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmaohungen der Stadt

Wiesbaden
findet die yerehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig und allein
im Wiesbadener General -Anzeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
«rst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. G.-A.

filmtet, Kunst md MiiMI.
— Kg» Schauspiele. Betreffs derB i l l «t abhol uug

für welche auf den an die Besteller bereits zurückgelangten Karten
di« Tage genau verzeichnet sind, sei noch bemerkt, daß, da pro Tag
mit dem 11. Mai beginnend, in der Zeit von 9—1 Uhr immer
nur hundert Nummern zur Ausfertigung gelangen, bei der In¬
empfangnahme der Mets ein längeres Warten und Drängen ver-
mieden werden wird, und zwar um so mehr, als die für jede
Nummer bestimmten BilletS in einem Couvert vereinigt, an der
Caffe bereit liegen. An dieser bereits vollzogenen Zutheilung der
BilletS erfolgt keinerlei Veränderung und ist es, wie nochmals her
vorgehoben wird, diesbezüglich für die Besteller ganz gleichgiltig,
wenn sie innerhalb der angegebenen Zeit ihre BilletS abholcn.

"Residenz - Theater.  Die gestern mit großem Erfolge
bei auSverkauftem Hause in Scene gegangene Operette „D e r
Obersteiger"  wird am Sonntag wiederholt, während am Mon¬
tag „D on Cesar"  zum 3.Male gegeben wird. Am Dienstag kommt
zur Abwechslung „Das zweite Gesicht"  von O. Blumen,
thal zur Aufführung mit Hrn. Dr. Ranch als Gras v. Mengers
Als nächste Operette erscheint „Die schöne Helena"  auf dem
Spielplan.

Der griechisch-türkische Krieg.
Constantinopel, 8. Mai. Griechische Frei¬

willige  auf Kreta wurden in Akrotiri von Kretern
mißbandelt und flüchteten auf das italienische Admiral¬
schiff.

aus Brüssel  durch einen Schrotschuß tödtlich verletzt.
Potsdam , 8. Mai. Graf Schuwalow ist

heute früh hier eingetroffen und hat sich alsbald nachher
kaiserlichen Villa Jugenheim begeben, in welcher er
Wohnung nimmt. Das Befinden des Grafen ist ein gutes.

<•) Wien , 8. Mai, Nachm. Als Folg« der vor.
gestrigen Scene im Abgeordnetenhause(vergl. 1. Ausgabe)
fand heute Vormittag zwischen dem deutschliberalen Abg.
Wolfs  und dem jungtschechischen Abg. Horika  ein
S äbel duel l statt. Beide wurden verwundet, ersterer
leicht, letzterer schwer.

O Paris » 8. Mai, Nachm. Seit heute Vormittag
10 Uhr ist der Platz an der Notre-Dame-Kirche wegen
derT rauer fei erl i chkei t von der Polizei streng ab.
gesperrt. Viele hochstehende Persönlichkeiten, darunter
Präsident Faure  mit Tochter, sind anwesend. Die vom
„Figaro« veranstaltete Sammlung für eine Gnaden»
kapelle  an der UnglückSstätte hat bereits 66,867 FrcS.
ergeben.

Sl Paris , 8. Mai, Nachm. Graf Pellerino
brach infolge der Erschütterung bei der Todesnachricht
seiner verunglückten Schwester todt zusammen.

® Paris , 8. Mm. Die endgiltige amtliche Liste
der Opfer des Lrandunglücks weist 124 Tobte  auf,
von denen 119 wieder erkannt werden.

8 Rom » 8. Mai, Nachm. In der letzten Nacht
wurden hier mehrere Erdstöße  verspürt. Schaden
wurde jedoch nicht ungerichtet.

)( Biebrich , 7. Mai. Am gestrigen Nachmittag gegen
Uhr versuchte ein aus Frankfurt stammender Mädchen in der

Nähe der „Kribben" sich den Tod in den Wellen zu geben. Don
zwei in der Nähe beschäftigten Arbeitern wurde die Lebens»
überdrüssige in fast leblosem Zustande wieder aus dem Waffer ge¬
zogen und Wiederbelebungsversuche angestellt, die von Erfolg de-
gleitet waren. Mittelst des inzwischen hcrbeigeholten Kranken¬
wagens wurde die vom freiwilligen Tode G, eltete nach dem
hiesigen Krankenhauseverbracht, woselbst sic sich bald wieder er-
holte. Hartnäckig verweigerte sie, der „Tagespost" zufolge, jedoch
jedwede Auskunft über ihre Person sowie über die Ursache ihres
Selbstmordversuches.

— Guten Appetit ! In Berlin(wo sonst auch!) ist gestern
mit der Herstellung von „fteriliftrter Kochwurst ", und
zwar offiziell, aus dem städtischen Schlachthofe begonnen worden.
Es liegt uns , so schreibt die „Allgemeine Fleischer-Zeitung«, be¬
reits heute eine solche Wurst vor. An beiden Enden ist sie abge-
stempelt, aber die Bezeichnung: „Sterilisirt. Städtischer Schlacht¬
hof", die die Polizei-Verfügung zur Bedingung gemacht hat, ist
nicht zu erkennen. Man sicht nur den blauen Rand, von der
Schrift aber ist kein Buchstabe zu lesen— auf dem unS vorliegen¬
den Exemplar ist überhaupt nicht zu erkennen, daß eine Schrift
vorhanden ist. Innen krankes Fleisch, äußerlich ein unappetitliche«
Aussehen— so stellt sich die sterilisirte Wurst dar, deren Herstell¬
ung durch die Königliche Polizei-Verfügung gestattet worden ist.
Und das Alles zu Gunsten angeblich der armen Leute. Für diese
aus dem Fleisch kranker Thiere hergestellte Wurst wird ein Preis
von 60 Pfennigen pro Pfund verlangt — für diesen Preis erhält
man doch überall eine appetitliche, von gesundem Fleisch hergestellte
Kochwurst2. Qualität . Ucberraschender Weise ist von der Vorge¬
setzten Regierungsbehörde gegen diese Polizei- Verfügung noch
immer nicht eingeschritten worden. Soll denn wirklich
mit solcher Wurst ganz Berlin überschwemmt und das
solide Handwerk geschädigt werden? Das Fleischer-
Gewerk erwartet nicht viel von den Versprechungen
auf Hebung des Handwerks, aber es kann doch verlangen, daß
nicht von Polizeiwegen Unternehmunge knoncessionirt werden,welche
geeignet sind, das Geschäft und den Betrieb des soliden, reellen
Fleischers zu schädigen. Da gegen die Fabrikation kranker, stcri-
lisirter Wurst trotz der juristischen Bedenken, die dagegen sprechen,
von den Behörden bisher nicht eingeschritten worden ist, muß ent-
schieden Protest erhoben werden gegen diesen wohl einzig da¬
stehenden Eingriff in den soliden Geschäftsbetrieb,  ein
Eingriff, der auch das Publikum in hohem Maße schädigt und
den Grundsätzen des Nahrungsmit t e l g es tze i  direkt
widerspricht.

Wetter für Sonntag.
Eine niedere Depression liegt zwischen Schottland und der

norwegischen Küste, während eine Zone höheren Luftdrucks sich von
Südwestenropa über Deuischland hinweg nach Nordostcuropa er-
streckt. Es ist für Sonntag Fortdauer des unbeständigen Wetters
zu erwarten.
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Gratiüibcilag 'e zum „Wiesbadener General - Anzeiger.

Sonntag , den 9 . ItöaS 1397.

Behörden etc.
Königliche Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15,

bis 1866 nassauisches Ministerialgebäude . Die weiteren
Bureaux der Königl . Regierung befinden sich Rheinstr . 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens, bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
— Packetannahmestelle Luisenstrasse 10 ; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr von
Seckendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident Prinz

Ratibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. Röderstrasse 29 ; II. Gerichtsstrasse 9;

III . Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause. Oberbürgermeister Dr. von

Ibell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr ) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Kurhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr, Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh-Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Curan lagen, Colonnaden, Bowling-green, vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelms!., täglich

Vorstellung.
Residenz- Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich Vorstellung,

Abends 7 Uhr.
Reichshallen• Theater, Stiftstrasse 16, täglich Vorstellung,

Abends 8 Uhr.
Königl. Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus, erbaut 1837—40.

Besichtigung ä Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz, Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauischen

Kunst-Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
des Samstags, von 10—7,2 Uhr Vormittags unentgeltlich
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
von 10—1 und 3 —4 Uhr für die Entleihung und Rüek-Eabe von Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1und-8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer , Friedrich¬
strasse 1, anzumelden.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Aiterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1 Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause. Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster neben der
Kirche im Lauterbach ’sehen Hause.

ProtestantischeBergkirche, Lehrstrasse, Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse. Küster

Dotzheimerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse. Den ganzen Tag

geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den ganzen Tagoffen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse. Ausser Sonntags, Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet, bczw. Wochengottesd ’ienst.
Synagoge der Israel. Culiusgemeinde, Miehelsberg. Castellan

nebenan . Wochengottesdienst Morgens 6'/* Uhr und Abends
5 Vs Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7
Uhr und Nachmittags 41/«Uhr geöffnet. Castellan nebenan.

Schulen: Königl. Humanistisch;s Gymnasium, auf dem
Louisenplatz . Königl . Realgymnasium , auf dem Louisen¬
platz. Städtische Oberrealschule , in der Oranienstrasse.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe¬
schule, in der Wellritzstrasse.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr. R.
Fresenius , Kapellenstrasse 9, 11, 13.

Landwirthschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Neuer und alter christlicher Friedhof, Platterstrasse, täglich

bis zur Dunkelheit geöffnet. _
Friedhöfe der Israel. Culiusgemeinde, im Sommer Neuer Fried¬

hof, Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter
Friedhof , Schöne Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
Beide Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Kaiser-Wilhelm-Denkmal, in den Anlagen, Schiller-, Waterloo-,

Godenstedt- und Krieger Denkmale.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turnhallen. Turnverein: Hellmundstrasse 25. Männer-Turn¬

verein : Platterstr 16. Turn -Gesellschaft : Wellritzstr . 4L

Altes Rathhaus, am Marktplatz, enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen. Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg. Besichtigung täglich,

Meldung bei . dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Neues Schlachthaus, am Südende der Stadt, zwischen
Taunus - und Hess. Ludwigsbahnhof , mit sehenswerthem
Kühlhaus.

Militär-Curhaus„Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof“, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

EisenMin-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .')

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5,10 tOf 6,23 ? 7,05 7,37 8,35
9,30 ) 10.28 11,09, 11,56 12,38
1,05? 1,50+ 2,20 2,45 , 3,35+
4,07 5,04+ 6,02 , 6,44 7,OOP
7,40 + 8,50, 9,10 + 9,30 ? 10,06
10,30+* 11,00 1.15

+ Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

r,,25f § 6.43P 7,45 8,15 8,45t
9,11 10,05 11,1311,47? 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 3,02 ä ,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 1,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * ll,41P
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Jfur Sonn - u. Feiertags.

5,12 7,14 8,00 + 8,49 9,42 10,52
11,25+ 12,40 1,16 2,25 +* 2,38
3,40Z 4,57 5,40 7,30? 10,30+

11,58
+ Bis Rüdesheint.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,23 6,38 + 8,46 ? 10,30+ 11,42
12,20+ 12,57 3,11 4,30 + 0,26
7,04 8,14 +* 8,28 9,40 +* 10,01

11,13 12,15
+ Von Rüdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

5,35 ? 8,02 8,53 11,5*5 2,59?
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
fH ess . Lticlwigsb .)

7,14 10,23 ? 1,57 4,29? 7,12
8,35 9,49

7,05? 9,00* 11,00 2,10 ? 3,20+
4,10 6,00+ 7,18 *§ 7,57 ? 10,55*

* Bis L.-Schwalbach.
+ B. Chaussöehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstag3.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen.

Scbwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30 * 6,55 10,15? 12,28 3,42*
4,35 ? 5,03 * 6,15 * 7,43+ 9,42?

* Von L.-Schwalbach.
+ Von Chausseehaus nur

Sonn - u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05 + 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,171247*
l,lt 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7.47 8. 17 8,47 9,17§

9,57s 10,25+8
+ Ab liöderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
8 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf»
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge ).

6,02 *+ 6,43 * 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,33§ 1,03 1.338 2,03 2,33
3.03 3,83 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55 + 10,25+
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich ).
+ Bis Röderstrasse.
8 Ab Albrechtstrasse.

Neroberg-Bahn ( Bergfahrt.)
Vormittags : 6,43 * 7,18 8.18 9,03 9,33 10M 10,33 11,03 12,03 12,38.
Nachmittags : 1,05 1.38 2,08 2,38 , 3,08 3,38 4,08 4,38 5,08 5,38 6,08 6,38 7,08+

7,38+ 8,08 * 8,38 * 9.08 * 9,48*
* Vom 1. Juni bis 2. September . + Bis 22. September.

Die Pferde-Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 8,22 bis Abends 8,54 und umgekehrt von Morgens 8,38 bis
Abends 9,10 ; die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in
jeder Richtung.

Elektrische Strassenbahn Bahnhöfe-Walkmiihle.
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung.

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8,10 früh . Letzter Wagen 9,06 Abends.
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8,34 früh . Letzter Wagen 9,30 Abends.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.

Agenten für Immobilien
und Hypotheken:

J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.

Agenturen , Speditionen
etc.

•1. Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21
H. Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth .Lebens -Vers,

Alfenidewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmann u. Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Fritz Bossong, Kirchg .42a.

Bank - und Wechsel-
Geschäfte:

Mart. Wiener , Taunusstr . 9.

Karl Kalb Sohn Nachf.,
Theaterplatz 2.

Goldstein u. Co., Kirchg . 60.

Beerdigungsanstalten:
W. Rau.  Bleiehstr . 19.
FI. Becker , Saalgasse 30.

Bettfedernhandlangen:
R. M. Singer , Michelsberg 3.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55.
Buchbindereien:

C. Gerich , Schulgasse 2.
Buchdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - n. Familienverk.

Buch - & Kunsthandlung .:
Fr . Bossong, Kirchgasse 45.
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bür st e n handle  r:
C. Wittieh , Michelsberg 7.
Butter -u.Eierhandlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.
Colonial - und Spe z er ei -

waarenhandlungen:
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
C.F.Schwanke,Schwalb .St .45a
H. Zboralski , Römerberg 2/4.
M.Ritzel Wwe.,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg , Langgasse 50.
Louis Rosenthal , Kirchg . 65.
Martin Wiegand , Bärenstr . 2.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
D roguen u. Chemikalien:
A. Berling, gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.

Farben - und Firniss-
Geschäfte:

Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelm st. 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Gesehäfte . :

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaron  :
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
Gehr . Dörner , Mauritiusstr . 5.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Heh. Wels, Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Kammmacher u. Kamm-

waarenhandlungen:
C. Wittieh , Michelsberg 7.
Kohlen -u.Brennmater ia -

lien -Han dl ungen:
Kohlencons.-Ver . Luisens !. 24.
W. Linnenkohl , Ellenb .-G. 17.
W. Rau, Bleiehstr . 19.
F . Riehl, Schachts !:-. 8.
Korb waarenhandlungen:
C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittieh , Michelsberg 7.
Kurz -, Mercerie - u. Guin¬

ea ! Iler ie -Waaren:
J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.

Landesprodukte:
Jul - Praetorius , Kirchg . 28.

Leder  w a ar en:
F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken  :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -undManufactur-

Waaren:
Guggenheim&MarxMarktst .l4.
S.Guttmann & Co., Weberg . 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwahren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Mech amik  er , Näh  ina s ch .-
u. Fahrradhandlu .ugen  :
F. Vetterling , Jahnstr . 8.

Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modowaarenhandlung . :
Gerstel &Israel , Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
A. Seehold, Marktstrasse 9.
J . Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Pens . H. Blume, Gartenstr . 2.
Photograph . Anstalten
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh.St.24

Sattlermeister:
Hch.Schenkelberg ,Moritzst.72
Schuhwaarenhandlung.
Fett & Co., Langgasse 45.
Jos . Fiedler , Mauritiusstr. 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paquö , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz &■ Co .,s
Schuhwaaren.

M. 8 . Wreschner , Langg . 16.
Strumpf -u.Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
O.Sehaad ,Schwalbacherstr .27.

Weinhandlungen:
Friedr . Marburg, Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe ., Kl.Bürgst. 12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt &Klöckner , Saalg. 1.

Wein stuben:
Rathskeller,im neuenRathh »as
Loesch ’s Weinstube , Spi»geh

gasse 4.
Hotels:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole, Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz.Bock,Kranzpl.
Nonnenhof . Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus -Restaur ., Cursaalpl.2.
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh.-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Restaurant Engel . Langg. 48.
Einhorn -Hotel , Marktstr . 30.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur ., Museumst.4.
Hotel Karpfen , Delaspeestr . 4.
Hotel GrünerWald,Marktst,10.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4,
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37.
ZumRodensteiner,Hellm .St.l0.
Gambrinup Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
A. Ulzheimer , Saalgasse 32.
Waldrestaurants und

A us f 1u g s p u n k t (i:
Waldhäuschen,HofAdamsthal
Klostermühle , Clarenthal 15.
Waldhorn , Clarenthal 8.
Schweizergarten,

Dambachthal 23 25.
Kronenburg , Sounenb.-Str .53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützen halle,Unter d.Eichen.
Bürgerschiitzenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stiekclmiihle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Ans.

sichisthurm u.Restauration-
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Offene Stellen.
Männliche Personen.

25 °|o JlroDifton. |
Agenten suchtß . I. Cognac.
Brennerei, Worms postlagernd.

Kerirds-Mrltor
mit Sitz in Wiesbaden suchen
wir für uns. Spec.-Abtheil.

Volks-Versicherung
geg. f. Geh. und extra Gratific.
Subdir. Fides , Frankfurta. M.
Kronprinzenstraße 38. 181b
(Lin Wochenschneider für
>2- dauernd gesucht. 147*

Luisenstraße 15.

für jeden Sonntag gesucht
Restaur. „drei Kaiser", Stiststr'1

Ein
guter

auf Jahresstelle gesucht 525*
Jahnstraße 22, 2. St.

Nebenverdienst
Eine alte, solid. Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn  f . d. Berk, nach
bes. Priv. u. Restaur. g. hohe
Vergüt.  Bew . u. N. 4738 an
Heinrich Eisler, Hamburg. 137b

Hin Zchmnkr
sucht Beschäftigung.
586* Adlerstraße 53, H. P.

Ein Mann
zum Schueppkarrenfahren
gesucht
259* Blücherstratze 18.

Zuverlässiger

Irrngr
gesucht, Wilhelms-Apotheke,

Luisenstraße2. 456*

Fr . Wagner , Schncidermeistr.,
Hellmundstr. 19. 736

Arbeiter
«er , Schnei!
llmundstr. 1k

liarceiifufu'fmte
auf dauernd gesucht 457*

Thelemannftrafie.
Tüchtiger 534*

Fahr- u. Ackerdnecht
gesucht. Steing asse 36.

Z Mn Knecht
gesucht. Schwallachcrstraßc 63.

Jüngerer
Hausbursche

sofort gesucht. Zu erfragen
in der Expeditiond. Blattes, a

Hausbursche
Langgaff « 5.

gesucht
417

Lehrling
aus guter Familie für mein Ver-
sichcrungsgeschäst gesucht. 434*

Ott - Süste , Wdrthstr. 4.

KchnlMacherlehrling
gesucht, M. S u l z b a ch 553*

Nerostraßc 15.

Schneiderlehrling
sucht Chr Flechsel,
861* Luisenstr. 1s, 2.

Schneiderleyrling
wird angenommen, bei
Schmidt, Röderstraße 20.

gesucht.
Albrechtstraße 27.

Buchbinderlehrling

Bilderrahmengeschäft,
Friedrichstraße 14.

Wagnerlehrling
gesucht von D. Ackermann
Wagnermeister, Helenenstr. 12.

Lalkircrlehrling
kann eintreten
499 Bleichstraffe 13.

Ein braver

Junge
am liebsten vom Lande kan
günstigen Bedingungen bei,
Kost und Logis das Lackirer-
geschäft gründlich erlernen,
unter 8 . 24 an d. Exp.

Batllerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

Ardkitsnchmis
im Rathhaus.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
2 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
1 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 Hausburschen
2 Knechte
4 Lackirer
1 Maler
1 Sattler
2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
2 Schreiner
5 Schuhmacher
2 Tapezierer
1 Bergolder
2 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Maler-Lehrling
1 Küserlehrling
1 Schreinerlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Lackircr-Lehrling
1 Buchbindcrlehrling
1 Schlofferlehrling
1 Echuhmacher-Lehrling

Arbeit suchen:
3 Installateure
4 Krankenwärter
3 Küfer
3 Kutscher
2 Maurer
I Mechaniker

US Spengler
3 Tüncher

Hausbursche,
tritt gesucht.
Nä ', -.-res u« die Exped . d Bl.

SchmMteWNg
ges. Rffeinstraße 37 . 631

Kreist . Küferlehrling
gelucht, bei Carl Wagner,
Sonncnberg , Gartcnstraße4.

Ein Friseur-
Lehrling

gesucht 486*
H. Brück, Faulbrunnenstr. 10.

Friskur-ichrlmg
gesucht. 478*
Äng . Kaus , Biebrich a/Rh.

Ein Lehrling
ges. W . Hartman « , Drechsler,
Hellmundstr. 41, Hth. 1 Tr . l. 4g5

tzin ^elirling
in ein Porzellanofen-Gesckäft ge¬
sucht. Näheres
488* Dotzheimerstr . 14.

Zum üiirpfen
ein Kegeljunge gesucht, 518*

W. Weber, Schachtstraße 13.
Weibliche Personen.

ftttiW tüchtige Hotetküchen-
mädchen. Lohn 18

bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstrast « 11.

^ ""Löebill,
die Hausarbeit macht, und Haus-
mädchen, die perf. näht, gesucht
Taunusstraße 2, 3. 349*

Freundliches, zuverlässiges

Mädchen
welches kochen kann, als Allein¬
mädchen zu älterem Ehe¬
paar nach 540*

Bad Soden gesucht.
Näheres Emserstraße 24, 3. St.

Keiibte Kleiilemiichmn
gesucht 435*

Kirch passe 26, 2 St . l.

Stickerin u.
Lehrmädchen

gesucht, Schwalbacherstraße 28.
IlültsptN für Arbeitshemde ge.
xlullrllll sucht. Näh. in der
Expcd. d. Blatter. 522*

^aillen - und Rockarbei-
**  terinnen für dauernd,sowie
Lehrmädchen gesucht 291*

Schlichterstraße 11, 1. St.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachcn und Zu-
schneidcn unentgeltlich erlernen.
Näheres Delaspeestrast « 3,
im 4. Stock. 375*

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St'

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht'
657 Langgaffe 43, 2 St.

Arbeiterinnen
gesucht 127

Wiesb . Staniol - und
Metallkapsel -Fabrik

N. Flach , Aarstratze 3.

Arbkitniunkil
für dauernde lohnende
schäftigung

gesucht
Georg Pfaff,

Kapselfabrik, l24w
Dotzheimerstrafie 52

Ein Mädchen
kann das Kleidermachen unent¬
geltlich erlernen, Näh. 312*
Dotzheimerstraße6. Hth. 1 Ht.l.

Mädchen
können das Kleidermachen grundl.
erlernen Nerostr. 33,1 . St . 703

ArdÄs-AsichWeis
für Krauen

im R at h h an S.
Unentgeltl. Stcllen-Vermittelung
unter Aufsichte. Damenkomitecs.
Telephonist(bisnach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dien st boten  und
Arbeiterinnen,

^ » errschasts -, Restanrations-
und bürgerliche Köchinnen.

selbstständige Allein-, bess.
Haus-, Kinder- u. Küchen¬

mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

P
Utz-, Wasch- u. Monats'
franen.

Abtheilung II:
Perf.Küchenhanshälterinnen

mit prima Zeugnissen für Hotels
1. und 2. Ranges.

Wäschebeschliefferinnen mit
best. Zeug«, aus 1. Hotels,
Bureaufränlein f. Hotel.

«inderfräulein , Kinder¬
gärtnerinnen , Kinder -
Wärterin u. div. Stützen.

Junges

Mädchen
per sofort oder 1. Mai gesucht
166* Röderstr . 6 . 1. St r.
Gesucht ein tüchtiges 872*

Mädchen
für Küchen- und Hansarbeit.
Vlüchcrstraße 18, 2 Tr . reckits.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse2, 3 Tr . rechts.

Junges Mädchen
welches etwas nähen kann, sofort
gesucht Joh . Blomer , Neu¬
gaffe1, 2. Stock. 249*

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
ge lucht 385

Wellritzstraste 30,
2. St . links.

Es» Werl. Wiche»
welches Liebe zu Kindern hat,
und alle Hausarbeit versteht, findet
Stelle Schwalbacherstr 7,
Seitb. bei Reineme r. 723

Ein ordentliches
Mädchen

für alle Hausarbeit gesucht. 370*
Hermannstraße 1.

glicht ., älteres Mädchen^ p.s.ges.,ebenso jüngeres zu
Kindern,Walkmühlstr. 30 i.Laden.

Mädchen
für kl. Familie ges. Schwalbacher¬
straße 71. 399*
«in tüchtiges Mädchen aufT sofort gesucht.

Hermannstraße 1.

^ ^ ' ßiges

Mädchen
gesucht nach Mainz , Drusus-
straßc 10, bei Seeger . 62b

süchtiges Mädchen m.gut. Zeugn. i. bürgerl.
Haushalt zum 1. Mai qes
Moritzstr. 72, Part . 3l6
/Line älter « reinl . Person
vS ' zur Führung eines Haus¬
halts nach Biebrich gesucht. Näh.
304* Rümcrberg 23 . 3. St
ckLin anständiges Mädchen

wird sür tagöüber ge¬
sucht. Näh . Helenenstr . 4
Seitenbau . 433

Eni zu jeder Arbeit williges

gesucht Langgasie 19, 2 Tr. 421'

Ordcttl. Mdchkn
für alle Hausarbeiten aus gleich
ges. Hermannstr. I . 535

Stellengesuche
Männliche Personen.

Intelligenter
verh. Mann , im Besitze
eines Hausierscheines für
das deutsche Reich , sucht
paffende Artikel znm Ver¬
trieb . Gefl Offerten unter
i». * . an die Expedition.

Techniker
sucht Stellung gegen 70 Mark
monatliche Vergütung. Off. unter
ll. 33 an d. Exp, d. Bl . 353»

Em junger Mann
verheirathet, welcher beim Militär
gedient hat, mit gutem Zeugniß,
sucht einen kranken Herrn zum
Ausfahren oder zu Verpflegen.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes. 254*

junger Mann,
30 Jahre alt, ca. 12 Jahre
in ersten Parfümeriegescbäften
Englands als Verkäufer
thätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Berkävser» Reisender
oder bergt., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gefl. Off.
unter A. K. 100 an die
Expedition. 089

% IlttiUl
l8 Jahre alt, mit allen Campt,-
Arbeite betraut, sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe inan unter

ll. A. 12 in der Exeped. dieses
Blattes nicderzulegen. 612

Jungte vrsgisl
in hiesigem Geschäfte gelernt,
sucht Stellung woselbst ihm
Gelegenheit geboten, gegen
geringes Saloir, sich in
schriftlichen Arbeiten auSju-
bilden. Gefl. Offerten unter
A. M. 100 Postlagernd,
Postamt 3. 738

sucht auf einem Bureau irgend
welcher Art paffende Be¬
schäftigung.

Gefl. Off. unter 6 . S . 7
a. d. Exp. d. Bl. 605

Ein solider junger

Mann
sucht Stelle als Bureaudiner,
Hausdiener oder ähnliche Be¬
schäftigung. Off. unter A. 59
an die Expedition. 446*

Ein jung. Mann
sucht Stelle auf einem Rechts-
anwalt-Bureau, auch würde
derselbe da er die doppelte Buch
führung versteht in ein Geschäft
oder Hotel eintreten. Gefl. Off.
unter P. F. 100 an die Exp. d.
Blatte- erbeten. 114

WULelolinustg
wer einem jungen verheiratheten
Mann, welcher etwas Caution
stellen kann, Stelle verschafft alS
Kassirer oder sonst einen Ver¬
trauensposten. Off. unter Chiffre
W. 36 an die Expedition dieses
Blatte« erbeten. 432

Weibliche Personen.

Arbeits-WiMis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermitrelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
AbtHeilumg II.

ftjfcltece f. erf. Jungfer mit
best. Zeugn. aus 1. Häusern,

s. u. besch. Anspr. Stelle per sof.

Fräulein aus achtb. Beamten-
O familie, in allen Zweigen d.
Haushalts, auch im Nähen erf.
s. Stelle als Stütze der Hausfr.

Hausdamen u. Gesellschaft.,
Krankenpflegerinnen, Erst-

wärterinnen, Verkäuferinnen jed.
Branche, Kinderfrl., Stützen und
perf. Jungfern, alle mit besten
Zeugn. u. Empfehlungen.

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Borstandszimmer dec
Bureaus im RathhaUS zu
sprechen ist.

Lehrerinnen-
Verei«

für
Nassau.

Nachweis von Pensionaten,
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraffe 68 . I.

SprechstundenMittwoch « .
Samstag 12 —1._
f & ine junge Frau sucht

Monatstelle für einige
Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büreau zu
reinigen. Näh. Hclenenstraße 12,
Hinterh. bei Frau Enk . 217*

NN iz.
Tochter einer Lehrer- Wittwe,
15 Jahre alt, gesund, gm er»
zogen und von freundlichem Be¬
nehmen wird sofort oder 1. Mai
Stellung bei einer cinzel. Dame
oder kleinen Familie gesucht.

Offert, unter U . M. 99 post-
agernd Wiesbaden erbeten. 276*

Gebildetes ftinltin
mit vorzüglichen Zeugnissen,sucht
Stellung zur Führung des
Haushaltes einer einz. Herrn
oder als Hausdame. Näheres
Lehrstraße 11, „Heimath ". 218*

Befferes ruhige-Miidchk»
von außerhalb sucht Stellung in
kleinem Haushalte. Näh. 371*
Schwalbacherstraße 51, Entresvl.

Ei» junges Wiche».
17 Jahre , von auswärts » sucht
Stellung (Zweitmädchen oder
sonst leichtere Beschäftigung). Ein¬
tritt evt. sofort.

Näheres Lcssingstraste 12
beim Hausmeister.

Börners
I.Centrallmreau

befindet sich vom
Montag d. IO. Mai ab
nicht mehr Mnhlgaffe 7, sondern

9 LlleubsgtMfft9
(nahe dem Markt) . 3818

Nichtige Schneidmn
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Näh. Wellritzstr8, 1 St.

Ein Fräulein sucht Stellung
zur selbstständigen Führung eines
Haushalts bei einem alleinstehen¬
den Herrn. Ofs. link. ll. I). 36
an die Expcd. LS. BI. 440*

Für Arbeiter!
ArbeitSvofen von M. 1.50

an. Englischleder -Hosen in
weiß, geauu. dunkel vonM. 2.50
an Kuaben -Anziigc v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbcits-
hoscn, Sackröckc, blau-leinene An¬
züge, Maler- , Tapezierer- und
Wcißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzenu, s. w. cmps. billigst

Humch Martin,
IS Metz ger gass « 18
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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Polizei -Verordnung.
Ans Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

uoer die Polizewerwaltung in den neu erworbenen Landestheilen
vom 20. September 1867(G.-S . S . 1529) und der §§ 143 und
i** ves Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
o» l l 883  S . 195) wird mit Zustimmung des
4>cagiswats der Stadt Wiesbaden für den Bezirk dieser Stadt
nachstehende Polizei-Verordnung erlassen:

Die 88 3, 8, 9, 10, 12, 17, 20, 21, 22. 29, 32 ,,nd 51 der
Vaupolrzci-Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom
18 . November 1895 erhalten die aus dem nachfolgenden Neuab¬
druck ersichtliche abgeänderte Fassung:

8 3. Antrag anf Bau -Erlaubnisi
l . Der Antrag auf Ertheilung der Bau-Erlaubniß ist schrift¬

lich unter Bezeichuung der Bauleitenden und unter Darlegung der
Zweckbestimmung und der Ausführnngsart des Baues iin Ganzen,
lowie der einzelnen Raume des Baues bei der Polizei-Direction
mizubnngen. Beizufügen sind dem Anträge die zur Prüfung des
Baues erforderlichen, die Bauausführung in allen Theilen aus¬
reichend klarstellenden Zeichnungen.

An Zeichnungen sind bei Neu- oder erheblichen Erweiterungs¬
oder Veränderungsbautenerforderlich:

») ein mit Angabe der Himmelsgegenden versehener Lageplan
des Baugrundstücks, der von dem Kreislandmesser anzu¬
fertigen oder dessen Uebereinstimmung mit der Wirklichkeit
wenigstens von dem. Kreislandmesser zu bescheinigen ist.
Derselbe muß die Eigenthumsgrenzen, sowie den Flächen¬
inhalt des ganzen Baugrundstücks angeben und den ge¬
planten Bau, sowie alle auf dem Baugrundstück und in
einer Entfernung von 20 m von dem Bau vorhandenen
eigenen und fremden Bauten aller Art, einschließlich etwaiger
Kellereingänge und dergl. unter Angabe von deren Eigen¬
tümer, Benutzung und Höhe, sowie die angrenzenden
Straßen, Wege und Wasserläufe und etwa festgesetzten
Straßen und Baustuchtlinicn darstellen. Die Breite des
Straßendammes und der Bürgersteige vor dem zu erichtcnden
oder zu verändernden Gebäude ist in den Plan einzutrageu.
Bei abfallendem Gelände sind außerdem Querschnitte,
welche die Höhenlage vollständig klarstellen, beizufügen,

1>) ein Grundriß des Erdgeschosses mit Angabe der etwa vor¬
handenen in gemeinschaftlichem Eigenthume stehenden Mauern,
Bezeichnnng der Eigenthumsgrenzlinie und genauer Berech¬
nung der Hofgrößen,

o) die Grundrisse der übrigen Geschosse mit Angabe der Rich¬
tung und Stärke der Balken,

ä) vollständige Quer- und Längenschnitte,
e) sämmtliche Gebäudeansichten,
k) genaue Zeichnungen der vorhandenen und der geplanten

Entwässerungsanlagen,
g) außerdem bei ungewöhnlichen Constructionen, insbesondere

solche aus Eisen, auch Theilzeichnungcn, die in größerem
als dem, sonst vorgeschriebenen Maßstabe hergestellt und
durch beigefügte Festigkeitsberechnuugen erläutert sind. —
Be: baulichen Veränderungen, die nur das Innere eines
Gebäudes betreffen, genügen die Grundrisse und Quer¬
schnitte der von dem Veränderuugsbanbetroffenen Geschosse.
Bei Einfriedigungen genügen ein Bauriß und ein Lage¬
plan (a).

Im Uebrigen bestimmt, sofern Zweifel entstehen, die Polizei-
Direction, welcher Zeichnungen es im einzelnen Falle bedarf

2. Der Lageplan(la) ist in dem Maßstabe von mindestens
1: 500 herzustellen. Ausnahmsweise kann die Polizei-Direction
einen kleineren Maßstab zulassen, wenn hierdurch die Deutlichkeit
der Zeichnung nicht leidet. Die übrigen Zeichnungen—abgesehen
von den unter lg erwähnten—sind im Maßstabe von mindestens
l : 100 herzustellen.

Sämmtliche Zeichnungen sind auf dauerhaftem Papier und
zwar, soweit thunlich, in Actenformat herzustellen und von dem
Verfertiger, sowie dem Bauherrn zu unterzeichnen. Sie müssen
mit Maßstab versehen sein, alle erheblichen Abmessungen angeben
und hinsichtlich der vorhandenen und der geplanten Bauten durch
unterscheidende Farben andeuten, ob die Bauten in Mauerwerk in
Fachwerk, in Holz, in Eisen ausgeführt sind, bezw. werden sollen
Als Zeichnungen können vorgelegt werden in der ganzen Fläche
aufgeklebte Pausen oder weiße(positive), vollkoinmcn klare Licht¬
pausen auf haltbarem Papier.

Die unter la und lf genannten Zeichnungen sind in drei¬
facher. alle übrigen Zeichnungen, sowie die Festigkeitsberechnungen
und Baubeschreibungen in doppelter Ausfertigung einzureichen
Ueberall ist Normalpapier mindestens der Klasse2 zu verwenden.
Im Falle der Ertheilung der Bauerlaubniß wird je eine Aus¬
fertigung mit dem Genehmigungsvermerkversehen dem Antrag¬
steller zurückgegeben.

Die Zeichnungen dürfen nicht gerollt werden, sind vielmehr in
Mappen von entsprechender Größe vorzulegen.

§ 8.
1. Jeder Neubau wird drei polizeilichen Besichtigungen unter¬

zogen, bei welchen der Bauherr und der bauleitende Architekt oder
Vertreter derselben zugegen sein müssen. Die erste Besichtigung
erfolgt, sobald der Bau bis auf Sockelhöhe fertiggestellt, die zweite
sobald die Dächer eingedeckt und die Schornsteine aufgeführt sind,
die dritte nach Vollendung der Bauausführung. Vor der zweiten
Besichtigung dürfen irgendwelche Arbeiten, welche die Construction
des Rohbaues, insbesondere eiserne Träger oder dergl. verdecken
würden, nicht vorgenommen werden.

Von der dritten Besichtigung kann die Polizei-Direction ganz
absehrn.

Neueste Nachrichten.
« » tltche » Organ der Stadt Wiesdadem.

Sonntag , den S. Mai 189 7.
Ebenso kann sie, sofern sie dies für zweckmäßig^ erachtet,^ von

der ersten Besichtigung absehen und, was hierbei zu prüfen gewesen
Ware, nachträglich_bei der nach Eindeckung der Dächer vorzu-
nehmenden Besichtigung prüfen. Macht die Polizei-Direction von
dieser Befugniß Gebrauch, so hat sie davon dem Bauherrn Nach¬
richt zu geben.

Pm .^aû e Ausführungen von geringer Bedeutung, für
Um- Wiederherstellungsbautenu. s. w. genügt in der Regel
^ne Besichtigung. Diese hat nach Beendigung des constructiven
Theiles der Bauausführung stattzufinden,
tu rJ? tr  Einfriedigungen an Straßen und Plätzen hat nur eine
Besichtigung stattzufinden. Die Zeit derselben wird von der
Polizei-Drrection bestimmt.
nehmen lasse do^^ ^^ ireĉion kann jederzeit Nachprüfungen vor-

4. Der Bauherr hat die Vornahme der Besichtigungen zu
beantragen, die zu prüfenden Gebäudetheile in dem nach dem Er-
mesien des prüfenden Beamten für die Untersuchung erforderlichen
Blaße sichtbar und zugänglich zu machen und die schriftliche Bau-
erlaubnrß(8 7) nebst den zuaehörigen Zeichnungen und Festigkeits¬
berechnungen auf der Baustelle zur Einsicht bereit zu halten. Bei
Stellung des Antrages auf Vornahme der ersten bezw. einzigen
(Zisi. 2) Besichtigung ist eine Bescheinigung des Stadtbauamts
darüber vorzulegen, daß die Fluchtlinien eingehalten sind.

° baupolizeiliche Prüfung der eingereichten Zeich-
nungen und Berechnungen sowie der begonnenen und der vollen-

Ausführungen wird die dem Bauherrn, dem baulcitenden
Architekten und den Bauhandwerkern hinsichtlich der Beachtung der
gesetzlichen und baupolizeilichen Vorschriften, sowie der allgemein
anerkannten Regeln der Baukunst obliegende Verantwortlichkeit
nicht aufgehoben oder vermindert.

m § 9- Baufluchtlinien.
f ei ."Neubauten , An- und Umbauten an öffentlichen

Straßen und Plätzen sind die festgesetzten Baufluchtlinien einzu-
halten. Die Polizeidlrektion kann das Zurücktreten von Bauten
hinter die Baufluchtlinien gestatten, ivenn die Straße hierdurch
mcht verunstaltet wird und auch für die Nachbargebäudehieraus
kerne erheblichen Nachtheile entstehen.
- HsUter die Baufluchtlinie zurücktretende Bauten müssen in
den Stadttherlen mit geschlossener Bauweise mit der Bauflucht¬
linie gleichlaufend gestellt werden. Auch muß in Straßen, in
denen die Baufluchtlinie mit der Straßenfluchtlinie zusammen-
sallt, vor den znrücktretenden Bauten in der Regel ein eisernes
Einfriedigungsgitter, dem eilt dichter Sockel bis zu 0,80 in Höhe
gegeben werden muß, errichtet werden. Auf ein Fünftel der Gc-
sammtlänge der Einfriedigung ist auch eine geschlossene Mauer zu¬
lässig. sofern dieselbe architektonisch ansgestattet wird.

§ 10. Nebeiigcbändr.
Nebengebäude für Oekonomiegebäude, Brennereien, Brauereien,

Werkstätten, Waschküchen, Ställe pp. dürfen in der Regel nicht an
d-e Straße geüellt werden und keinen Ausgang nach der Straßeerhalten.

8 12. Gebäudehöhc.
1. Für Vordergebäude ist bis zur untern Dachkante(der

Schnittlinie der Gebäudeansicht und der Dachfläche) eine Höhe
zulässig, die bei einer Straßenbreite bis zu 8 in nicht mehr als
11 in, bei mehr als 8 bis 14 m nicht mehr als 11 m zuzüglich
der Halite der Straßenbreitc, über 8 m und bei mehr als 14 m
nicht mehr als die Straßenbreite beträgt.A

Die Gebäudehöhe von 19 in darf nicht überschritten werden.
Die Gebäudehöhe ist, soweit nicht in, Nachstehenden ab¬

weichende Bestimmungen getroffen sind, nicht für die einzelnen
Gebäudcansichten, sondern einheitlich für das ganze Gebäude zuberechnen.

2. Uebertrifft die geringste Abmessung des Hofes, d. h. der
rückwärts unbebaut bleibenden in ungetrenntem Zusammenhang
liegenden Fläche die Breite der Straße, so darf die Hofansicht des
Vordergebäudes diejenige Höhe erhalten, die zulässig' wäre, wenn
sie an einer Straße von der Breite der geringsten Abmessung des
Hofes läge.

3. Eckgebäude an Straßen verschiedener Breite dürfen an
der schmaleren Straße auf eine von der Baufluchtlinie der
breiteren Straße zu niessende Länge, welche die Breite der
schmaleren Straße um 6 m überschreitet, höchstens jedoch auf eine
Länge von 15 m die für die breitere Straße zulässige Gebäude¬
höhe erhalten. Für den hierüber sich erstreckenden Theil eines
Eckhauses wird die zulässige Höhe durch die Breite der schmaleren
Straße bestimmt.

4. Bei Eckgebäudcn und Gebäuden, die allseitg an Straßen
liegen, kann die Polizei-Direktion eine einheitliche, durch Ver-
nnttelnng zwischen sämmtliche,, Gebäudcansichtenzu berechnende
Gebäudehöhe zulasscn.

5. Für Gebäude, die, ohne daß der unter 4 gedachte Fall
vorliegt, an zwei Straßen liegen, wird die Gebäudehöhe selbst¬
ständig nach jeder der beiden Straßen durch die Breite der letzterenbestimmt.

6. Für die Höhenbestimmung ist die in dem Fluchtlinien¬
plan festgesetzte Straßenbreitc, und wenn solche Festsetzung nicht
erfolgt ist, die thatsächlich vorhandene Straßenbreitc, gemessen von
Baufluchtlinie zu Baufluchtlinie, maßgebend. Wechselt die Straßen¬
breite innerhalb der Straßenflucht des Baues, so gilt das Mittel-
maaß vor dem Bau. In Straßen, für welche von den Straßen¬
fluchtlinien verschiedene Baufluchtlinien festgesetzt sind, werden der
Straßenbreitc bei der Höhenbcrcchnung zwei Drittel der Breite
der auf der Seite des Baugrundstücks zwischen Straßen- und
Baufluchtlinie liegenden Fläche zugerechnet.

7. Die Höhen werden von der Ordinate der Straßenmittc
und zwar bei abfallenden Straßen im Drittel gemessen. Bei
Baugelände, das gegen die Straße abfällt oder ansteigt, wird die
Gebäudehöhe von der mittleren regulirten oder, wenn eine Regu¬
lirung des Baugeländes nicht stattfindet, der mittleren natürlichen
Höhenlage des an das Gebäude anschließenden Geländes gemessen.
Dabei darf das Hauptgesims der Vorderansicht des Gebäudes
nicht über eine Ebene hinausgehen, welche unter cs-um  Winkel

öd« 45° in der dem Baugrundstück gegenüberliegenden Straßen
fluchtlinie angelegt wird.

II. 1. Die Höhe der Hintergebäudeund Seitengebäude darf
die Tiefe bezw. die Breite des vor und des hinter denisclben ge¬
legenen Hofes nicht überschreiten. Ist das Baugrundstückbereits
bis zu */3 seines Flächenraums bebaut gewesen, so darf dir Höhe
der Hinter- und der Seitengebäude die Hof-Tiefe bezw. Breite um
höchstens3 w überschreiten. Die Höhe von 17 m darf in keinem
Falle überschritten lverden.

2. Anbauten an Vorderhäuser dürfen die zulässige Höhe des
Vorderhauses, bis zu einer Tiefe von 26 tn von der Bauflucht¬
linie gerechnet erhalten, wenn die vor denselben freiliegende Fläche
desselben Grundstückes eine Breite von mindestens6 in und, sofern
das Grundstück bereits bis zu seines Flächeninhalts bebaut ge¬
wesen ist, eine Breite von mindestens4 m hat.

„ 3. Liegen Hintergebäude oder Seitengebäude zwischen zwei
Höfen desselben Grundstücks, so wird die Höhe für jede Gebäude¬
ansicht besonders berechnet. Ergeben sich hierbei verschiedene Höhen,
so kann die Polizei-Direction eine Vermitelung in der Weise zu¬
lassen, daß die eine Gebäude-Ansicht erhöht, die andere erniedrigt
wird, wobei jedoch der zulässige Gesammtflächeninhalt der Ansichten
nicht überschritten werden darf.

4. Ist die Hofansicht eines Vordergebäudes' oder die Höhe
eines Hintergebäudesoder eines Seitengebäudes mit Rücksicht auf
die vor bezw. hinter ihm liegende, bezw. es umgehende unbebaut
bleibende Fläche bemessen und bewilligt worden, (Ziffer12, II 183),
so darf diese Fläche in der Folge nicht bebaut werden.

8 17.
An Gebäuden ohne Vorgärten dürfen Thore, Thüren sowie

Fensterflügel und Fensterläden, welche niedriger als 2,50m über
dem Bürgersteig liegen, nicht über die Sockelflucht aufschlagen.

Kratzeisen und Treppenstufen dürfen nicht vor den Sokel
vortreten.

8 20. Brandmauern nnd Umfassungswände.
I. Brandmauern müssen massiv hergestellt und 40 cm über

die Dachfläche empor geführt werden, sie dürfen keinerlei Oeffnungen
erhalten.

Lichtschlüsse in denselben sind in Entfernungen von je 2 m
gestattet. Dieselben dürfen nicht über 0,04 gm groß und müssen
mit unbeweglichen Drahtglasplatten fest verschlossen sein.

Diit Brandmanern müssen versehen sein:
1. Gebäude, welche auf der Grenze errichtet werden, auch wenn

das anstoßende Gelände nicht bebaut ist,
2. Gebäude, welche Feuerstellen enthalten oder zur Aufbe¬

wahrung leicht entzündlicher oder schwer zu löschender
Gegenstände dienen, wenn sie an benachbarte Gebäude näher
als 6 m herantreten, sofern diese nicht bereits mit Brand¬
manern versehen sind,

3. bestehende Gebäude, die in mehrere selbständige Theile ge¬
schieden werden.

Werden Gebäudetheile zur Aufbewahrung leicht entzündlicher
oder schwer zu löschender Gegenstände benutzt, so müssen sie von
den anderen Gebäudetheile:!mittelst Brandmauern abgetrenut werden.

In ausgedehnten Gebäuden müssen Zwischen-Brandmauem
wenigstens in Entfernungen von je 40 m, in Lage- und Werk-
stätten-Gebäuden, in welchen leicht brennbare Stoffe gelagert bezw.
verarbeitet werden, in Entfernungen von je 30w angelegt werden.
In denselben ist bei Wohngebäuden in jeden! Geschoß mit Aus-
nahme des Dachgeschosses eine Verbindungsöffuungzulässig, welche
indeß mit feuersicheren, selbstthätig schließenden Thüren zu ver¬
sehen sind.

Auf die Straßen und Hofansichten von Vordergebäuden, so¬
wie die Vorderansichten von Seitenflügeln, welche nach vorstehen¬
den Bestimmungen als Brandmauern ausgeführt werden müßten,
finden die Bestimniungen des ersten Absatzes keine Anwendung,
doch muß dann das Hauptgesims massiv ansgeführt und das Holz¬
werk des Daches mindestens einen halben Stein stark mit Mauer¬
werk verkleidet werden.

II. Massiv müssen gebaut werden die Umfassungswände:
a) aller Wohnhäuser,
b) aller sonstigen Gebäude, die zwei oder mehr Geschoss:

haben.
In dem Dachgeschoß können jedoch die Umfassungswände—

mit Ausschluß der Brandmauern— auch aus 7» Stein stark
verblendetem, ausgemauertemFachwerke hergestellt werden. Oeff¬
nungen in Umfassungswünden für Schaufenster und dergl. dürfen,
auch ivenn sic mittelst eiserner Stützen getheilt werden, in der
Regel nicht über6 m weit sein.

In entsprechend leichterer Bauart sind gestattet:
a) Landhausbauteu, deren Banstyl eine andere Construction

bedingt,
b) Gebäude, welche nicht mit Feuerstellen versehen find, auch

nicht zur Aufbewahrung leicht entzündlicher oder schwer zu
löschender Stoffe dienen.

e) alleinstehende kleine Gebäude, wie Garten- und Wein¬
bergshäuser, Bleichanstalten, Sommerwirthschaften und
dergleichen.

8 31. Scheidewände.
Diassiv oder in Eisen oder Stein und Eisen müssen hcrgestelltwerden:
1. die die Gebäude unterstützenden Hauptscheidewände und

Tragconstructionen, sowie die zur Versteifung derselben er¬
forderlichen Quer-Äerbindungen durch alle Geschosse. Ver¬
steifende Quermauern sind in Zwischenräumenbis zu
höchstens 10 in, versteifende Eisen oder Eisen- und Stein-
constructionen in Entfernungen bis zu höchstens6 in er¬
forderlich. Bei letzteren sind die Eisentheile feuersicher zu
umkleiden. Wenn die Zweckbestimmungen der Räume als
Thorfahrten, Läden, Säle, Magazine, Werkstättenu. s. w.
die Anbringung von versteifenden Querwänden nicht zu¬
lasscn oder wesentlich erschweren, bleiben abweichende Be¬
stimmungen der Polizei-Direction Vorbehalten,

2. alle Wände oder Theile von Wänden, an welchen sich
Feuerstellen, Herde, Oefen.oder in denen sich Schornsteine
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befinden. Die feuersichere Construction muß dabei
wenigstens 0,40m über die äußeren Theile der Herde und
Oefenk . hinausgehen.

Hölzerne Scheidewände müssen verputzt werden. Unver
putzte Scheidewände sind nur im Keller oder in unbe
wohnten Dachräumen zulässig.

§ 22. Mauerstärke.
1. Für Back st ein -Mauer werk.

a) Umfassungsmauern müssen im Dachgeschoß1 Stein, in den
beiden obersten Geschossen1'/, Stein stark und in je zwei

'Geschossen darunter % Stein stärker ausgeführt werden.
Bei Treppenhäusern, in welchen die Umfassungsmauern
nicht länger als 3 m int Lichten ist, kann diese 1V- Stein
durch alle Geschosse ausgeführt und im Uebrigen kann die
vorgeschriebene geringere Mauerstärke immer bis zur Höhe
des nächsten Treppenabsatzes angewandt werden.

b) Balkentragende Scheidemauern sind in dem obersten Geschoß
nicht unter 1 Stein stark, in den drei folgenden Geschossen
l ‘/a darunter2 Steine stark auszuführen. Sind zwei
balkentrageude Scheidemauern vorhanden, so ist die eine
wie vorstehend beschrieben auszufllhren, während für die
andere eine Mauerstärke von 1 Stein durch alle Geschosse
zulässig ist. Die letztere Stärke ist auch für die vev
steifenden Quermauern erforderlich. Innere Treppenhaus-
maucm sind im Dachgeschoß und den beiden oberen
Stockwerken1 Stein stark, in den folgenden Geschossen
1*/« Stein stark auszuführen. Bei Anwendung frei
tragender Steinconstructionen sind die Mauern auch in den
oberen Geschossen1'/- Stein stark auszuführen.

c) Gemeinsame Brandmauern sind nur zulässig in Gebäuden,
welche wenigstens eine durch alle Geschosse gehmde, die
Brandmauer abstützende balkentragende Scheidemauer haben.
Sie müssen im Dachgeschoß1'/, Stein, in den zwei
obersten Geschossen2 Stein und in den darunter liegenden
Geschossen21/,  Stein stark ausgeführt werden.

Sogenannte halbe Brandmauern sind in dem Dachgeschoß
Md dem obersten Geschoß in einer Gesammthöhe von nicht über
7 d  1 Stein, barunter lVs Stein und im Kellergeschoß2 Steine
stark auszuführen. In jedem Stockwerk ist eine genügende Ver¬
ankerung der Brandmauern mit den anstoßenden Mauern herzu
stellen. Geringere als die oben vorgeschriebenen Abmessungen kann
die Polizci-Directton für Bauten mit geringen Tiefen und
schoßhöhen, sowie häufiger Querverbindung der Mauern zulassen,
größere Stärken kann sie bei großen Gebäudetiefen oder Geschoß¬
höhen oder bei Anlage besonders großer Räume vorschrciben.

§ 29. Treppen und Treppenhäuser.
1. Alle Treppen sind in Stein, Eisenconstruction, wobei

Eichenholz-Belag gestattet ist, oder in Eichenholz herzustellcn.
3. In Gebäuden mit mehr als zwei Geschossen muß die

Treppe in Stein- oder Eisenconstruction, oder es müssen mindestens
zwei Treppen aus Eichenholz hergestellt werden.

3. Zu den Treppen müssen für jede Wohnung, sowie für
die bewohnbaren Räume im Dachgeschoß Zugänge angelegt werden,
deren Wände und Decken feuersicher hergestellt sind.

4. Bon jedem Punkte des Gebäudes aus müssen die Treppen
auf höchstens 35 m Entfernung erreichbar sein.

5. Alle nach den Bestimmungen dieses Paragraphen noth-
wendigen Treppen müssen von massiven Wänden bis zum Dach
umschlosien und die Dachflächen über dem Treppenraum müssen
von unten verputzt sein. Innerhalb des von massiven Umfassungs¬
wänden umschlossenenTreppenraums sind vor den Vorplätzen der
Wohnungen nicht massive Umfassungswände zulässig.

6. Die Unteransicht hölzerner Treppen muß mit Kalkmörtel
verputzt werden. Unter den Läufen der nicht massiven Treppen
dürfen Holzverschläge nicht angebracht und brennbare Stoffe nicht
aufbewahrt werden. Die Treppen sind gegen die Kellerräume
durch selbstzufallende Thüren abzuschlicßen.

7. Die Treppen müssen in jedem Stockwerk mit mindestens
einem leicht zu öffnenden Fenster von gehöriger Größe, welches
auf die Straße, einen Hof oder Garten oder einen Lichthof von
mindestens 10 gm Grundfläche führt, oder durch Oberlicht ge¬
nügend erhellt sein. Mit Oberlichten müssen Einrichtungen zur
bequemen Lüftung der Treppen verbunden sein. Unterhalb der
Oberlichte sind Drahtschutzgittcrvon höchstens3 cm Maschen-
wcite anzubringen.

8. In Wohngebäuden mit drei oder weniger Wohnungen
sind die Treppen mindestens 1,00 m — zwischen den Handläufen
gemessen— die Zugänge und Korridore mindestens 1,10 w, in
Wohngebäuden mit mehr als drei Wohnungen die Treppen min¬
destens 1,30m, die Zugänge und Korridore mindestens 1,35 m
breit herzustellen.

9. Die Nebentreppcn und Zugänge zu denselben, sowie zu
untergeordneten Räumen müssen mindestcds 0,80 m breit ange¬
legt werden.

10. Bei Wendeltreppen ist die Breite um 20% zu ver¬
größern, Wendelstufen müssen an der schmälsten Stelle mindestens
13 cm Auftritt haben.

§ 32. Höfe.
1. a) Bei Neu- oder Erweiterungsbauten dürfen nicht mehr als

zwei Drittel des Baugrundstücks bebaut werden,
b) Von Grundstücken, die mehr als zwei Drittel ihres Flächen¬

inhaltes bereits bebaut gewesen sind, darf eine der bisher
bebauten gleiche Fläche, jedoch nicht mehr als drei Viertel
des Baugrundstücks bebaut werden,

o) Sofern ein Grundstück von 300 qm oder weniger Flächen¬
inhalt bereits mehr als 3Drittelseines Flächeninhaltes bebaut
gewesen ist, darf eine der bisher bebauten gleiche Fläche,
zedoch

bei Grundstrückenvon weniger als 100 qm Flächen¬
inhalt nicht mehr als 7/a,

bei Grundstücken von 100 bis 150 am nicht mehr
als %,

bei Grundstücken von 150 bis 200 qm nicht mehr als
V« und

bei Grundstücken von 200 bis 300 qm nicht mehr als */s
wieder bebaut werden. Bei jeder der vorgenannten
Größenstufen darf aber wenigstens die gleiche Fläche wie
bei der vorhergehenden bebaut werden.

d) Eckgrundstücke von 300 qm oder weniger Flächeninhalt
dürfen, sofern ihre Straßenseiten nicht einen Winkel von
mehr als 140" bilden, zu */, bebaut werden. Ist von
einem solchen Grundstücke bereits mehr als ' /, bebaut ge¬
wesen, so darf eine der bisher bebauten gleiche Fläche,
jedoch nicht mehr als '/« des Grundstücks wieder bebaut
werden. Bei Eckgrundstücken von mehr als 300 qm
Flächeninhalt finden bezüglich der dieses Maaß übersteigenden
Fläche die Vorschriften unter 1a und b Anwendung.

e) Bei bereits bebaut gewesenen Grundstücken bis zu 120 qm
Flächeninhalt kann die Polizci-Direction von der Anlage

Hofes ganz absehen, wenn das Grundstück nicht eine

fürgrößere Tiefe als 12 m hat und anderweit dauernd
hinreichenden Zutritt von Luft und Licht gesorgt ist.

k) Die geringste Abmessung der unbebaut zu lassenden Fläche
muß mindestens6 m betragen. Im Falle des Absatzesb
genügt eine geringste Abmessung von4 m und im Falle
der Absätzec und d bei einer unbekannt zu lassenden
Fläche Bis zu 16 qm eine geringste Abmessung von 3,5m
bei einer unbebaut zu lassenden Fläche bis zu 30 qm eine
geringste Abmessung von 3,0 m und bei einer unbebaut zu
lassenden Fläche über 30 qm eine geringste Abmessung
von 4 m.

g) Als bebaut gewesene gelten solche Flächen, die mit Bauten
besetzt sind, deren Wände aus Fachwerk gezimmert und aus-
gemauert oder ganz in Stein hergestellt sind und eine ver¬
putzte oder verschälte Decke haben.

h)  Bei Berechnung der unbebaut zu lassenden Fläche eines
Grundstückes bleiben die Vorgärten und bei Höfen, die eine
Fläche von über 30 qm haben müssen, solche Theile außer
Betracht, die weniger als 4 m lang sind und dabei mehr
als 60 cm gegen die Bauflucht eines Hinter- oder Seiten¬
gebäudes zurückrreten. Ebenso bleiben Lichtschächte außer
Betracht.

3. Lichthöfe müssen mindestens6 qm Grundfläche und eine
geringste Abmessung von 2 m erhalten und bis zur Dachhöhe mit
massiven Wänden umschlossen, auch mit Vorkehrungen zu aus¬
reichendem Luftwechsel versehen werden.

3. Größere Höfe dürfen durch Einbau von Läden, Lager¬
räumen, Remisen und ähnlichen Bauaulagen, welche eine Höhe
von 5 m nicht überschreiten, bis zu 100 qm beschränkt werden,
sofern die angrenzenden Räume des Gebäudes nicht zum dauern¬
den Aufenthalte von Menschen oder zu Ställen benutzt werden,
und für ausreichende Lüftung aller Räume Sorge getragen wird.

4. Bebaute Grundstücke dürfen durch Abtrennung von Theil-
stücken nur verkleinert oder durch Hinzufügung bebauter Grund¬
stücke vergrößert werden, sofern die Vorschriften dieser Bauordnung
in allen Thellen gewahrt bleiben.

Auf Grundstücke, welche von bebaut gewesenen Grundstücken
abgetrennt worden sind, finden die Vergünstigungen unter 1 b c
und d keine Anwendung.

§ 51. LandhanSvicrtel.
Zu Landhausvierteln werden die innerhalb der nachfolgend

beschriebenen, in der auf der Polizei-Direction zur Einsicht auf¬
liegenden Karte eingezeichneten Linicnzügen belegenen, mit brauner
bezw. grüner Farbe angelegten Gebiersthcile erklärt.

GebictSthetl 1.
(Enge Bebauung, in der Karte durch braune Farbe bezeichnet.)

Bezirk  A Nach  Westen und Nordwesten belegen.
Derselbe wird begrenzt:

an der südlichen Seite vom Exercirplatz,
an der östlichenSeite vonderdaselbstbeginnendenRingstraßebis

zur Sohle des Wellritzthales, weiter von der nach Norden bis
zur Gabelung Lahn-Aarstraße sich hinziehenden projcctirten
Straße den Grundstücken auf der südlichen Seite der
Emserstraße bis zur Schwalbacherstraße, von der südwest¬
lichen Seite der Platterstraße, südöstlichen Seite der Har¬
tingstraße, südwestlichen Seite der Gustav-Adolfstraße, nord¬
westlichen Seite der Hochstraße, Parallelstraße zur Platter¬
straße zwischen Hochstraße und der nächsten in die Platter¬
straße mündenden Straße, nordwestlichen Seite dieser letzt¬
genannten Straße, südwestlichen Seite der Plattcrstraße und
nordwestlichen Seite der Kellerstraße bis zur Feldstraße,

der nördlichen Weite  von den Grundstücken an der
süd-westlichen Seite der Wilhelminenstraßebis zum Walde
und der Waldgrenze bis zum neuen Friedhof,

n der westlichen Seite  vom Walde, dem Hofgut
thal und der Gemarkung Dotzheim.

Bezirk 8. Nach Norden belegen:
Derselbe wird begrenzt:

von der westlichen Seite  von den Grundstücken an der
östlichen Seite des Jdsteiner Weges,

an der nördlichen und nordöstlichen Seite  von der
Gemarkungsgrenze Sonnenberg,

an der östli ch en Seite  von den Grundstücken an der wefl
lichen Seite der Parallelstraße zur Sonneubergerstraße vom
Tennelbachthal nach der Wilhelmshöhe führrnd und hieran
anschließend,

an der südlichen Seite  von der ersten Straße nördlich der
Reservoirs auf der ..Schönen Aussicht"

Bezirk L. Nach Südosten belegen:
Dieser Bezirk umfaßt das Gebiet südlich der Ringstraße, tm

O sten begrenzt von den Obstgrundstücken der Mainzerstraße vom
Ring bis zur LudwigSbahu, der Ludwigsbahn bis zur Gemarkungs¬
grenze und im Westen begrenzt von den Wcstgrundstücken der
Mainzcrstraße vom Ring bis zur Gemarkungsgrenze.

Bezirk D. Nach Südwesten belege» r
Derselbe wird begrenzt:

m Nor den von der südlichen Seite des Kaiser Friedrich-Ring
von der Nikolas- bis zur Schiersteinerstraße, den Grund¬
stücken der südwestlichen Seite der Schiersteinerstraße zwischen
Ring- und der Schwalbacher bis zum nordöstlichen Punkte
des Exercierplatzes,
esten u n d S ü den von der ziveiten Ringstraße zwischen
Exercierplatz und Biebricherstraße, der östlichen Seite der
Biebncherstraße bis zum Rondell, der Schwalbacher Bahn
zwischen Rondell und Nikolasstraße, zu diesem Bezirk gehören
ferner die Grundstücke auf der westlichen Seite der ver¬
längerten Nikolasstraße bis zur Gemarkungsgrenze Biebrich-Mosbach.

Bezirk E. Nach Nordwesten belegen:
Dieser Bezirk umfaßt das von der Franz Abtslraße, Stift-

traße und der westiichen Nerothalttraßc uinschloffcne Gelände.
Gebietsthcil I!..

(Weite Bebauung, in der Karte durch grüne Farbe bezeichnet.)
Bezirk A. Nach Nordwesten belege».

Derselbe umfaßt das Gebiet südwestlich der Echostraße von
der Pagenstecherstraße bis zur Beau-Site einschließlich der Grund-
tücke an der südwestlichen Seite der Wilhelminenstraße von Beau-
Site bis zur Pagenstecherstraße; ausschließlich von der Franz-
Abtstraße-Stiftstraße und der westlichen Nerothalstraße umschlosseneGelände.

Bezirk 8. Nach Norden belegen:
Derselbe wird begrenzt:

an der nördlichen  Seite von der neuen Straße, welche von
Beau-Site nach der Traucreichc führt;

an der südwestlichen Seite  von dem Nerothalweg und der
Elisabethenstraße bis an den VerbindungS-Fußweg von
der Elisabethenstraße nach der Kapellenstraßc, von der süd¬
westlichen Seite der Kapellenstraße bis zum Hause Kapcllen-
straße No. 6, der Linie Haus Kapellenstraßc Io , 19 bis
Haus Dambachthal No. 8, den Grundstücken der südwest¬
lichen Seite der Neubauerstraßc, der östlichen Seite der

an

vor :Claren-

m We

Geisbergstraße, westlichen Seite des verlegten Adolfsberges
bis Sonnenbergerstraße;

an der südlichen und östlichen Seite  von der Sonnen¬
bergerstraße bezw. dem Promenadenwcg längs des Rambachs
bis zur GemarkungsgrenzeSonncuberg. Den weiteren
Abschluß nach Norden  bildet alsdann der Bezirk6 des
Gebietstheils I.

Bezirk L. Nach Osten belegen. !
Derselbe wird begrenzt:

an der nördlichen Seite  von den Euranlagen von der
Frankfurterstraße bis zur Gemarkungsgrenze Sonnenberg

an der östlichen Seite  von den Gemarkungsgrenzen Sonuen-
berg, Bierstadt und Erbenheim bis zur Frankfurterstraße.

Ferner umfaßt derselbe:
im Süd westen  die Grundstücke an der südwestlichen Seite der

Frankfurterstraße, an der östlichen Seite der im District
Pflugweg projectirtcn Ringstraße bis zur Hessischen
Ludwigsbahn;

im Westen  bilden die Grenze:
die Hessische Ludwigsbahn, die Grundstücke an der west¬
lichen Seite der verlängerten Victoriastraße bis zum Ring,
die Grundstücke an der westlichen Seile der Mainzerstraße
vom Ring bis zur Rheinstraße, die nördliche Seite der
Rheinstraße bis zur Wilhelmstraße und die östliche Seite
der letzteren bis zu den Curaulagen.

Bezirk 0. Rach Süden belegen.
Derselbe wird begrenzt:

im Osten von den Grundstücken der westlichen Seite der ver-
längerteu Nikolasstraße.

im Norden  von der Schwalbacherbahnbis zum Rondell und)von
der Südseite der zweiten Ringstraße oberhalb der Alexan¬
drastraße von der Biebricher- bis zur Schiersteinerstraße
und der Schiersteinerstraße. Der Bezirk umfaßt das Ge¬
biet zwischen dieser beschriebenen Linie und der Biebrich-
Mosbacher Gemarkungsgrenze.

Vorstehende Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Bekanntmachung in Kraft.

Wiesbaden, den 37. April 1897.
Der Polizei-Präsident:

K. Prinz von Ratibor.

Vorstehende Polizei-Verordnung wird zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 4. Mai 1897.
Der Magistrat.

In Vertretung: Heß . '

Feucrmeldnng.
Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer-'

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer-'
melder, deren Lage durch Placatc in jedem Haus angczeigH
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichncte
Personen vcrtheilt:

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen ein Feuer¬
melder angebracht ist.

2. an sämmtlichc Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwehrbürcau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß rechts
im Nathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich:
Michelsberg 11. Emserstraße 21. Walramstraße 19.
Ecke der Emser- und Walkmühlstraße. Ecke der
Bachmeyer- und Walkmühlstraße. Westendstraße 1.
Blcichstraße 39. Schwalbacherstraße 18. Ecke der
Karl- und Nheinstraße. Nheinstraße 90. Dotzheimer-
straße 52. Schiersteinerstraße6. Oranienstraße9. ,
Moritzstraße an der Gefängnißmauer. Biebrichcr-
straße an dem Rondell. Ecke der Biebricher- und
Möhringstraße.

Friedrichstr. 32. Nheinstraße 30. Goethestr. 13.
Albrechtstraße1. Nheinstraße 25. Nheinstraße 33.
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße am Museum. Eck-
der Frankfurter- und Martinstraße. Ecke der Franke
furter- und Nheinstraße. Taunus- und Rheinbahn- .
Hof. Ecke der Mainzerstraße und Lessingstraße.
Mainzerstraße 64 (im Archivgebäude).

Theaterplatz4. Schöne Aussicht gegenüber der
Nößlerstraße. Sonnenbergerstraße gegenüber Leber¬
berg. Sonnenbergerstraße 50. Parkstraße 11. Ecke
der Bierstadter- und Alwincnstraße. Bicrstadter-
straße 12. Gartenstraße 14. Langgasse 34. Schul¬
berg 12. Schwalbacherstraße38. Platterstraße 62.
Ecke der Gustav-Adolf- und Hartingstraße. Schacht¬
straße 25. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Obere
Geisbergstraße 36. Geisbergstraße5. Nerostraße 25.
Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30. Stiftstraße 30.
Nerothal 19. Ecke der Emilien- und Kapellenstraße

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
schreibt in § 21 vor: „Jeder Eigenthümer oder Inhaber
eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die¬
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug , durch Vermittelung
der nächstgelegcncn Fcuermcldestcllc der Feuerwache
Kenntniß zu geben." 256

Wiesbaden im Mai 1896. Der Magistrat.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener VeclagS-Anilal t:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und daS Feuilleton: Chef-Redacteur Friedrich
Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen Theil: Otto

von Wehren; für  den Jnseratentheil: Aug. Peiler.
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Suchen Sie
eine Wohnung,

fo lesen Sie den „Wohnungs-Anzeiger" des „Wies'
badener General-Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Lase , Ligarrenlade « re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine überstchtlichc Zu-

I»mmcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

1 'ßoldminen*Snduätrie  MWti-eÄisM iiötai/-».<>.
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

h erd. Mackeldey, MshkllllKr. 33.
_ Bitte Anslagen zu beachten. '

SacligernässeInformation errheilen

Schöben& Dönitz, „ Hu
Üopthall House, Copthall Avenue. 6Gb

Anglist J * gegründet 1861
Alex & Carl Stolzenberg -.)

'Bettunterlagestofte
für Wöchnerinnm , Kranke u . Kinder von IW. 1.80
bis M. 5 .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Tauber
2968 Kgrcfogasse »6 *

SchuhlaZer und Reparatnrwerkftätte
6 Grabenstraße6 RöIscK , 6 Grabenstraße6

Herren-Sohlen und Absätze 2.70 M. Frauen-Eoblen und
Absätze1.90 M. Gutes Material. Jede Sohle trewt ein

Liqueurfabi «i&

Mahl

Suppenwürze ist be¬
sonders für diejenigen ein
kleiner Schatz, welche ohne
viel Ẑuthaten rasch eine

, , , - — - gntcSuppe oder ein kräftigesü bereiten haben.
L. Brot » , Deos ., Albrechtstr . I C.

Anerkannt vorzüglich ist Marke

MAGGIs
3772

K. iS Kagshiill-We perW. M. 3.40
von dkuiru« KtcScIhancr . Langgaffe 32 im Adler.

I DUurtrire’ltuitecimoiitetiiLfreü'Couicmk
W&  l ^

schnellsten» und preiSwurdig.sadsdk " '7^ ' X//g w,e8badener v ®Hags Anstalt
\uterstrAi ." Friedrich Hannemann.

(Inhaber:
WIESBADEN,

lllvsi-ss Zplrltuossn.
Flasche
M. Pf.

Ia. Kirschwasser . . . 3 —
Ia. Zwetschenwasser , . 2 —

Ia. Bonekamp . . . . 2 40
Ia. Alter Schwede . , 2
Ia. Hamburger Tropfen 2 --
Ia. Berl. Getr.-Kümmel 1 40
Genever. 2 —

Friedrichsträsse 35,
~ '"St im Detail-Verkauf:

Einf. Branntweine.

Ia. Dauborner . . .
Ia. Nordhäuser , . .
la . Pfeffermünz . .
Ia. Doppelkümmel
Ia. Kümmel, weiss
Ia. Fruchtbranntwein
Ia. Magenbittern . .
Ia. Wachholder . .

Comptoir im Hole.

p .|Lteri
inciGlas

10

10

Leichtlöslicher
Haushalt - Cacao

per Pfd. nur Mit . 1.30.
Filiale : W , Bersrer , Filiale:Manntmsstr. 10.Duxernb.HofliIerant. Lklszvkkslk- I.

Kegrünckel 1827 . Bllrenstrasse 2.
Fernsprecher 78 . 3687

Für

Wöchnerinnen:| Kranke: | nnd Kinder:
Bettunterlagen.
Mk. 1.80 bis 5— ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
KreuznacherSalz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine’s

Fleischssaft.

Nestle 's Kindar-
mehl,

Kufeke’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth-Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant.rein.Milch.
zucker Pfd.M.1.20.

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special - Abthell nng : 2969

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur-Photographie.

Viel besser als
Putzpomade

ist

Crlobus - Putz - Extract
von

Fritz Schulz jun ., Leipzig.
De rstlhe erzeugt den schönsten

anhaltenden Glanz,
greift das Metall nicht an,

schmiert nicht wie Putzpomade
und ist laut Gutachten von
3tterichtl.vereideten CdemiKern

unübertroffen
in seinen vorzügl. Eigenschaften

Dosenä 10 25 Pfg
überall zu haben. 341b

Mo KW innn die Me

ohne jede Mist?
bei 3577

J. B. Willms,
Seifensiedern.Parfümeur,

5  Wellritzftratze 5 .

Was ist Schapirograph!
Schapirograph ist ein neuer unübertroffener Ver¬

vielfältigungs-Apparat zur selbstständigen kostenlosen
Herstellung von Drucksachen aller Art, sowie zur Ver¬
vielfältigung von Briefen, Aktenstücken, Zeichnungen.
Noten, Plänen, Programmenetc. in Schwarzdruck. Die
Handhabung dieses Apparates ist für jeden Laien eine
erstaunlich einfache, der Erfolg unausbleiblich und
garantirt. Von einer mit Tinte auf Papier hergestellten
Schrift erzielt man ohne Presse und ohne jede Chemi¬
kalien auf die einfache Weise ca. 150 Abzüge inner¬
halb 15 Minuten. Ein Schapirograph für Quart und
Folio kostet mit allem Zubehör nur Mk. 17.—. Zum
Beweise dass der Schapirograph der beste Vervielfäl¬
tigungs-Apparat ist, sind wir bereit, denselben auf
unsere Gefahr und ohne Bezahlung zum probeweisen
Gebrauche für 5 Tage franco zu versenden und bean¬
spruchen wir im Falle der Rücksendung keinerlei
Entschädigung.

Prospekte und Druckproben frei.
Hermann Hurwitz » Go ., Berlin 6 , Klesterstr . 49

Special-Gescliiift für Patent -Artikel. 4471,

Plkrtenfdjläudje
Strahlrohre , Verschraubungen rc.
sowie aller diesbezüglichen Veränderungen und gründe
lichsten Reparaturen empfiehlt

Heinr . Krause , Michelsberg 15,
3800_ Gürtler und Metallgießerei._

Sog . Haferflockenp. Psd. 24 Pfg. bei5 Pro. 23 Pf. »
Weizenmehl per Pfd. 12, 14 bis 20 Pfg.
Rei» u. Graupen p. Pfd. 14 Pf. bei 5 Pfd. 13 Pf. W
Suppen- u. GemLsenudelnp.Pfd.20Pf.bei5Pfd.18Pf.
Erbsen. Bohnen. Linse» p. Pfd. 12 Pf.bei5Pfd. 11 Pf.
Türk. Pflaume» p. Pfd. 20 Pf. bei 10 Pfd. 19 Pf.
Amerik. Ringäpsel per Pfd. 32 Pf. bei5 Pfd 30 Pf.
Vorz. Marmelade p. Pfd. 25 Pf., lOPfd.-Eimcr2 M.
1» Kernseife per Pfd. 22 Pf. bei5 Pfd. 20 Pfg.
i3 J . Schaab, GrabeilKraße3.

[ Sämmtliche Colonialwaarcn zu gleich billigen Preisen. I

Nur ächt mit Schutzmarke:
Rother Streifen mit Globus.

Auch Sie!
sollten zur längeren Erhaltung der Normalhemden,Strümpfe
und Wolljacken diese immer mit „echter I. ufan ’a“
Salmiak-Terpentin-Kernseife auswaschen. Die Wolle wird
gründlich vom Schweiße befreit und wieder welch, ohne
die Färbe zu verlieren! Viel billiger wie Gall-Seife! —
Holen Sie sofort zur Probe */* Psd.-Pack« „mit dem
rothen Kreuz " beim Drogisten »der Colonialwaaren-
Händler

Mit ersten Preisen im In « und Ausland preisgekrönt! i
I *. Brasst , Seimldmeiier,

Faulbrunnenstraße9, 1. Stock.
Anfertigung von Herren» und Knaben«Garderoben

aller Art nach neuesten Fayons. Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon un Preise von Mk . 40 .— u. höher.

Reelle und prompte Bedienung.
Garantie für guten Sitz . 3478

WM" Zu nur soliden Preisen "MM
empfiehlt spccicll auserwählt feine und feinste Qualitäten

n
N
H

l Ä F F E 1
4.1.LiiisikoM-
15 Ellenbogengasse 15.

ZUCKEB ©
auch sämmtliche Colonial - und Deliratrß-

maarrn in nur guter (Qualität für Hau»- und
Familieudrdarf.

Sladlbestellungeuwerden liebst Waarenverzeichniß auf Wunsch sofort
durch Boten frei i::S Hans gesandt. 3320

Telephon Ur. 94.  Gearüttdet

SiibergrauenPartenkies
Telephon 59.

empschlcn
J * M t*. Adrian,

Jede Lrau
gewinnt

Zeit, Geld und Mühe, wenn sie Krebs -Wichse -er.
wendet, denn dieselbe gib: rasch einen schönen Glanz und
verbraucht sich langsam, weil sie mit Wasser stark ver¬
dünnt werden muß.

^ Dosen ä 10 und 20 Pfg., sowie Holzschachteln
k 5 und 10 Pfg. sind zu haben in allen Drogerien und
besseren Colonialmaarcn-Geschäfteii.

Ich kaufe stets
fu ausnahmsweise hohen Preisen
Gcbr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold, und
Sildersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Aus Bestellung komme ins Haus.
_ Jacob  Fuhr «, Goldgafse »2.

Bahnhofstraße 6. 3L57

Haben Sie
Wohnungcit

zu vermiethcn, so inseriren Sic am erfolgreichsten1:11.
billigsten im „Wohnungö -Anzciger " de« „Wieo
badcner Gencral -AnzeigerS ", der liigflch erschein!
und als Beiblatt des anitlichc» Organs der stnblischen Be¬
hörde» in der ganzen Lradt von allen Interessentengelesen
wird. Der JnfcrtionSpreis beträgt für kleine Wohnung«
Anzeigend-i wöchentlich dreimaliger Ailsiiahme nur eine
Mark , bei täglicher Ausnahme nur zwei Mark pro
Monat.



M an den Stellen verstärkt , die auf der Zeichnung dunkel £ j
jjj gehalten sind, in Auswahl bei ffl
A 3677 Ii - Schwenk , Mühlgasse9. w

rmmer-
und £

In den Apotheken
| und Drogerien.

In Dosen a IQ, 20 u . 60 Pf ., in Tuben a 40 u . 80 Pf,

J/MJ/Mm

Mm - fkm i y Damen - und Minder - L
Größtes Lager und Anfertigung von Nätional -Fahnen aller Staaten Europas.

Karbenfahnen Ihrer Majestät der Kaiserin (blau-gelb-roth-weiß)
heraldisch und genau gearbeitet, wie von uns im vorigen Jahre der Stadtgemeinde geliefert.

Auch fertigen wir ^ , 3834
Stechwimpeln in den Farben der Kaiserin

zum Ergänzen der deutschen Flaggen , sodaß man an einer Stange beide Landesfarben hissen kann.
Reelle Bedienung . — Catäloge gratis und franco . — Billigste Preise.
Wiesbadener Fahnen-Fabrik und Kunst-Feuerwerkerei.

3 Bärenstr ., Ecke .©8fne**, Aha & Heidecker . Biirenstr. 2 , Ecke Häfnerq.

Krite4. Sonntag Wiesbadener Ge neral -Anzeiger. _ 9. Mai 1897._ Rr. 108.

MjmMolz »?! *£;. llijullfioi’j ' » v» “
Bestellungen nimmt entgegen:

v . Mio saelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F. Knefeli , Cigarrenhandlung, Langgasfe 45.

KgAkk ckgalckr Fchuhuiaaren
kanggassr 44,

Marktftratze 19a und Webergafse 31j33.

GebiOchmdttchst
(garantirt eigene Einkochnng),

Arause-Limonaden
(Bade -Jngredienzen)

empfiehlt 37v6

Gv. Bnrgstr . A A - 0thckr,^
Drogerie, Mineralwasser-Handlungu. Anstalt.

Rotationsdruck und Verlag: Wicsbadener -Verlagsanstall:
Friedrich  Hanncmann . Verantwortliche Nedaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chesredacteur
Friedrich Hannemann : für den localenn. allgenieinen Theil:

Otto von Wehren:  für den Jnscratentheil: A. Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.

Pfrfeine gtnit liehÄ
vorwärts kommen will, lese Buch
„lieber die The, wo zu viel Kinder¬
segen." l Mk.-Marken. Sitsta-
Berlag , Dr. 6, Hamburg. 422*

Z DasZ
)

>
>
>

Das Schuß-Lager
von

2U Wellritzstraße empfiehlt Wellritzstraße 23

Confirwanden-Stiefel
für Knaben und Mädchen, sowie alle Sorten Frühjahrs - und Sommer -Schuh"
waaren für Herren, Damen und Kinder in solider Ausführung und billigen Preisen'

Zurückgesetzte Schnhwaaren zu und unter dem Einkaufspreis. 3358

c
ccccc

echt mit

Unübertroffen
als

Schönheitsmittel
k and zur

Hautpflege.

Schrauth’s Waschpulver
gemahlene Salmiak-Terpentinseife

Schutzmarke „Hämmer"

Unstreitig das Beste
macht die Wäsche blendend weiß ohne

schädlich zu sein.

'I2 Pfund Packet 15 Pfg.
3605 Ueberall zu haben.
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Eine große
Wiesbadener G eneral -Auzetaer.

Kneipp - Ter ein.
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i« i / bAMerr Montag , den Iv Mat , Abends
^ r. im Vereinshaus , Dotzheimer-

«. . . — i Itraße z4, ein
|ui' Anbringung von Empfehlungen in einer sehr! » n »
srequentirten Straße ist zu vermiethen. Näheres in \ 1 O P f P 3 Q ,

" m,US 3856 «"‘illWrM -u- .fmtlm ifllltöt SdHf- fgBUjtfr

Zilhttk Wfiij.
Toulante große Feuerverstche»

rungs-Aktien- Gesellschaft sucht
tüchtige Aquisiteure und Agenten
bei hohen sicheren Einkünften.

Offerten sub 0. J. 494 an
Haafenstein« Bögler A.-G.
Frankfurt a. M. 172/4

1 Et . bei Weh . möbl. Zimmer
(sep. Sing.) mit od. ohne Pension
zu vermiethen. 130

Jede Hausfrau
kauft die billigsten Strümps « «. Socken
direkt in der Strickerei Ellenbogengaffe 11
dicht am Markt. Gestrickte Strümpfe mit dopp.
Fers. u. Spitzen. Strümpfe werden angestrickt
im Alter von 1 Jahr 15 Pf . bis zu
Damenstrümpfcn 85 Pf . Alle Arten gestrickte
und gewebte Damenstrümpfe von 17 Pfg. bis
zu den feinsten seid. Socken von 7 Pf ., sehr
sehr stark mit Doppel-Sohlen 60 Pf. u. höher,

bei 3 Paar und im Dutzend alles billiger. Alle Neuheiten in
Radfahrstriimpfen und -Jacken. Allerliebste Kinderjäckchen
von 20 Pf , Kinderkleidchen von 70 Pf. an, starke Wolle u. Baum¬
wolle Loth 3—10 Pf . Strümpfe werden angestrickt und gewebt
ohne Naht so fein wie verlaugt Fr . Itenmann

,44
Thema:

„MkWtmahn und Kjndemjichilm.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 Pfg. — An

mehreren darauffolgenden Tagen wird genannter Arzt
Sprechstunden hier abhaltcn. Das Lokal wird noch in
den Tagesblättern, sowie am Vortragsabend bekanntgegeben.
3831  Der Vorstand.

Tafelbutter.
Eine hochfeine Tafelbutter, nur aus Meierei «« , deren

Produkt auf der SchleSwig-Holsteinischen Bntteraus-
slellung iu Kiel prämiirt worden ist. versendet in Post-
packeten zu 8%  Pfd . Netto zum Preise von M. 9.80 franco gegen
Nachnahme a4g'0bSlittn-Nnstiid-KksWd»c7lga;,f

*€.6. 'ßoekum - Ö̂olffk
prakt . Thierarzt

Bismarckring  IS.

Südafrikanische u.austral.Werthe
mitgetheilt von Schober & Dfinitr, Copthall House , Copthali

Avenue, London E. C.
London , 7. Mai.

Tnrii - Verein.
Am 1. Pfingst-Feiertag , Sonntag , den

6 . Junr 1897 , findet ein

zu verkaufen 534»
Bleichstraß- 30 , Hth. 1, St.

Sine gute Krtlstcllk
und Vogelheck « sehr billig zu
verkaufen Sedanstraße 7,
Hinth. 3 St . links. 556*

Morgens, Mittags u. Abends

täglisch frische
Milch

557* Aarstraste  16.

Hth. 1. St . r.. ein großes möbl.
Zimmer an 2 anständ. Herren
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen.  655*

OrdentlichesMädchen
von ca. 16 Jahren kann am
15. Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden. Offert, find zu
richten unter F. B. 300 an die
Expcd.  d . Blattes. 712

Fmiiikü-Ailsßüg
mit Musik

nach Eppstein , Köuigstein , Cronberg , Soden statt.
Wir bitten unsere Milglieder um rege Bethciligung.
xtd .. , ^ Der Vorstand.

, NB. Theilnehmer-Karten sind bei dem 1. Turnwart Rob.
Seid, Cigarren-Handlung, Hellmundstraße32, dem Mitgliedwart
Fr . Str nsch, Webergasse 40, und in der Papierhandlung von

Hack, Ecke Rheinstraße und Luisenplatz, einzulösen.  3862
Morgen Montag:

,Wouats-Versainnl1ung.
.oqr  Der Vorstand.

Prima
Ausftellungs.

Tauben
zwei Paar gelbgemönchte engl.
Perrücken,2Paar silberpfahle Möv.
chen(deutsche), 2 Paar schwarze
Mövchen(deutsche) zu verkaufen
127 7 Schachtstrapr 7

Junges

Wädchm
von auswärts ,dar Lust zuKindern
hat. für bessere Familie gesucht.
Näheres zu erfragen in der
Expedition des „Wiesbadener
General-Anzeigers." 744*

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . . 2.37
Crown Reef . . 10.37
Eastrand . , . 1.62
Geldenhuis Deep. . 300
George Goch . 1.05
Henry Nourse . 5.37
Langlaagte Est . . . 3.75
May Consolidated . 1.68
Meyer & Chariten . 4.37
Modderfontein . 1.25
Nigel . 1.62
Rand Mines . , . 16.25
Randfontein . . . 112
Sheba . , . . 1.68
Transvaal Gold . . 2.81
United Roodeport; . 8-
Van Ryn, New . 2.25
Wolhuter . 4.-

Afrikaner:
Australier:

Tendenz:
fest.

Süd-Afrik. Land.-Ges
Chartered . . . 2.03
Exploration . , 1.50
Mashonal’d Agency . 1.81
Matabele Gold Reefs . 2.87
Willoughby ’s Cons. . 1.18

Australische Ges.
Associated Gold Mines 2.56
Brilliant Block
Cons. Goldf. of N. Zeal.
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol. . ,
Gold. Clem. Claims
Great Boulder . .
Great Fingall Reefs
Hampton Plains .
Hannans Brown Hill .
Hananns Oroya .
Lond . & Cont. J . 0.
Lake View South
Mount Morgan
North Boulder

RESTAURATION

«MMNe Soimenberg.
Inhaber: P . J. Kantz.

Kalte nnd warme Speisen zn jeder Tageszeit.
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg.
Knffee . — The «. — Chocolade.

Selbstgezogene Weine,
Billard.

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten
Umgebung Wiesbadens.

Suppenwürze ist be
sonders für diejenigen ein
kleiner Schatz, welche ohne
viel Zukhaten rasch eine

. .. . . - guteSuppc oder ein kräftigesMahl zu bereiten haben.
C . Brodi , Druck . , Albrechtftr.  16

flrJpkittpf wird GlaS,UimiUUT * Marmor. Ala.
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euersest, sodaß eS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlman
Nolte Nackii.. Kirckaaste 23. 2.

Steetspspier ».
1 . Reichsanleibe . , 103 80
3' /, So. . . 104,05
S . äo. . . L8—
1 . Preuss. Conaole . 103,95
3' /, do. . . 10410
3 . da, . 88,20
5°/, Griechen , . 2130
h°/0 ItaU Rente . . . 92.60
4°/,0est . Gold-Rente , 104,50
*'/, . Silber-Rente . 36,30
i ll,  lortug . Staatsanl. 337,0
4V* do, Tabakanl. 92.50
5 . , äussere An!, 23,00
5 . Rnm. v. 1881/88 . 100 20
4 . do. v. 1890 . . 88,—
4 . Ru 8S. Consols . . 102,70
6 . Serb. Tab&k&nl. . —
5 . „ Lt .B,(Nisch-Pir. l —,—
t . . 8t.-E.-B. H.-Obl. —
5*/, Span, äussere AnL 61.00
5% Türk Fund- . 90,50
6°/, do. Zoll- . 91-
1°/, da. . . . . 19,95
4°/0 Ungar . Gold-Rent« 104,—
4l/s - Fb. , v. 1889 104.30
*'/, - , Silb . . 87,10
5-.:0 Argentinier 1887 —
4Vs » innere 1888 59.30
4V, - äussere . . 78,—
4°/, Unit. Egypter . —
31/, Priv. . . . 102.8''
8*1, Mexicaner äussere 96.20
6“/, de E.-B (Teh.) 88,50
8V, do. cons.mn.8t . 25,10

Stadt -Obligationen.
41/, abg. Wiesbadener 100,80
47. 1887 do
47, do. v. 1896 ..
4°/, Stadt Lissabon 6 ',30
4°/, Stadt RomI/V]III 91.10

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 8 Mai.
(Besonderer Telephon- resp. Deneschendienst des „Wiesbadener General - Anzaigor «“ *

Lehrmädchen kann Sticken u.
Weißzeugnähen unentgeltlich

erlernen, daselbst eine Stickerin u.
angehende Weißnäherin gesucht
555* Hclenenstr. 12, 2. Etage.

Köchin, Haus - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau, Mauritiusstr. 5,1 . 131

Lehrling
gesucht bei Spengler Schulz,
Moritzstraße 50. 562*

Ein sauberes ordentliches
Hausmädchen

zum 20. Mai gesucht Mrch-
gass« 68 im Hutgeschäft.  560*

1*/* Morgen
Ewiger Klee

(nahe der Kronenbrauerci) zu vk.
559* Röderallee 16.

« « « 0  Mar»
auf guteck Objekt für auswärts
gesucht. Offert, unter Z. 78 an
die Exped. d. Blattes. 565*

Ewiger Klee
zu verkaufen. Näheres
132 «leichstraste S.

Zum Kierstadter
Markt

Dienstag den II . Mai , große
Auswahl junger Gänse . 558*

Heinrieh Röht.

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,90
Frankf. Bank , 182,40
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,00
Deutsche Vereins- , 117 50
Dresdener Bank . . 154,40
Mitteldeutsche Cred.-B. 113 20
Rationalb, f. Deutschi. 140,80
Pfälzische , , 186 00
Rhein. Credit- , 136 —

. Hypoth.- , 166 50
Württemb. Verbk. , 148,00
Oest. Creditbank . 306,50

Bergwerks -Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 152 30
Concordia . . . . 234,00
Dortmund Union-Pr. , 46_
Gelsenkirohener . . . 169,40
Harpeuer . . . . . 180,20
Hiberni* . 181,20
Kaliw, Ascherslebeh . 148,20

do. Westeregeln . 176,60
Riebeck, Montan . . 186,30
Ver. Kön. und Lanrah, 153 10
Oesterr . Alp. Montan 93 50

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 171.50
Anglo-Cont-Guano . 250.00
Bad« Anilin.- u. Soda 76.00
Brauerei Binding . . 435,50

, z. Essighaus 225, 0
. z. Storch(Speier) 71,—

Cementw. Heidelberg 1.8,00
Frank ' Trambahn . . 181,50
La Veloce Vorz.-Act. 254,50

do. Stamm-Act. 115,80
Brauerei Eiche (Kiel) 116,70
Bielefelder Masohf. • 182,50
Chem. Fahr. Griesheim 357,00

., „ Qoldenberg 29 ..30
Weiler . . . 243,60

U, riorn u. BHO.-äon. 26.' .00
| Farbwerke Höchst . 443.00
Glasind. Siemens . . 204,50
intern. Bauges. Pr .-Äot. 114 50

. „ 8t .- , 175,10
„ Elektr .-Ges. Wien 1323 )

Nordd. Lloyd . . . 104,90
Verein d. Oelfabriken 98 00
Zellstoff, Waldhof . 233,00

Ei8enbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn
Pfälz.
Dux. Bodenbach . ,
Staatsbahn . , . ,
Lombarden . . , .
Nordwestb, . . , .
Elbthal . . . , .
Jnra -Simplon . , .
Gotthard bahn , .
Schweizer Nord-Ost .

„ Central . .
ital. Mittelmeer , ,
, Merid (Adr. Netz)

Westsicilianer . .
sub Prince Henry . .
Eisenbahn-0bligationan.

47. Hess. Ludwigsb. . 100,10
4% do.v.8l (3l/j 101.10) 100.50
4°/0 Ptälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxoahn .
4“/# Elisabethb .steuerf.
4°/0 do steurrp ;!,

Kasch Odb.-Gold lÜd' iO
do. Silber —

Oest. Nordwestb. 103,40
, Sildb.(I,omb.) 108,10
, do. . . , , 75,40
, Staatsbahu . 116,50

Oest. Staatshalt , 103,90
, do. 1 VIII. 95.70
. da, IX. 93.00

1*1,
i °l,
5°/o
B°/o
8°/,
5°/,
4*/.
3°/,
8°/.

116,20
292 50

76 0
303 87
68 8 7

222 50
228,70

83,60
159 50
11180
134 20

96 30
129 10
.‘5 60
94 10

703,40
l >r oo
99,90

^1«
37.
37.
57.
47°
47,
47.

uest - au. l «8o 91.60
. do. (Eg.-Nr .) 9500

Prag Duxer in G. 109,80
Rndolfbahn . . 86,20
Gar. Ital E.-B. . 67,00
Mittelmeerb. stfr. 98,30

.. Sicil. E.-B. stfT. . 88 6
37e Meridionau , 59,40
37. Livorneser. . . 58,70
47» Kursk, Kiew . , 102 50
47« Warschau , Wiener 104, —
5°/0 Anatol . E.«B.-Obl. 85,60
5°lo Oeste de Minas . 70 70
2' /» Portug . E.-B. 1886 65,50

do. 400er 1889 48,-
Salonique Monast 64,50

do. Const..Jont . 49 50

47.
37.
37.

Pfandbriefs.
3' /,«/. D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, rtickzb. 103,80
4°/0 do . unkdb. b. 1904 108,—
3' /, do. . . . 1905 102,-
47. Fft .H.. Bk. 1882-84 101,70
47. do. J885-90 101,30
47» do. 14.ukb e.1800 99,60
47« Fit .H.-Cr,-V.-Ath.

(veri. a. 100) 99,’ö
4°/o Mein. Hypoth.-Bk.

(unknndb, v. 1900.- 102,30
31/, Nass. Landeab -G. 1 0.79
31/» do. Lit.F.G H.K.L . 100,60
3‘|, do. M.-N. . . . 102,00
47« Pr. B.-Cr. VllfIX . 99,30
47. „ Cr,, 1900er 91,bl
3l,s Fr . Ctr.-Cr. . . . 101,20
4' ,. Rh. Ilypoth .-Bank 100,60
3*/* de. do. 99,20
4% Wd.Bd.-Cr.-Anst.

Ser. I. unkdb. b. 1904 100,80
47o do. Sur. II 103,40

Amerik.. Eisno.-Bds
Ö*/,Centr.-Pact(West.) 99,80
67, do. (Joaq.) . 100.80
67, Chic. Burl. (Jowa.) 106 90

97,30

89 60
112 ,—

47» do.
47« do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.)
57« Chic., Milw. u.St.P.
6°/, Chic. Hock. Isl. u.

Pac. I.M. Est. u.Coli. 101,10
47. Denv.u. RioGrand

I. cons. Mtg. 85,60
47, Illinois Central 99,80
67» North. Pac. I . Mtg. 112,70
67, Oreg.u, Calif. I . , 89.90
67, Paoif. Miss.oo.I. M. 72,00
67, West N.-Y.u. Pen- 104.70

sylvanien I. M.
Loose.

37,7 , Goth. Pr.-Pfdb. I. 123,
do. do. IL 115,50

KOln-Mindener . —,—
Madrider . . , —,—
Oest. 1860er Loose 128,50

.. Kaab-Grazer . . 93.:0
l 'llrkenloose . . . . 32 85
Braunschw.Dh. 20Laose 107,00

Lvrlivvr
Sehlnssconrie

Mai Nachm

31/,
37,
37.
57»
27,

Finnland. , 10 ,
Freiburger Fr.15 ,
Mailänder „ 45 ,

do » 10 „
Meininger fl, 7 ,

Geldsorten.
20 Franks-Stücke

do. in •/»
Dollars in Gold . .
Ducaten . . . . . . .

do. al marco , .
Engl. Sovereigns . ,

£6,70
27.60
39.60
12.80
22.30

16,22

4A8
9,63

20!35

8
Credit . . . .
Disconto-Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. . .
Ostpreussen .
Lübeck, Büchen ,
Franzosen > . . ,
Lombarden .
Elbthal.
Busohterader L. B.
Prince tirnry ,
Gotthardbahn . ,
Schweiz. Central

r Nord -Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridionai . . . ,
Russ, Noten . . .
taliener . » j . ,

Türkenloose . . . ,
Mexicaner.
Laurahütte . . , >,
Dortmund. UnionV, A,
Boohumer Gussstahl .
Gelsenkirohener B. . .
Harpeuer , . . .
Libernia . ,
Hamb. Am. Pack . .
Nordd Lloyd , , ,
Dvnamite Truste . .
Reichsanleihe . , .

3,45.
. 226,50
. 197,50
. 154.40

194,16
. 153 90
. 159,6)
. 111,30
. 164,50

. 85.80

. 94.40

. 16!.7G
. 149.70
. 34,40

282̂ 00
. 94,96
. 159, 0
. 134,10
. 111,20
. 245,5»,
. 96,40
. 127,10
. 216, 0
. 91,90
. 104, 0
. 97 , 6 ,

169,*0
49.00

1 8,40
169.70
180,£0
181.20
120,3)
107,80
1-.3.10
97.90
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Frexnden -T erzeichnisa
vom 8 . Mai 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Hc:el Auier. ( Hoffmann, m. Fr . Bamberg
Tegeler , Kt'in. Plauen
v. Fürstenberg Schleswig
Bein, Fr . m. Farn. Berlin
Steinmüller , Fr . Gummersbach
Stutz , m. Fam . Crengeldanz
Meyer, Kfm. Mannheim
Funek , „ Luxemburg
König, Justizr . Berlin
Neu, Kfm, Cöln
Mengelberg, Kfm. Berlin
Schulze-Vellinghausen

Dortmund
Schneider , Ingen. Berlin
Schmidt , Fbkb . Düsseldorf
Schmidt , m. Fr . Geestemünde
Litsch , in. Sohn Curland
Stöcker , Priv . Düsseldorf
Schmieding, Fr . Spreckhirvel
Küpper, m. Fr . Elberfeld
Dietrichs Hamburg
Löblich , m. Fr . Gera
Liebner , m. 8 . Schneidemüld
Beuttler , Fbkt . Oelsnitz
Potter Amsterdam
Natzgel , Kfm. Hamburg
Rothstein , Kfm. Berlin
Lucke , Kfm. Rathenow
Andrieux, Kfm. Paris

Alleesaal.
Simon, Fr . Osnabrück
v. Schroeter , Frl . Grimm i. S.
Sbien m. Fr . Detmold

Hotel Aegir,
Mad. van Spreckens , Holland,
van Spreckens , Frl . „
Allstadt m. Fr . Mannheim
Hobrecker m. Fr . Westig
de Mazure, Frl . Haag
Emants , Fr . Haag
Eyligers , Fr . Haag
Hoff m. Fr . Breslau

Schwarzer Bock.
Trombetta , m. Fr . Limburg
Björkenheim , Fr . m. Tocht.

Helsingfors
Weber , Fr . Rent . Hamburg
Seekelsohn , Fr . Hamburg
van Engelen , Fr . Orlean
Olesch, Fr . Dr . Orlean
Funck , Frl . Luxemburg
Wehl , Fr . m. Nichte Berlin
Kolbe, m. Fr . Blasewitz
Mahling, Kfm. Stettin
Pete » , m. Fr . Hamburg

Hotel Block.
Grossmann, m. Fr . Berlin
Grundmann,Fr .SondershauBen
Riehmer , Fr . Rent . Berlin
Riehmer, Frl . „
van den Bergh , Kfm. m. Fr.

Amsterdam
van den Bergh, Frl . ,

Bahnhof-Hotel.
Jittke , m. Fr . Barmen
Fischer Dresden

Hotel Bristol.
Schumann , Frl . Arnheim
Reeysenaers van Sypesteyn,

m. Fam . u. Begl. Haag
Windaus , Kfm. Berlin
Gebhard , Fr . Clärens
Niemig, Dir . m. Fr . Berlin

Hotol Bellevue.
Hollinx, Frl . Mansfieldt
Clarkson, 2 Misses Wakefield
Neuberger , Kfm. München
Richter , m. Fr . Danzig
Koehler jr . Fr . m. 8. St . Louis

Zwei Böcke.
Banacky Charlottenburg
Fleissner , Kfm. Münchberg
Lehmann , Kfm. Annaberg
Frühster , Fr . Saalfeld
Uerdingen , Fr . Bonn

estnischer Hot.
Zeidler, Lieut . Bautzen
Diesing, m. Fr . Biere
Rehfeldt , D-. Frankfurt
Meyer, Fr . Hagen

Curanstalt Dietenmühte.
Kleinenbrahm Remscheid

Hotel Einhorn.
Brensing. Aichit . Barmen
Diemer, Kfm. Kreuznach
Guggenheimer Augsburg
Bisssing, m. Fr . Unterkirraacn
Scheller, Kfm. Aschaffenburg
Kahn, , Cöln
Weiter , , Berlin
.lackir , „ Nürnberg
Engelmann , Kfm. Neustadt
Hammerschlag , Kfm. Cöln
Busch, Kfm. Gladbach
Neumann, m. Fr . Lautenburg
Joseph , Er . Rent . Berlin
Wachenheimer Frankfurt
Hornberger , Kfm. Stuttgart
Snell, Dr . Hildesheim
van der Mey, Kfm. Hartem
Richter , Kfm. Oberbriigge
Haueisen , Kfm. Magdeburg
Schreiber , Kfm. Frankfurt

Badhaus zum Engel.
Devisen , Rente . Kopenhagen
Hirsch , Fabrik . Bnnzlau.
Strieder , Fbkt . Leipzig
Richter -Wappler Gohlis

Vorwerk, m. Fr . Barmen
Mierendorf Greifswalde

Englischer Hof.
Flatow , m. 6 ein. Berlin
Ziegel, m. Gern. Görlitz
Biederlack, Kfm. Greven
Schlünder . Kfm. Greven
Eichenbeig , Kfm. Crefeld

Eisnnbann-Hetet
Mengellder, Kfm. Dresden
Voos, Kfm. Cöln
Bukauneser , Kfm. Karlsdorf
Mahniko. Kfm. Tilsit
Burkhardt , m.  Fr , Ruhrort
Buhl, Fr . Lüneburg

Europäischer Hof
Lipschiitz , Fr . Luckau

Er&j>nn 2.
Beiz Bettenhausen
Gräber Niederj osbach
liöhnlein , Fr . m. T. Stuttgart
Müller Mainz
Böttcher , m. Fr. Leipzig
Martens, m. Fr . Worms
Bartels Dürkheim
Schmitt , Kfm. Cöln
Loos, Kfm. Darmstadt

GrSner Wale.
Richter , Kfm. Gemünd
Huster KI -Schmalkalden
Jacks , Kfm.
Meyer, ,
Kam, .
Krlenbeck, Kfm.
Mayerstätt , ,
Holscher, ,
Cohn, ,
Rudersdorf , „
Brandes
Meinhardt , Kfm.
Reuter , „
Manzer, ,
Deckmann , Km.f
Pott , Kfm.
Zimmermann

Berlin
Wien

Geldern
Cöln

Berlin
Brennen

Berlin
Herborn

Frankfurt
Nürnberg
Grünstadt

Trier
Berlin

Braunschweig
Cöln

Zabandter , Kfm. Berlin
Müller, Kfm. Berlin
Fischer , m. Fr , Ludwigsburg
Astfalk , m. Fr . Düsseldorf
Kaimt , Kfm.
Lefinger , Kfm.
Franke , Kfm.
Schmidt , Kfm.
Kraus , Kfm.

Hotel zum Hahn.

Ulm
Pforzheim

Berlin
Düsseldorf

Erlangen

Memel
Berlin

Coburg
Creven

Frankfurt
Berlin
Memel

Coponhagen
Petersburg

Urbanowitz
Wehl, Fr . m. Nichte
Theys , m. Fam.
Biederlack , Kfm.
Schneider , ,
Rehfeld , Arzt
Maas, Kfm.
Urbanowitz
Müisman, Prof.
Möhring, m. Fr.
Lissau , Kfm. m. Fr . Danzig

Hamburger Hof.
Bieget, m. Fr . Görlitz
Mahling, Kfm. Stettin
Tünnermann , Rechn -Rath

Elberfeld
Neumann, m. Fr. Lautenburg
Joseph , Fr . Rent . Berlin

Hotol Happel.
Kurz, Kfm. Bonn
Forstrenter , Frl . Frankfurt
Niedmann, Kfm.
Kamp, ,
Nenmann, ,
Schmidt, m. Fr.
Wagner , Kfm.
Bahrein , Fr . Priv.
Kunz, Priv.
Rustemeyer
Weck , Kfm.
Edel , m. Fr.
Steuger , m. Schw.
Schneller , Kfm.
Bleichroth , Insp.
Freund , m. Fr.

Hotel Hohenzollern.
Silier, Fr . Germete
Widdigen , m. Fr . Rittershaus.
Mannesmann Remscheid
Hoescb, m. Bed. Düren
Hesse, Fr . ,
Blam, Fr . Copenhagen
Broberg , Fr . ,

Vier Jahreszeiten.
Holmberg de Bechtfeld , Mad.

Apeldoorn
Holmberg de Bectfeldt »
Benckiser Pforzheim
Kluht , Miss Rent . London
Smith, Frl . , „
Warwick , Frl . , „
von Koenig Kloster Oberz di
Bowes, m. Fr . Crefeld
Verecker East -Cowes
Meertens, m. Fr . Batavia
Kronheimer , m. Fr . Hamburg
Seligmann, Fr . Dr . Hamburg
Carne, m. Fr . Falmouth
Petit , m. Fr . Rotterdam
van Namen, Frl . Hang
Strecke , Frl . Rent . Bnarn
Nashelski , Frl . London

Barmen
Danzig
Berlin

Frankfurt
Berlin

Bingen
Attendorn

Gräfrath
Stuttgart
Dresden

Erfurt
Elberfeld
Wetzlar

Haymann , Rent . Loadon
Lazarus , Mr. London
v. Gilse v. d. Pals Amsterdam
Büchenbacher , m. Fr . Fürth
Tauber Teplitz

Calder.es Kreuz
Lohnsteil ), Fr . Berlin
Al brecht , Fr . „
Buvges Mainz
Cohn, Kfm. Berlin
Götze, Fr . Dresden
Lutze , Fr . Allenstein
Bose, Fr . Priv . Lübeck
Weil , Fr . Priv . Merzig
Hanau , Kfm. ,,
Pauiy , Priv . Waldwisse
Dirlam , Fbkt . Solingen

Kaiser-Bad.
Nord egg. Kfm. Berlin
von Buchwald , Fr . Altenburg
von Falk , Fr . Zwickau
Kokser Dresden
Winkelewski , m. Fr . ,
Sehmid, Pastor Berlin
Schmid, Fr . Berlin
Scbrnid, Frl . Berlin
von Schweden Meiningen
Berseht , Fr . Adehvitz
Nette , m. kr . Adelwitz

Hatei Kaisarhof.
de Kuyper Graz
Rosenberg , Fr . New-York
Elias m. Fr . Hamburg
Schöde, Priv . Dresden
Schmidt , Kfm. Hamburg
Schaurte , Fr . Düsseldorf

Caldens Katta.
Wieprecht Saar Alben
Winkelmann , Rent . Halle
Winkelmann , Fr . „
Zapf, Kfm. Weimar
Rathenow Lüburs
Gengelbach , Kfm. Weimar
Gengelbach , Fr . Weimar
Quarck . Dr. Frankfurt
Feres , Er . Elberfeld
Badhaus zur Goldenen Krane.
Beyersmann , Ingen . Hagen
Freund , Fr . Rent . Coburg
Gebauer , m. Rr . Berlin
Rölitz , Fr . Dresden
Schmidt , Fr . Dresden
Jordan , Kfm. Berlin
Blumenthal Leipzig

Weiasa Lilien.
Riffelmann , Fr . Halle
Hinz , 2 Hm . Gross«Nebran
Imelmann Wilbelmshafen
Grell Rossach
Dinger Albig
Anschütz , Rent . Berlin
Götz Tegeln
Ullrich , Fr . m. T. Seligenthal

Baehr , Kfm. Tholey
Kegel , m. Fr . Calau
Gerlach , Chem. Mannheim
Eischeidt , Rent . Solingen
Hoffmann, Kfm. Cöln
von Zastrow . m: Bad. Thorn
Kilian , Kfm. Stuttgart
Graeber , Kfm. Berlin
Hoffmann, Kfm. Heilbronn
Flath , Kfm. Waldheim

Luftcurort Neroberg.
Möser, Fr . Priv . Darmstadt
Beetz , Fr . „ „

Nassauer Hof.
von Reischach Rheinland
Wilke , Kfm. m. Fr . Iserlohn
v. Boelens von Eysingen

Leeuwarden
Osborn . m. Fr . Berlin
de Pokrzywnicki , Fr . Fotogne

Hotel National.
Rchafraneck , Fr . Hamburg
Goslar, Frl . „
Trombetta , m. Fr . Limburg
Tonnay , m. Fr . Zürich
Tonnay , Frl . „
Angenmann , Fr . München
Meyer, Fbkt . m. Fr . Hagen
Mollius, Kfm. m. Fr . Berlin

Hotel du Nord.
Holzmann , m. Fr . Berlin
Loebinger , m. Fr . Beuthen

Nennenhol.
Klöne , Kfm. Bielefeld
Eckstein , Kfm. Gotha
Kürten , Archit . Cöln
Facol , Fr . m. Fam . München
Dettmaim , Kfm.
Maeule, „
Zimrnermanu
Midi rer , Kfm.
Reuter , „
Pfanfer , ,
Paul mann
Kummer
Gumtau , Kfm.
Kowallek , Dir.

Hamburg
Stuttgart

Strassburs
Cöln

Hanau
München

Philadelphia
München
Chemnitz

Cöln

Eiler
von Weert
Weynschenk
Zell
v üeke, m. Fr.
8 lmeider
Teerstaffen
Moos, Kfm.
Schnetter , Kfm.
Hamm, Kfm.
Wegener , Kfi

Haag Baunay , Mme. Brüssel

Landau
Coburg

Bonn
M.-Gladbacli

München
Magdeburg

Chemnitz
Berlin

Hotel Uranien.
B’es Manchester
Brugrnann, m. Fr . Dortmund
Rosenthal , m.  Fr . Berlin

Pariser Hat.
Bosselmann, Kfm. Hamburg
Nyborg , Frl . Stockholm
Hessels m.Fr .,Kfm. Essenberg
Doerth , Fr. Duisburg
Pluch , Rent . Hamburg
Lampe, Kfm. Hamburg
Lindenberg , Frl . Neu-Lienken
Winrich , Fr . Neu-Lienken
Hartmann , m. Fr . Stockholm
Hofmann, Rechtsanw . m. Fr.

Aschaffenburg
Lemke , Rendant Ziegenboin
Bussn, Kfm. Berlin
Wallauer , m. Fr . Mainz

pfätzsr Hot.
Keller, Kfm. Weinheim
Lorenz , „ Dresden
Ohl, „ Diez
Müller, Fr . Kfm. Mainz
v. Roser, Fr . „
Ulrich , Fr . Oestrich
Wagner , Kfm. Mainz
Beller, Priv . Berlin
Lehmann Nürnberg
Deutlich Frankfurt
Maas Alzey
Schönberg , Kfm. „
Leonhard , Kfm. Limburg
Assenmacher Leipzig
Feulbach Frankfurt

Hotel St. Petersburg
Hesse, Kfm. m. Fr . Goslar

Zur guten Quelle.
Gebauer , Kfm, Berlin

Quisisana
Mrs. Silver , Rent . Weybridge
Merlan m. Mad. Rent.

Mecklenburg
Gheysens m. T. Antwerpen
Meyer m. Fr . Frankf . a. M.
v. Recklingshausen , Fr ., Prof.

Strassburg
Baronin v. Rheinbaben

Haus Ruhr , Westf.
Ziegler , Fr . u. Frl . Dortmund

it

Löwenheim , m. Bed. Berlin RSmerbad.
Eitler Chemnitz

Hotel Metropole. Uhligs Berlin
von Zobeltitz Berlin Dorn Nürnberg
Roosmale Utrecht Gans, Fr . m. T. St . Johann
PheBter Rummel Berlin
Hittenkofer , Dir. Strelitz Wünsch Rostock
Gompertz , m. Fr. Crefeld Karsten . Rent. Berlin
von Lang Frankfurt Kempf, Frl „

Hotel Mehler. Arnold, Fr . Priv. Altenburg
Rockel, Priv. Darmstadt Löffler, Fr . Kfm. Greiz

Wagner . Fr . Priv.
Blencke , m. T. Aschersleben
Knackfuss Dresden
Seile, Kfm. Leipzig
Salomen Marburg
Meyer, m. Fam , Gnesen
Vogel, Rent . Halle
Lichtenstein , Kfm. Duisburg
Rosst er, Dir . Offstein
Ritter’s Hotel Garni u. Pension.
Wappler , Fbkt . m. T . Leipzig
Czenvall, Kfm. Helsingfors

Rheie«Hotel.
Roth , m. Gern. Frankenthal
von Breda , m. Gern. Cope
Heymann , Fr . m. Bed. Berlin
Itzigsohn , m. Fein. Zürich
Freoth , Miss m. Schw. London
Zegers-Veeckens Harlem
Zegers - Veeckens , Fr «ul. m.

Schwester Harlem
van Biema Manchester
BUmrer, Fr . Dir . Berlin
Oppenheim, Fr . Berlin
von Cohn, m. Begl. Berlin
Sontag, Frl. Berlin
Pahlschrüder Dortmund
Stopel , m. Gern. Hamburg
Soper Brighton
Schmidt , Geh, Com.-Rath

Cassel
Hudson London
Schmitz, Kfm. m. Fr . Cöln
Barke Bremen
Scherer . Dr . München
v Wiersing , Major Leipzig
Box, Frl . Haag
Noll, Frl ., Lehrerin „
Scibert in. Fr . u. Tocht.

Milwaukee
Kuelinemann m. Fr . Cassel
Pohl , Frl,

Hotol Rose
Borggren Carlskrona
J.iljevall, Kfm. ,,
Pole, in. „Miss, u. Bd. London
Snellmaun, Frl . Helsingfora

Macandrew , m. Mrs. London
Peto Dover

Rover
England
England
England
Dresden
Bautzen

Peto , Miss
Baldwin
Folly
Tapiin , Miss
Von Metzi ch
von Zerscliwitz
Andre de laliua -Aquero Gand
Wollner Schlesien
Löderliielm , m. T.Gothenburg
Hausen Christiania
Böninger , m. Gm. Düsseldorf
Stevenson , m. Mrs. Ashby
Stevenson Ashby

Goldenes Ross.
Hofsommer Frankenhain
Rosenberger Schonungen
Babzien , Fr . Rent . Berlin
Babzien , Frl . Rent . Berlin
Paul , Kfm. Magdeburg
Euler , Beamter Frankfurt
Schneider , Fr . Cottbus
Schneider , Frl . Cottbus
Schubert , Kfm. Frankfurt

Weisses Res «.
Kuhn , Kfm. Gera
Mann Mainz
Innen , Frl . Weissenthurm
von Harff , Frff . Schleiden
Stöckel , Kfm. Gera
Köhler , Forstmstr . Nienburg
Haseloff, Priv . Coburg
Warncke , m. Fr . Berlin
Meysel, Fr . Priv . Dresden
Blasius, Fr . Colmar
Egner Erbach
Schmidt , m. Tocht . Eisenach

Hotel Sehweinsborg.
Villeneuve , Dir . Elberfeld
Lundgreen , Fbkt . Schweden
Boltzke , Inspector Cöln
Faulstieli , Fbkt . Cassel
Edwich , Major Homburg
Hoenzcn , Kfm. m. Fr . Cöln
v. Blank , Vice-Admiral

Weimar
Reiner , Kfm. m. T . Kirchhain
Gramatzki , Rittmeistnr m. Fr.

Berlin
SchOtzenhol.

Mensing, Apoth . Dirschau
Schwanke Danzig
Nöll Frankfurt
Koch Helferskircheu

Weisser Schwan.
Peterson , m. Fr . Stockholm
Mertens , Fr . Rent . Berlin
Johnson , Fr . Christiania
Jansen , Fr . Christiania
M hier , Fr . m. T . Dortmund
Beriten Landskrona
Üblich , Kfm. Magdeburg
v. Biema, Kfm. Manchester

Badhaus zum Spiegel.
Kahner , Fr . Frankfurt
Engter , Frl . Frankfurt
Krug , Frl . Chemnitz
Hirschberg , Fr . Potsdam
Munk, Rent . Berlin
Otto Hamburg
Karwehl , Fr . Glauchau
Wimmer , m. Fr . Eisleben
Riemann Coburg
Wolter , Kfm. Altona
Putzei , Fr . Bamberg
Fuchs , Rent . m. Fr . Breslau
Pinoff, Fr . Görlitz
Rücker , m. Fr . St . Petersburg
Salomon , Frl . Mainz
Schneider ,Frau Cottbus

Hotel Tannhiusar.
Krüger Berlin
Fackler , Kfm. Stuttgart
Leo , Kfm. Dresden
Riese , Kfm. Karlsruhe
Vogel, Kfm. Cöln
Lehmann , Kfm. Dresden
Schönhammer , Kfm. Dresden
Kasten , Ohrenarzt Hannover
Leveu , Kfm. Crefeld

Taunus-Hotel.
Lehmann , Kfm. Berlin

Klein , Ingen . Frankenthal
Arni , Hotelbes . Baden
Lewy, Kfm. Berlin
Bachholz, m. Fr . Königsberg
Klentgen, m. Fr . Dortmund
Stahl , m. Fr . Nürnberg
Frank , Kfm. Cöln
Arom, Kfm. Berlin
Ohho, Kfm. Hamburg

Hotel Union.
Mühling, Frl . Mannheim
Becker Coburg
Roener , Kfm. Cöln
Scheller , Kfm. Hamburg

Hotel Victoria.
Wolff Braunschweig
Kuser-Krünchi , m. Fr . Zürich
Mors, m. Fr . Petersburg
Lesser , Kfm. Berlin
Bose, Fr . Lübeck
Pirvitz m. Fr . Fabrikb . Riga
Meinert , Priv . Dessau
Imrie Halifax

Hotel Vogel.
Zell, Spediteur , Landau
Schröder , Kfm. Köln
Borenberg „ Berlin
Pappel , Chemik. Frankf . a. M.
Becker , Zahntechniker Trier
Hutter , Rentn . Montabaur
Müller, Kfm. München
Oliven, „ Berlin
Flach m. Fr ., Kfm. Dresden
Richter , Kfm. St . Petersburg

Hotel Weins
Stacke , Dr . med. Erfurt
Zahn, Dr . med. Hünfeld
Meye m. Fr . Frauenfeld
Kaufmann , m. Fr . Zürich
Joachim , m. Fr . Königsberg
Kornmesser Berlin
Codrattader , m. Mrs Huild

In Privathäusern.
Pension Becker,

v. St. Paul Ost-Preussen
Elisabethenstrasse 21, 1.

Rasper , Major a. D. Breslau
Frankfurterstrasse 12.

Liedau , m. Gern. Magdeburg
Wachsmutb , Frl . Berlin

Pension Margaretha.
Pillaus Frankreich
Cohn, Fr . Hamburg
Cohn, Frl . Hamburg

Neubauerstrasse 3.
Gelbert , Fr . Saarbrücken
Trepp , Fr . London

Pension Nerothal . ,
Smeaton London,
Smeaton, Fr . London,
O’Connor, Fr . Stepney -Tower;
O’Connor, Frl . » :
O’Connor, Frl . Southsea -Hauta

Parkstrasse 19.
Leifert , Fr. Andernach

Röderstrasse 39.
Pendler Breslau
Pendler , Frl . Breslau
Pickl München

Sonnenbergerstrasse 12.
Mulier, Fr . m. 2 T . Holland,
Kreiding , Fr . m. T . Essen

Sonnenbergerstrasse 14.
Gercke St . Petersburg
Bartels Bremen
Martens , Frl . Hamburg

Sonnenbergerstrasse 31.
Westheimler , Rent . Paris
Mi.s Lysser London

Taunusstrasse 22.
Wolff, Kfm. Berlin
Weiler , Kfm. Cöln
Wohlauer , Kfm. Berlin

Taunusstrasse 34.
Gisau, Fr . Berlin

Wilhelmstrasse 36.
Steinberg , m. Fr. Berlin

Privathotel Colonia.
Kahl eis,Assessor

Woltershausen
Diedz, Fbkt . Hagen

Elisabethenstrasse 17.
Barczewski , Frau Lyck
Böhnke , Frau Insterburg
Obstbaum , Kfm. Warschau

Vortrag
deA

Herrn Oberftlientenant a. D.v . Knobelsdorfl'
über:

Die Arbeit des Hauen Kreuzes in
JJettin und anderen Städten

Montag n Dienstag, IO. n II . Mai , Abends,
int 3827

(Sitttritt frei Naihhans - Wahlsaal - . Eintritt frei

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

«1  •
Telephon 59. Bahnhofstraüe(5.

9 _
3257



Nr 108. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 9. Mai 1897. Seite 3.

Der Tßierschuh-Werew zu Wiesbaden
bringt hiermit seinen verehrlichen Mitgliedern sowie der hiesigen Einwohnerschaft die wichtigsten Paragraphen
des Reichs-Strafgesetzbuches, sowie die Verordnungen der Königlichen Polizei-Direction zur Kenntniß, welche
auf den Thierschutz Bezug nehmen. Exemplare dieser Bestimmungen sind in jeder beliebigen Zahl beim Vorstand
erhältlich.

Anzeigen wegen unerlaubten Vogelfangs, Thierquälerei und Mißhandlung von Thieren werden, wenn
dieselben zur gerichtlichen Bestrafung des Angezeigten führen, mit Mk. 3—5 vom Thierschutz
verein in jedem einzelnen Falle belohnt. Bei Abhebung der Prämie ist eine amtliche Bescheinigung beizulegen
Sprechstunde des Vorsitzenden : Dienstags, Donnerstags und Sonnabends von 9»/z—IO1/» Uhr Vorm

Möhringstraße5. Zu einer besonderen Sprechstunde ist eine vorherige Vereinbarung erforderlich.
Kassenführer : Herr Commissar Henning , Bleichstraße8, 2.
Vereins Aufseher : Herr Erfostosser , Hermannstraße 22.

Reichs -Strafgesetz.
§ 360, 13. „Wer öffentlich oder in Aergerniß erregender Weise Thiere boshaft quält oder roh mißhandelt, wird

mit Geldstrafe bis zu 150 M. oder mit Haft bis zu sechs Wochen bestraft."
8 366, 7. „Wer Steine oder andere harte Körper, oder Unrath auf Menschen, auf Pferde oder andere Zug¬

oder Lastthiere rc. wirft, wird mit Geldstrafe bis zu 60 M. oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft."
§ 368, 11. „Wer unbefugt Eier oder Junge von jagdbarem Federwild oder von Singvögeln ausnimmt, wird

mit Geldstrafe bis zu 60 M. oder mit Haft bis zu zwei Wochen bestraft."
Aus den Spezial -Verordunnge» der Stadt Wiesbaden.

P .'V. 28. III . 84. 8 3. Das Vieh darf weder mit Hunden gehetzt, und auch u.cht zusammengebunden oder
geknebelt auf den Wagen herangefahren werden.
Das Schlachten muß schnell mit Vorsicht und ohne Quälerei der Thiere geschehen. Junge
Leute unter 18 Jahren und schwächliche Personen dürfen zum Schlagen von Großvieh nicht ver¬
wandt werden.

8 10. . Das Mißhandeln der Zugthiere ist untersagt.
P .-V. 10. VH. 76. 8 H - Mit äußern Schäden behaftete » lahme und abgetriebene Pferde

dürfen auf öffentlichen Straßen nicht benutzt werden.
8 14. Ueberladung des Fuhrwerks , dessen Weiterbeförderungdoch nur durch übermäßige Anstrengung

des Gespanns möglich wird, ist strafbar.
8 15. Jedes Fuhrwerk (ausschließlich des nur für Personen) muß mit dem Vor - und Zunamen,

Wohnung des Eigenthümers , (bei mehreren mit Nummern) bezeichnet sein, auf der rechte»
Seite mit deutlicher Schrift , . . . so daß sie beständig sichtbar bleibt.

8 20. Alle zum Güter oder Materialien -Transport bestimmte Fuhrwerke müssen , ob
leer oder beladen , stets im Schritt fahren.

8 35. Der Führer eines Hundefuhrwerks muß während der Fahrt neben demselben her
hergehen . Der Führer darf sich nicht aufsetzen.

8 42. Bei Beförderung des Schlachtviehs ist jede brutale Behandlung der Thiere, insbesondere Hetzen
durch Hunde ohne Maulkorb, hefriges Zerren am Leitseil, Prügeln mit Knütteln, Stoßen mit
Fäusten und Füßen, zu unterlaffm. Beim Ein- und Ausladen sind die Thiere zu heben, nicht zu
werfen. . . . Schweine, Kälber, Schafe dürfen nicht geknebelt, Schubkarren zum Transport nichtverwendet werden.

Für b«tt Vorstand des Thirrsthutzvereirrs z« Mir «bade« :
Graf A. von Bothmer . Vorsitzender.

§ 9.
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Römerberg 39
erhalten reinliche Arbeiter billig
Kost und Logis. 562*

--— - . — - -
Sommer- 1 im

von der Endstatio
(Walkmühle ) liegt
Schon von Weitem
schon von Weitem
leuchtet das bunte
glitzernde Dach
dem Wanderer
entgegen . Kommt
man näher , so sieht

herrlichen Adamsthale,
t am Walde , ca. 20 Minut.
u der elektrischen Bahn

das Waldhäuschen . —
sieht man seine Thürme,

2000 Personen fassendnn Gar -| FrlSCha.

Weiheranlagen , Springbrunnen etc. Geht
man in das Haus selbst , so gelangt man in
einen grossen Saal, an welchen sich 3 Neben-

Restaurant
W aldbäuschen

Telephon Karl Müller . No. 416.

schliessen. Ein
herrlichesThurm-
zimmer bietet
einen pracht¬
vollen Fernblick
bis nach dem

bergeschoss be-
id eingerichtete
aerfrischler . Das
nit eigener elek-

mn.J Cafe.

des, im Schweizerstyl gehaltenes kleines
Schlösschen , mit altdeutschen Fenstern (die
Facade mit Hirschen und Rehen verziert]
welches einen prachtvollen Eindruck macht.

Wiener Ieinem grossen, schattigen,circa

goldenen Mainz. Im 0
finden eich mehrere , so!
Fremden-Zimmer für Somn
ganze Etablissement ist i
trischerAnlage versehen , di«
Wunsch besichtigt werden kj

General-Anzeiger
für

Nürnberg -Fürth.
— Horrespoudent von und für Zeutschlan- —

gekesenste und verbreitetste Zeitung von
Nürnberg-Fürth,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntag — in 8 bis 20 Seilen.

Der „General-Anzeiger" für Nürnberg-Fürth
ist Publikations-Organ von über 200 Justiz-,
Militär -, Forst-, Post-, Bahn- und Gemeinde¬
behörden und zahlreichen Vereinen.

Der „General-Anzeiger für Nürnberg -Fürth " bietet täg.
lich reichen Lesestoff , sowohl in Tagcsneuigkeiten aus allen
Theilen der Erde, jedoch insbesondere aus dem engeren Vater¬
land«, als auch in Abhandlungen , Erzählungen , Romanen rc.
cherugspreis nur M. I 50 vierteljährlich.

Der „General -Anzeiger für Nürnberg -Fürth " ist das g

erste unü mrksmste Insertions-DkM
Auflage 26000 bis 29000 Exemplare,
in Nürnberg -Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der „General-
Anzeiger" für Nürnberg -Fürth " infolge seiner großen Ver¬
breitung den größten zu erwartenden Erfolg erhoffen.

Jnserationspreis nur 20 Pf . für die Petit -Spaltenzeile,
bei Wiederholung wird Rabatt gewährt . 9

Beilagen (einfache Blätter ) werden für die Stadt,
auflage mit 60 Mk-, für die Gesammtauflage mit 95 Mk.
berechnet. I

sind meine

Bernstein Fnssboden-Glanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als

beste Fussbodön-Anstriohfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen-, Haus- u. Gartenmöbel. Preis
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 Q -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Mk . 1.50 , 1.70 u . 2 - .
Oelfarben

in allen Nuancen, raschtrocknend und nicht nachklebend
Leinöl, Leinölfirniss, Terpentinöl nnd Siecatif. “

Pinseln in grösster Auswahl.
Ja . Parketbodenwachs weiss u. gelb,

sehr ausgiebig, hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis
der Dose 80 Ffg . und Mk. 1.—. 2970

a. Stahlspähne, V, Packet 30 Pf., 7i Packet 60 Pf

Chr . TanlMr , Kirchgasse6.

Geschäfts-Verlegung.
Mein Barbier - und Frisenrgeschä 'st befindet

sich von jetzt ab
Ecke Gold- nnd Metzgergasse

und bitte meine geehrten Kunden und Gönner mir das
bisher geschenkte Wohlwollen auch ferner hin bewahren
zu wollen. Achtungsvoll
3853 Fra « Lio »»SLvvttsr Wwe.

Herr Schwegle»
Herr Krauß.* *
Frl . Keßler.* *

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 9. Mai 1897 . 120 . Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement .)

Loheugrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

MusikalischeLeitung : Herr Königl . Kapellmeister Relncek.
Regie: Herr Dornewaß.

Heinrich der Vogler , deutscher König .
Loheugrin . . . ,
Elsa von Brabant . . . . .
Herzog Gottfried , ihr Bruder
Friedrich von Telramund , brabantischer Graf
Ortend seine Gemahlin . . * * *
Der Heerrufer des Königs . . . Herr Haubrich.
Sächsische Grasen und Edle. Thüringische Grafen und Edle
Brabantischc Grafen i nd Edle. Edelfrauen . Edelknaben. Mannen.

Frauen . Knechte.
(Ort der Handlung : Antwerpen , erste Hälfte des 10. Jahrhunderts .)

Gäste:
* * * Elsa von Brabant . . . Frl . Ada Robinson aus Wien,
* * * Ortrud . . . Frl . Randen vom Stadtthcater in Zürich,
* * * Friedrich von Telramund . vom Stadttheater in Zürich.

Eine größere Pause findet nach dem 1. und 2 . Akte statt.
Anfang 6 '/, Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach lO '/s Uhr.
Das Kgl. Theater bleibt vom 10 . bis iucl. 15. Mai er.

geschlossen.

Nesideuz-Theater.
Sonntag , den 9. Mai 1897.

235 . Abonnements -Vorstellung . — AbonnementsbilletS gültiß.
Zum 2. Male:

Der Obersteiger.
Operette in 8 Akten von M . West und L. Held. Musik von Tarl Zeller.

Regie : Gustav Schnitze. —
Fürst Roderich, Majoratsherr
Comteffe Fichtenau .
Bergdirektor Zwack
Elfriede, seine Frau
Tschida, Salinenadjnilkt .
Dusel, Salinenverwalter .
Martin , Obersteiger.
Nellh, Spitzenklöpplerin .
Strobel , Wirth
Babette , dessen Stubenmädchen
Kilian

Nepomuck Bergknappen
Stephan
Anna Mari«
Elisabeth
Gertrud«
Marie .
Therese .
Martha
Clara .
Ernestine

Bergknappen , deren Frauen , Festgäste, Spitzenklöpplerinnen.
Die Handlung spielt in Deutschland in der ersten Hälfte dieser

Jahrhunderts.
?m 3. Akt Einlage : „Kußlied" von E. Schlack, Musik von A.

Wicher, gesungen von Minna Michetti.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Montag , den 10. Mai 1897.

236. Abonnements -Vorstellung . — AbonnnementSbilletS gültig
Zum 3. Male:

Don Cefar.
Operette in 3 Akten von O . Walther . Musik von R . Dellinger.

In Scene gefetzt von Dr . H. « auch.
Dirigent Capellmeister Ph . Stahl.

)er König . . . . . Josef Conradi.
Don Fernande - de MirabelloS , Minister . Gust. Schnitze.
Don Round » Onafrio de CalibradoS , Archivar Adolf Jordan.

rigent ; Kapellmeister PH. Stahl.
Adolf Sieder.
Jda Wilhelma.
Gustav Schnitze.
Thekla Mcixner.
Adolf Jordan.
Adolf Stiewe.
Josef Conradi.
Minna Michetti.
HanS Schwartze.
Minna Agte.
Theodor Obermeher.
Wilh . Tomann.
Jul . Cferwinka.
Carl Tritfchlcr.
Frida Brandt.
Anna Rieger.
Agnes Schmitz.
Felicitas Lenau.
Emilie Reschkowitz.
Margaretha Klein.
Anna Neumann.
Wilhelmine Glöckner.

Donna Uracca, seine Gemahlin
Don Cefar ^
Pueblo EseudernS
Sancho
Juan
Pedro Falkonire
Jose der
Manuel Königin
Federigo
Eugenio
Maritana
)auptmann Martine;

Ein Alkelde .
Alerta , ein Soldat

Thekla Meißner.
Adolf Sieder.
Minna Micbetti.
Frida Brandt.
Emilie Reschkowitz.
Margarethe Klein.
Anna Rieger.
Felicitas Lenau.
Agnes Schmitz.
Martha Schmitz.
Jda Wilhelma.
HanS Schwartze.
Rudolf Barlack.
Adolf Stiewe.

Bürger , Bürgerinnen , Soldaten , Volk, Gefolge,c.
Akt 1 und 2 spielen in Madrid . Akt 3 spielt auf einem Schlosse

in der Nähe von Madrid.
Akt 1 und 2 spielen in Madrid . Akt 3 spielt aus einem Schlosse

in der Nähe von Madrid.
Rach dem 1. und 2. Akte Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende */410 Uhr.

Dienstag, den 11. Mai . Zum 6. Male:
Das zweite Gesicht. Lustspiel in 3 Akren vonO. Blunientlial.
Graf von Mengers . Dr . H. Ranch.

In Vorbereitung : Di « schöne Helena.

BeletBshalSeii -Thesiter.
Täglich große Spccialitäten -Vorstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anichlaqzettel.

Panorama Photoplastik,
Langgnsse 25 , Entresol.

_ „ Diese Woche neue Serie mit Genehmianng des
Hofmarschallamtaufgenommen : «affel , Residenzpalais , W -»,elms¬

höhe, Wilhelmsthal.



Wiesbadener General -AnzeigerSonntag

Für praktische Ausstattungs
und Gelegenheits-Geschenke

•eichhaltigen Lager
Tischmesser und Gabeln in

einfachster bis feinster Aus¬
führung , in all. gewünschten
Mustern,

Taschenmesser,
Jagdmesser Nicker etc.
Scneeren aller Art,
Scheeren in Etuis.
Haushaltungsmaschinen.

Garten -Scheeren , Garton -Messer und Baumsägen.
Englische Nadel-Etuis . I Toilette -Garnituren.
Rasirmesser . | Rasir-Garnituren.

Amerikanische und deutsche Sicherheits -Rasirapparate
zum Selbstrasiren . 3841

Alleinige Vertretung
der Berndorfer Metallwaaren-Fabrik (Arthur Krupp ) und

Verkaufslager deren Fabrikate
in versilberten Tafelgeräthen aller Art und Rein-Nickel-

Koehgeschirren zu Fabrikpreis -ui.

empfehle aus meinem r
Tafelbestecke , Fischbestecke,
Austern -, Krebs -, Hummer-,

Salatbesteeke,
Tranehir -Bestecke,
Caffee-, Mocca-, Eier -,Eislöffel,
Confect- und Obstbestecke,
Tafelaufsätze,
Suppenterrinnen u. s. w.

in Alpacea-Silber.

Cr. Eberhard ! ,
Wiesbaden — 40 Langgasse 40.

Messerwaaren-Fabrik , Reparaturwerkstätte . Dampfsehleiferei
Hoflieferant Sr . Kgl. Hoh. des Grossherzogs von Luxemburg.

Zither -Ver ein.
Heute Sonntag , den 9 . Mai , Nachmittags

4 Uhr:Aus porös wasserdichten Loden nnd
Melton empfehle:
Havelocks v. 12 Mk. an.
Wettermäntel „ 19 „ „
Reisemäntel n 20 „ ,t
Touristen-Anzüge n 20 „ „
Beloeiped- „ n 20 n „

für  u . Comptoir „ 4 „ „
für  greifeu. Sagb „ 8 „ „

Spmal-Magaßn für elegante fertige

Amen-u.RnaKen-OarltemKe

Gasthaus zum Rheinische » Hof (F. Meinhardt).
Wir laden unsere verehrl. Mitglieder nebst Ange¬

hörigen, sowie geladene Gäste hierzu ganz ergenst ein.
Der Borstand.

KB. GemeinschaftlicherAbmarsch3 Uhr Ecke der
Adolf- und Rheinstraße. 3854

In diesen Tagen hat sich ein junger Mann
unter dem Namen Pani Haas in mehreren
Geschäften fälschlich als Reisender meiner Firma
ausgegeben und unberechtigter Weise Geld für
mich einkassirt.

Ich warne daher meine Kundschaft vor
diesem Schwindler und bitte denselben bei Vor¬
kommen möglichst der Polizeibehörde auszu¬
liefern.

Job . Dan . Maas,
544* Dillenburg.

Bonbons,
Rocks,Drops ,Eiszucker,Croquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer-, Japaner -Melanche etc.

per Pfd . nur 80 Pfg . 3567
Filiale : W . BePtJOP , Filiale:

Maurltiusstr. 10 Lux. Hoflieferant veiatpeeslr . 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.

Speoialiätc
Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von HK . SS.— an bis zu den feinsten
Sorten . 2723

Chr . Ritzel Wwe . Machf.
Telephon 399 . 2728

, Kgl. Schlöffe

Prima westfälischen Neu eröffnet!
liefert in

tadellosem Sitz und guter AusführungEmpfiehlt sich zur Reinigung von Erkern zu
billigen Preisen.

Ebenso übernehme das Reinigen von Häusern re.
zu jeder Zeit.

Theodor May,
3350

gut geräuchert, per Pfund zu 80 Pf. versendet gegen
Nachnahme 459b
J . Scbönowald , Schmallenberg uW. Herrn schrieider. Ellenbogengasse 14,1.

Reichhaltige Muster
in- und ausländischer Stoffe. 3419

Reelle Bedienung . — Billige Preise.
Reparaturen prompt nnd billig.

Araukenftrahe 19 , 1. Stock

Sterberente 00 « M . Mitgliederstand : 3300
Aufnahme gesunder Personen bis zum

Alter von 48 Jahren.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,

Hellmundstraße37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Hussong , Oranienstraße 25. 380

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

JosdiueMer-Hiiz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steicgasse2, 3Stiegen
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -AnnaU:

Friedrich Hanemann.  Verantwortliche Redaktion : Für de»
politischen Theil und da- Feuilleton : Lhes-Redakkeur Friedlich
Hannemann;  für den lokalen nnd allgemeinen Theil : Ott"
von Wehren;  für den Jnseratentheil : Au g. Peiter.
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